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J Die nächſte Nummer
unſeres Blattes erſcheint
des Oſterfeſtes wegen erſt
2ittwoch den 18. April.

Die Expedikion.

Oſtern Frühling.
Noch im letzten Augenblick und unter vielen Mühen

und Kämpfen mit dem noch einmal gewaltig herein
brechenden Winter iſt der Frühling zugleich mit dem
lieben Oſterfeſt ins Land gezogen. Er iſt Sieger
geblieben, der junge Lenz, wie das Licht der heiligen
Oſtern obſtegte über des Grabes Dunkel. Wieder iſt
auferſtanden aus des Todes Nacht der Welten Er
löſer, ſtegend noch heute, wie ehedem, als der Held
niederzwang das Heidentum. Sieger als der Bringer
einer neuen Weltanſchauung gegenüber einer ver
alteten, blutgetränkten, vom Egoismus beherrſchten
Denkungsweiſe, Sieger über die Kaltherzigkeit und
Rohheit durch das ewig unvergängliche Wort der
Nächſtenliebe. Jener Nächſtenliebe, die des Tode
Schrecken nicht ſcheute, um mit dem Blute zu retten,
die in Sünde und Abgötterei verſunkene Menſchheit
Und mit jedem neuen Auferſtehungsfeſte ſprößt und
wallt es empor in der Natur, die tauſend Keime
regen ſich zu neuem Leben, Millionen Knoſpen auf
erſtehen und ſchwellen empor, überall reckt und dehnt
ſich die nimmer verſtegende Lebenskraft, überall
ein Auferſtehen zum Licht aus des Winters Dunkel.
Und wenn dann am friſchen, duftigen Oſtermorgen
die wärmende Sonne hervorbricht am Himmel, dann
wallt auch empor in der Menſchenbruſt das Gefühl
eines neuen, friſchen Lebens, eines Lebens der Kraft,
des Schaffens und des Genießens. Auch im Menſchen
herzen vollzieht ſich das Auferſtehungswunder, auch in
ihm zieht der Hoffnung warmer, belebender Strahl
ein, körperlich und geiſtig erſtarkt der Beherrſcher
dieſer Erde. Und ob ſie nun gläubigen Gemütes
und einfachen Herzens in der Kirchen feierlichem
Schmuck ihr „Chriſt iſt erſtanden“ ſtammeln, ob ſie
ſie nun auf Bergeshöhen und in Wieſe und Wald
hinausjubeln gleich der in den Lüften ſchwebenden
Lerche, ob ſte nun von des Alters Laſt und des
Tages Sorgen gebeugt im warmen Sonnenſchein
dahinwandeln, dankbar das Auge nach oben erheben,
ſie alle werden froh bewegt von des Oſterfeſtes Weihe,
ſie alle fühlen des Feſtes belebenden Odem, denn
alle ſtnd

Auferſtanden, zum Leben erwacht
Aus der dunkelnden Winternacht.

Symboliſch bedeutungsvoll iſt das diesjährige Oſter
feſt im Leben der Völker. Auch ſie, die Nationen,
ſind auferſtanden aus langen politiſchen Tagen zu
neuem friſchen Leben, aus den Tagen der Beſorgnis
zur fröhlichen Zuverſicht, aus dem Drohen des Krieges
zum Völkerfrieden. Juſt als ein freudiges Ereignis
iſt die Botſchaft der glücklich beendeten Konferenz den
Völkern Europas und auch den deutſchen Landen
beſchert worden. Der bedrohte Friede hält mit dem
Oſterfeſte wieder ſeinen ſiegreichen Einzug. Friſcher
und freudiger regen ſich jetzt wieder Handel, Induſtrie
und Gewerbe und auf zufriedene Menſchen ſcheint
herab die Oſterſonne, die das Gewölk der Völker
Disharmonie zerſtreut hat. Die Hoffnung iſt wieder
eingezogen in das Herz der Nationen und ruhiger
iſt ihr Pulsſchlag geworden. Jn der Ferne aber
leuchtet die Hoffnung, die bislang immer noch un
erfüllte, daß ein Oſtertag ſpäteren Geſchlechtern be
ſchieden ſein möge, der den ewigen Völkerfrühling,
den Frieden auf Erden bringe für alle Zeiten.

Wennſchon nicht in gleichem Umfange, wie Weih
nachten, iſt Oſtern doch auch ein Familienfeſt. Der
jugendliche Nachwuchs, der durch die Konfirmation in
den Schoß der Kirche aufgenommen, auch er iſt im

Sonnkag den 15. April 1906.
gewiſſen Sinne auferſtanden um die Oſterzeit zu einem
neuen Leben. Er tritt ein mit und nach dem Oſter
feſte in den Kreis derer, die ein Lebensziel vor Augen
haben, er tritt ein in den Ernſt des Lebens und in
die übernommene Pflicht. Möge auch ſte, die Jugend,
des Oſterfeſtes friſcher, lebendiger Hauch umfahen,
möge er ihnen Mut und Kraft geben zum Wirken
und Schaffen, damit ſte an einem ſpäteren Oſtertage
im Alter mit ſo klarem und freudigem Blick in die
Welt ſchauen können wie heute

Jhnen allen aber, unſeren verehrten Leſerinnen und
Leſern, wünſchen wir, daß Jhnen das diesjährige Oſter
feſt eine Quelle der Freude und Zufriedenheit werden
möge, daß ſie ſich geſund baven in Gottes freier
Natur, daß ſie neue Kraft und neuen Lebensmut ge
winnen da draußen in Wald und Flur und auf
Bergeshöhen, daß Jhnen allen die wohlverdienten Tage
der Ruhe und des Friedens gut bekommen mögen.
Und in dieſem Sinne allen

ein frohes, glückliches Oſterfeſt!
e

Der preußiſche Generalſtab über den
Herervaufſtand.

In der kriegsgeſchichtlichen Abteilung des Großen
Generalſtabes werden zur Zeit die amtlichen Berichte
über die Kämpfe der deutſchen Truppen in Südweſt
afrika bearbeitet. Erſchienen ſind bisher zwei Ab
ſchnitte und zwar in den Vierteljahresheften für
Druppenführung und Heereekunde“
E. S. Mittler u. Sohn, Berlin)

Jn der erſten Fortſetzung ſind die Ereigniſſe im
Schutzgebiet vom Anfang Februar 1904 bis zur
Uebernahme des Oberkommandos durch den General
leutnant v. Trotha, alſo bis zum Juni 1904, be
handelt. An Gefechten ſind beſchrieben: Owikoko
rero, am 13. März, Otjihinamaparero, wo am
25. März Major von Eſtorff ſiegte, das Gefecht von
Klein Barmen am 4. März, das Gefecht von Ongan
jira am 9. April (am Onganjiraberge), das Gefecht
von Owiumbo am 13. April, wo Oberſt Leut-
wein nach hartem und verluſtreichen Kampfe den
„folgenſchweren“ Rückzug antrat u. a. Wie ein
roter Faden zieht ſich durch die Beſchreibung die
beſondere Tüchtigkeit der alten Schutz
truppe und ihrer beiden glänzendſten Führer, des
Majors von Eſtorff und des Hauptmanns
Franke. Jn der Darſtellung des Gefechtes
von Owikokorero, in welchem bei einer Stärke
von 11 Offizieren und 38 Reitern 7 Offiziere
und 19 Mann gefallen, 3 Offiziere und 2 Mann
verwundet wurden, wird nochmals der vielfach erhobene
Vorwurf zurückgewieſen, die ſchweren Verluſte ſeien
durch mangelhafte Sicherung des Marſches hervor
gerufen worden. Man erkaufte dort vielmehr eine
Lehre, die zwar blutig, aber für die Zukunft die richtige
Einſicht brachte. Das Generalſtabswerk ſagt hierüber
„Es erſcheint in jedem Falle ungerecht, gegen die braven
Offiziere wegen ihrer Kühnheit und ihres echt kriege
riſchen Dranges, an den Feind zu kommen, auch nur
einen leiſen Vorwurf erheben zu wollen. Der Kühn
heit werden im Kriege, ſelbſt wenn ſie vielleicht blutige
Opfer fordert, ſtets ſchönere und höhere Erfolge be
ſchieden ſein, als allzu großer Vorſicht und Bedacht
ſamkeit. Schwere Verluſte ſind bei tatkräftiger Krieg
führung eben nie zu vermeiden.“ Hochintereſſant iſt
es, faſt bei jedem Gefecht von neuem zu ſehen, wie
der letzte Erfolg der Sieg oder das Verhüten einer
vernichtenden Umklammerung durch den Feind
wiederholt dem ſtürmenden Vorgehen mit dem
Bajonett zu verdanken iſt. Die ſtarken Verluſte
an Toten ſo beim Gefecht von Okaharui am 3.
April, wo ein Offizier und 31 Mann fielen wer
den dadurch erklärt, daß „die Hereros einzelne ſeit
wärts im Buſch liegen gebliebene Verwundete mit
ihren Keulen totſchlugen.“

Auch kleine nete Epiſoden ſind in die Schilderung
eingeſtreut. So heißt es über die Tätigkeit der
Kompagnie Epp am OnganjiraBerg: „Beim erſten wie
beim zweiten Anſturm war, ehe der Gegner aus dem
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dichten Dornbuſch auftauchte, ſtets ein kleiner laut
bellender Teckel vor dem Buſch erſchienen. Einer der
Bedienungsmannſchaften der Geſchütze forderte beim
zweiten Angriff des Feindes einen anderen Kanonier
auf, das Tierchen mit dem Karabiner niederzuſchießen.
Doch Leutnant Wagner von der erſten Feldbatterie
rief dazwiſchen: „Um Himmelswillen den Hund
nicht totſchießen! Der meldet uns ja immer, wenn
die ſchwarzen Kerle kommen.“ Und richtig, kaum
war eine halbe Stunde vergangen, da erſchien als
Vorläufer laut kläffend vor dem Buſch das „brave
Dackerl“, den Deutſchen die nahe Gefahr ankündigend.
Alles machte ſich bereit, und wenige Augenblicke
darauf brachen die Hereros zu einem dritten, mit
verzweifelter Heftigkeit geführten Angriff vor.“ Ein
beſonderes Denkmal ſetzt die amtliche Berichterſtattung

einem franzöſiſchen Kriegsfreiwilligen
namens Husét, der am 24. Mai 1904 bei Otjomaſo
bei der 1. Kompagnie der Abteilung Eſtorff fiel.
Von ihm wird geſchrieben „Huét hatte acht Jahre
bei den Küraſſteren in Lüneville gedient, an der
Madagaskar Expedition teilgenommen und war hier
verwundet und dekoriert worden. Auch in Südweſt
Afrika, in deutſchen Dienſten, hatte er ſich nach dem
Urteil ſeiner Vorgeſetzten als ein „äußerſt brauchbarer
Soldat“ bewährt.

Die Darſtellung reſümiert dahin, daß „es vor
allem die anfänglich irrige Bewertung der feindlichen
Widerſtandskraft war, die verhängnisvoll wurde und

bewirkte, daß die Zeit dieſer Kämpfe eine Periode der
Kriegsführung mit unzulänglichen Mitteln wurde.
Daß aber in dem an ſich ſtumpfen und phlegmatiſchen
Herero die Erkenntnis von der Notwendigkeit eines
Kampfes auf Tod und Leben ein ſo hohes Maß
kriegeriſcher Tüchtigkeit und zäher Willenskraft aus
löſen werde, konnte wohl niemand, ſelbſt nicht der
beſte Kenner dieſes Volkes, weder in dem Schutzgebiet
noch in der Heimat, vorausſehen, zumal die erſten
Gefechte keineswegs eine ſolche Entſchloſſenheit erkennen
ließen.

Zur Lage in Russland.
Zu den Dumawahlen wird uns aus Petersburg

geſchrieben Nun ſind ſie gewählt, die erſten Reichs
dumamitglieder, die echten, wahren Volksvertreter des
ſelbſtherrlichen Rußland! Zumeiſt ſind es Anhänger
der K.D.-Partei, alſo Feinde des Abſolutismus und
des bisher in Rußland herrſchenden Regimes. Da
aber die Wahlen im mächtigen Zarenreiche noch lange
nicht beendet ſind, ſo kann von einer rein oppoſitio
nellen Reichsduma nicht die Rede ſein. Denn die
ruſſiſche Regierung, der der glänzende Sieg der K.
D.-Partei in Pertersburg und Moskau, ſowie faſt
überall in der ruſſiſchen Provinz ſo unerwartet ge
kommen iſt, hat ſich von der erſten Ueberraſchung be
reits erholt und iſt eben im Begriff, Maßnahmen zu
treffen, die „verſöhnend“ wirken und auch dem Pro
gramm der K.D.-Partei in verſchiedenen Punkten
entſprechen werden. Dazu kommt noch, daß die wahre
Stimmung der Reichsduma und ihr Verhalten der
ruſſiſchen Regierung gegenüber erſt nach den erſten
Organiſationsarbeiten der Reichsdumamitglieder feſt
geſtellt werden kann, wobei auch allerlei Konſtikte
nicht ausgeſchloſſen ſind. Intereſſant iſt in dieſer
Beziehung die Meinung einiger ſoeben gewählten
Reichsdumamitglieder. Demnach können ſelbſt ſie
ſich noch immer kein klares Bild von der zukünftigen
Reichsduma machen. Jnsbeſondere beunruhigt jeden
der jetzt gewählten Reichsdumamitglieder die Ungewiß
heit von dem „Block“ der Bauern, die in der Reichs
duma ſo zahlreich vertreten ſein werden. Es läßt
ſich auch nicht annähernd vorher ſagen, wie ſich dieſer
Bauernblock geſtalten wird. Allgemein nimmt man
an, daß in dieſem Block viele extreme Elemente, ſo
wohl links als auch rechts ſtehende, vertreten ſein
werden. Auch rechnet man damit, daß die Anhänger
der Rechtsparteien und ſolche, die ſich bisher noch
keiner Partei angeſchloſſen haben, unter dem Eindruck
der allgemeinen Stimmung nach links einſchwenken
werden.



Jm ruſſiſchepolniſchen Juduſtriebezirk
geht es wieder einmal ſehr unruhig zu. Aus Lodz
wird uns berichtet: Die Sozialiſten haben die Wahl
der Arbeiter für die Duma verhindert. Alle Fabriken
haben Mittwoch nachmittag den Betrieb eingeſtellt
und es iſt zu blutigen Zuſammenſtößen ge
kommen. Der Straßenbahnbetrieb iſt ganz eingeſtellt.
Die Polizei hat eine geheime Druckerei entdeckt und
eine Anzahl Dokumente beſchlagnahmt. Vierzig
Perſonen ſind verhaftet und nach Warſchau gebracht
worden. In dem Städtchen Blonie haben Katholiken
die von Sektierern beſetzte Kirche zurückerobert.

Die Ernennung des ruſſiſchen Ge
ſandten in Kopenhagen v. Jswolsky zum Bot-
ſchafter in Berlin als Nachfolger des Grafen
Oſten Sacken wird, nach einer Meldung an den
Londoner „Daily Telegraph“, in gut unterrichteten
Kopenhagener Kreiſen als ſo gut wie vollzogen be
trachtet. Jswolsky wird vorausſichtlich ſeinen Poſten
in Berlin Ende Mai antreten.

Ueber die neue 5proz. ruſſiſche Staats
anleihe wird dem „Börſ.Cour.“ aus Paris ge
meldet: Die Subſkription auf die neue 5proz. ruſſiſche
Anleihe iſt nunmehr beſtimmt auf den 27. d. Mts.
feſtgeſetzt und findet zum Kurſe von 88 Proz. ſtatt.
Von dem Zeichnungspreiſe ſind 10 Proz. bei der
Subſkription, 10 Proz. bei der Zuteilung und je
22 Proz. nach drei, ſechs und neun Monaten ein
zuzahlen.

Von den Moskauer Bankräubern ſcheint
man wieder einen erwiſcht zu haben. Wenigſtens
meldet die „Petersb. Tel.-Agent.“ aus Jaroslawl:
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde am Mittwoch ein
junger Mann in dem Augenblick verhaftet, als er
aus einem Eiſenbahnwaggon ſpringen wollte. Er
erklärte, der Sohn eines Moskaurr Arztes zu ſein
und ſich an dem Ueberfall auf die Moskauer Kredit
geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit beteiligt zu haben.
S

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Der neue ungariſche

Miniſterpräſident Dr. Wekerle hielt am
Mittwoch in der Verſammlung der koaliſterten
Parteien eine Programmrede, in welcher er dar
legt, daß die große Verfaſſungskriſts Männer ver
ſchiedener Parteirichtung gezwungen habe, ein Kabinett
zu bilden, um den konſtitutionellen Notſtand zu be
endigen. Die Regierung werde dem Abgeordneten
hauſe Jndemnität für die ohne verfaſſungsmäßige
Bewilligung gemachten Ausgaben erbitten. ſie
werde auch jene Teilbeträge der Militärkredite
verlangen, welche in den Voranſchlag für 1905 und
1906 eingeſtellt, aber nicht votiert worden ſein. Die
Regierung habe ſich nicht verpflichtet, die Erhöhung
des Rekrutenkontingents zu verlangen; es werde nur
das normale Kontingent beanſprucht. Die
Handelsverträge, die durch Verordnung in
Kraft geſetzt worden ſeien, würden dem Parlamente
zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung unterbreitet
werden. Das vorbereitete Zoll und Handels
verhältnis mit Oeſterreich werde, wie dies
ſelbſtändiger Staaten würdig, in der Form eines
Handelsvertrages, nicht in der Form
eines Handelsbündniſſes abgeſchloſſen werden. Die
Regierung werde die Wahlreform ein
führen und hierauf den Reichstag auflöſen.
Nach den auf Grund der Wahlreform vorgenommenen
Wahlen werde die Regierung demiſſtonieren. Hierauf
drückte Franz Koſſuth dem Miniſterpräſidenten
den Dank für die Mitteilungen aus, die mit lebhaf
teſter Zuſtimmung ſeitens der Mitglieder der koglierten

Parteien aufgenommen wurden. Die liberale
Partei in Ungarn hat beſchloſſen, ſich aufzu-
löſen. Graf Tisza ſowie andere hervorragende An
gehörige der Partei werden ſich nicht um ein Abge
ordnetenmandat bewerben.

Frankreich. Jm franzöſiſchen Senat
drückte am Mittwoch der Präſident im Namen des
Senats wegen der vom Veſuv verurſachten Kataſtrophe
Jtalien ſeine Teilnahme aus; er machte den
Vorſchlag, dem italieniſchen Senat die Gefühle der
Solidarität und der Sympathie des franzöſtſchen Senats
telegraphiſch zur Kenntnis zu bringen. Der Miniſter
des Auswärtigen Bourgeois erklärte, daß ſich die
Regierung dieſen Kundgebungen anſchließe, und fügte
hinzu, daß eine Schiffsdiviſton an die italieniſchen
Küſten geſandt worden ſei als glänzendes Zeugnis
der Sympathie Frankreichs ſowie auch in der Abſicht,
der Bevölkerung Unterſtützung zu bringen, wenn ihre
Hilfe verlangt werde. (Einſtimmiger Beifall.) Hierauf
begann der Senat die Beratung des Budgets des
Auswärtigen Beaupin (Nièvre) wünſchte, daß
Bourgeois auf die geheime Politik ſeines Vorgängers
verzichte, daß er ohne Einſchränkung und Zurückhal
tung der ruſſiſchen Allianz treu bleibe und daß er das
herzliche Einvernehmen mit England als den größten
diplomatiſchen Fehler verkündige, welchen Frankreich, ſeiner

Meinung nach, ſeit fünfzig Jahren begangen habe.
Der Widerſpruch von faſt allen Senatoren übertönte
die Worte des Redners. Bourgevis antwortete,

nicht vorhanden ſein.

daß er nicht darauf rechne, eine verſteckte Politik zu
verfolgen. Frankreich habe nur friedliche Abſichten,
es nähre keinen Hintergedanken. Redner fügte hinzu
Unmittelbar nachdem wir der Allianz mit Rußland
den Abſchluß des Einvernehmens mit England haben
hinzufügen können, können wir nicht den Gedanken
faſſen, etwas daran zu ändern. Ich bin ſicher, mich
hierin mit dem ganzen Senat im Einvernehmen zu
befinden. (Wiederholt ſtürmiſcher Beifaſt.) Daumy
richtete an die Regierung die Bitte, das Protektorat
über die katholiſchen Miſſtonen in der Levante aufzu
geben, ſobald dort von franzöſiſcher Seite das Unter
richtsweſen eingerichtet ſein werde. Redner erklärte
ſich damit einverſtanden, die Subventionierung
der Miſſion ſo lange fortzuſetzen, bis der Laien
unterricht eingeführt ſei, wünſchte aber nicht, daß
das bisherige Verfahren forgeſetzt werde, und
zwar nicht um Roms, ſondern um Frankreichs willen.
Der Miniſter des Aeußeren Bourgevis erwiderte
darauf. Das iſt richtig. Die Frage der
Schulen im Orient iſt eine Frage der franzöſiſchen
Politik und nicht eine Frage der religiöſen Propa
ganda. Die Frage werde geprüft werden, damit der
franzöſtſche Einfluß nicht beeinträchtigt wird. Es er
ſcheint wünſchenswert, ſo früh wie möglich den fran
zöſtſchen Unterricht einzuführen, ob unabhängig vom
religiöſen Standpunkte oder nicht, um die nationale
Propaganda zu unterhalten. (Beifall) De Lamar-
zelle erklärte, der Antiklerikalismus ſei kein Ausfuhr
artikel. Die franzöſiſche Kultur hänge davon ab,
daß Frankreich den Charakter einer katholiſchen Nation
habe. Redner warf dem Miniſter des Aeußeren vor,
mit der republikaniſchen franzöſiſchen Ueberlieferung zu
brechen, und ſagt, daß Jtalien, Rußland und Deutſchland
darauf erpicht ſeien, Frankreich das Protektorat über die

katholiſchen Miſſtonen zu nehmen. Der Unterricht im
Orient müſſe katholiſch ſein oder er werde überhaupt

Le Chevalier führte aus,
die Schule müſſe Laienſchule ſein, wo dies möglich
ſei, und kongregäniſtiſch bleiben, wo es notwendig
ſei. Die Hauptſache ſei, daß die Schule franzöſtſch
ſei. (Beifall.) Die Generaldebatte wurde darauf
geſchloſſen und alle Kapitel angenommen. Die
Debatte über das Ausgabenbudget iſt damit beendet.
Das Haus begann dann die Beratung des Etat
geſetzes Jm nord franzöſiſchen Streik
gebiet ſind leider terroriſtiſche Elemente an der
Arbeit, wie das wieder folgende Meldung aus Lens
beweiſt: Mittwoch abend platzte in der Kirche von
Montignyet-Gohelle eine Bombe. Es wurde nur
Sachſchaden an gerichtet.

England. Das engliſche Königs paar iſt am
Mittwoch in Korfu eingetroffen. Jm engliſchen
Unterhaus erklärte am Mittwoch der Staatsſekretär
des Auswärtigen Sir Ed ward Grey in Beant
wortung einer Anfrage, daß die Frage der Wieder
herſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Großbritannien und Serbien von beiden Regie
rungen nicht erörtert werden könne, ſo lange
als am Königsmord beteiligte Offiziere amt
liche Stellungen bei der ſerbiſchen Regierung
bekleideten. (GBeifall.) Falls dieſe Offiziere aus
ihren Stellungen entfernt würden, und die britiſche
Regierung ſich bereit finden ließe, einen diploma
tiſchen Vertreter nach Belgrad zu entſenden, ſo würde
das ſelbſtredend nur unter der Vorausſetzung ge
ſchehen, daß dieſe Offiziere nicht etwa wieder in ihre
früheren Stellungen zurückkehrten. Später fügte
Grey noch hinzu, daß dieſe Erklärung, wenn die
ſerbiſche Regierung es wünſchen ſollte, den Weg für
die Wiedereröffnung der Erörterung der Frage bezüglich
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen ebne.

Zur Lage in Mazedonien führte der engliſche
Staatsſekretär Grey aus, England habe eine Vorſtellung,
alſo mehr als eine Anregung, bei der griechiſchen Re
gierung vorgebracht bezüglich der Bildung griechiſcher
Banden in Mazedonien. Die engliſche Regierung
habe der griechiſchen dringend nahe gelegt, wie wün
ſchenswert es wäre, daß ſie das Aeußerſte tue, um
die Bildung von Banden zu verhindern. Es bliebe
noch viel von Mazedonien zu tun, und die britiſche
Regierung würde bis zum äußerſten gehen auf den
ſelben Linien wie Lansdowne und die weiteren Re
formen, welche Lansdowne angedeutet habe, im Auge
behalten. Nach einer längeren Debatte über Englands
Verhältnis zum Kongoſtaat vertagte ſich das Haus
bis zum 24. April.

China. Zur Lage in Ching meldet die
„Frankfurter Jeitung“ aus Tientſtn: Die Nachrichten
über den gegen die Mandſchudynaſtie gerichteten Auf
ſtand in Hoznan ſind ſtark übertrieben. Es waren
nur einige hundert Rebellen daran beteiligt, die jetzt
zerſprengt ſind. Die Hankau--Peking Eiſenbahn iſt
nicht gefährdet.

Mittelamerika. Venezuela wird ſeinen
Diktator los. Aus NewYork berichtet das
„Bureau Reuter“ am Donnerstag: Amtlicher Mit
teilung zufolge iſt Präſident Caſtro zeitweilig
von der Paäſidentſchaft von Venezuela zurück
getreten. Der erſte Vizepräſident Gomez über
nimmt die Praäſidentſchaft. Die Nachricht iſt in

NewHork durch ein amtliches Schreiben des venezo
laniſchen Generalkonſuls mitgeteilt worden, in dem
es heißt, Präſident Caſtro wünſche ſich nach den an
ſtrengenden Arbeiten, die im letzten Jahre ſo erfolg
reich geweſen ſeien, für einige Zeit ins Privatleben
zuruckzuziehen. Caſtros Rücktrittserklärung deute an,
daß er, wenn ſein zeitweiliges Fernbleiben von den
Geſchäften dem Lande Eintracht und Freundſchaft
bringen ſolle, willens ſei, ſeinen Rücktritt, wenn
nötig, zu einem dauernden zu machen.

Deutschland.Berlin, 14. April. Der Kaiſer erſchien am
Donnerstag vormittag im Palais des Reichskanzlers,
um ſich bei der Furſtin über das Befinden ihres
Gemahls perſönlich zu erkundigen. Fürſt Bülow
muß auch jetzt noch immer das Bett hüten. Nach
der Unterhaltung mit der Fürſtin Bülow konferierte
der Kaiſer mit dem Staatsſekretär Frhr. v. Tſchirſchky.

Der geſundheitliche Zuſtand des
Fürſten Bülow) iſt, nach einer gut unterrichteten
Korreſpondenz, immerhin noch recht prekär. Trotz
aärztlicher Bemühungen ſoll die Bewegungsfähigkeit
der Beine noch nicht völlig hergeſtellt ſein. Eine
Berliner Meldung der „Köln. Ztg.“ ſtellt es ſo dar,
daß die Aerzte dem Reichskanzler das Verlaſſen des
Bettes lediglich darum noch nicht geſtattet haben,
weil ſie vorausſehen, daß Fürſt Bülow dann ſofort
die Geſchäfte übernehmen wird und weil ſie das ver
mieden wiſſen wollen. Nach der „Kreuzztg.“ wird
der Reichskanzler vorausſichtlich „noch im Laufe dieſes
Monats auf Erholungsurlaub gehen. Die „Kreuz
zeitung“ iſt der Meinung, daß dieſe Nachricht auch
bei denen, die in ihrer Sorge um das Befinden des
Fürſten Bülow zu ſchwarz ſahen, jedes Gefühl der
Beunruhigung beſeitigen wird.

(Der Vortragende Rat im Aus-
wärtigen Amt v. Holſtein) hat nach der
„Frankf Ztg.“ gleichzeitig mit ſeinem etwa vor 10
Tagen beim Reichskanzler Fürſten Bülow vorgebrachten
Entlaſſungsgeſuch Urlkaub auf unbeſtimmte Zeit bis
zur Erledigung des Geſuches erbeten. Dieſer Urlaub
iſt bewilligt worden.

(Sozialdemokratiſche Kirchenräte) ſind
die neueſte Errungenſchaft der „ſüddeutſchen Zucht
loſigkeit In München ſind bekanntlich vor einiger
Zeit infolge eines Zuſammengehens zwiſchen den
Überalen und den Sozialdemokraten bei den Kirchen
wahlen auch mehrere ſozialdemokratiſche Kirchenräte
gegen die klerikalen Kandidaten gewählt worden.
Man war nun allgemein geſpannt, ob dieſe Sozial
demokraten, die damit zum erſten Male in dem
Kirchenrat Sitz und Stimme erlangten, beſtätigt
werden würden. Die Münchener Poſt“ erfährt nun,
daß die Beſtätigung der im Februar neu gewählten
Kirchenräte endlich erfolgt ſei, und fügt triumphierend
hinzu „Auch die Roten haben zum Schrecken
aller Schwarzen an aller höchſter Stelle Gnade
gefunden.“ Was wohl der Evangeliſche Ober
kirchenrat in Preußen, der ſchon an liberalen Geiſt
lichen in der Kirche Anſtoß nimmt, zu dieſem Ein
dringen des „Umſturzes“ in das Kirchenregiment
ſagen mag

Reklameteil.

„Ich will, ich ſoll ich muß,

Ich kann. ichdarf, ichmag
(Rückert)

nur „Kathreiners Malzkaffee“ zum

Frühſtück trinken und nichts anderes.

Denn nach dem Ausſpruche der größten

Autoritäten, nach dem Urteile der

Aerzte und nach der Erfahrung, die

ich an mir ſelber gemacht habe, iſt

Kathreiners Malzkaffee das beſte und

angenehmſte tägliche Getränk, jedenfalls

aber der vollkommenſte aller Malz-

kaffees, Getreidekgffees c., die er

ſämtlich durch ſeinen würzigen, kaffee

ähnlichen Wohlgeſchmack übertrifft.“

So ſpricht Einer, der über das

tägliche Getränk mit ſich ins Reine

gekommen iſt.

h



Telephon 1007.

ein Gtabliſſeme

Geschàäfts-Sröffnung.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß wir Donnerstag den 12. April d. J. unter der Firma

Gramm C Börner

W. Gram
L. Börner,

in Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 12,
nut für vornehme Wohnungs-Ginrichtungen

in jeder Preislage mit eigenen Dekorations-Ateliers, ſowie Tiſchler- und Polſterwerkſtätten, verbunden mit
einer Niederlage der Kgl. Hofmsöbeltabrik von V. Wirthes Söhne in Stuttsart eröffneten.

Jndem wir bitten, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichnen
Mit aller Hochachtung
langjähriger Geſchäftsführer und Prokuriſt

der Firma Gebr. Bethmann.
bisheriger Leiter der Dekorations- u. Polſter-

werkſtätten der Firma Gebr. Bethmann.

B. 2001 wo

I Laäuferschwein
d zu verkaufen

Leipzigerſtraße 81.

chemiſch unterſucht,

in Arbeitspfereah
von dreien die Wahl, ſteht zum Ver

l KHallendorf Nr. 26.

Pin
mit zwei Lämmern

ſteht zu verkaufen Oberaltenburg 6.

D junger ſarker Zughund
zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

wirkl. reell a. Schuldſch. Wechſ.Wer Gelth Hyp., Polize, Möbel, Kaution

aufnehmen will, ſchreibe an K. Schweizer,
Velburg 80, Bay. (Rückpt.) Kein Vorſchuß.

Haus i ße 16ausverkauft en e e
Garten, zu jedem Gewerbe paſſend, iſt zu ver
kaufen. Näheres

Male. Streiberſtr. 34, links

in aus.mit 62/3 Prozent verzinslich, am Platze zu ver
kaufen. Auskunft erteilt
T. Schütze, Weißzenfels, Leipzigerſtr. 66.

Geſchäftshaus
mit großem Laden, beſte Lage der Stadt, für
jedes Geſchäft geeignet, bei 5—6000 Mk. An
zahlung zu verkauſen. Näheres koſtenlos durch

W. Hirschfeld, Hälterſtraße 11 a.

Suche Kotonialwaren-,
Drogen- oder Zrannktwein-

Ranchung
zu kaufen. Geſl. Offerten unter P 2901 an

Haasenstein Vogler, A. G.
Leipzig.

Gaſtwirtſchaft,
Stadt oder Land, event. mit Materialwaren
handlung, zu pachten geſucht. Offerten unter
VI I poſtlagernd Weißenfels erbeten.

Familiengärten
ſind noch zu verpachten.

Heuschkel, Leungerſtr. 4.

Meinen Lagerplatz
offeriere zum Ausſchleppen von Langholz und
ſonſtigem Baumaterial, derſelbe kann auch als
Zimmerplatz und dergleichen benutzt werden.

Heuschkel, Leunagerſtr. 4.
I gut erhalt. Kinderwagen
iſt zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Gute GEß-
u. Saatkartoffeln,
beſte Sorten, empfiehlt

Heusehkel, Leungerſtr.

J Ungar-Weine
der Deutſchen ZentralBodega

vorzüglicher Qualität, direkt bezogen, wie

Hangacdly
Ober-Ungar

Ruster
Meneser
Wokay er

insbeſondere Medizinal-Angarweine,
empfiehlt zu billigſten

Preiſen
M. Götze, Merſeburg, Gotthardtsſtr. 40.

Irischmelkende Ziege

Kaiſer-Wilhelms- Halle.

Aelteſte und vorn

Sämtliche
t

U. a.: Neu! Hautboiſt Krauſe. Neu!
Neu! Kamrad von Thilo. Das verſiegel

Anfang 8 Uhr. Sängerka
Dom 1 zu haben.

Dienstag den 17. April (3. Ostewfeiertag)
Leipziger Krystallpalast-Sänger

Biſchoßf, Klein, Jenkzſch, Schmidt, Metz ekr.
chunſte Herrengeſelſchaft Leipzig.

Gegründet 1889.

Vorträge zum I. Mal
n Merſeburg.
TalmiTiroler. Neu! Der jüngſte Leutnant.

te Brautpaar c. c. e.
rten giltig. Eintritt 60 Pfg.

Billets a 50 Pfg. ſind bei den Herren Fuchs, kleine Ritterſtr. 11, und Dietzold,

„UNranig“,
feinſte Qualitätsmarke.

Preiſe enorm billig. Eben
S ſo alle Fahrradzubehör u.

Einzelteile. Katalog gratis.
Wiederverkäufer geſucht.

Aranig-Fahrrad-Fabrik, Cottbus.
Echter Virginischer

Saatmais,
Saatwicken,

Viktoria-Saaterbsen,
Saatweizen, Saatgersten

ſowie ſämtliche

Futtermittel
offerieren preiswert

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei

Die Verſicherungen können auf das lau

Prämien Rabatt gewährt.
Die Schäden werden in liberaler Weiſe

unterzeichneten Agenten.

Jn Groß Gräfendorf Herr
„Holleben
„Keuſchberg

Kitzen
Lauchſtädt
Lützen
Merſeburg
Porbitz

„Ragwitz
„Rampitz

Reinsdorff
Schafſtedt
Schkeuditz

Zöſchen gHalle a. S., im April 1906. Die General-Agentur.

Die Vaterlundiſche
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft in Elperfeld,

gegründet mit einem Kapitale von drei Millionen Mark.
welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,

Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.
fende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, oder

auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden für letztere wird ein entſprechender

reguliert und die feſtgeſtellten Entſchädigungs
beträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsförmulare bei den

L. Kohlſchmidt.
9. Koxgel, Sattlermeiſter.
G. J. Klaffenbach, Kaufmann.
Guſtav Taubert, Baumeiſter
F. Langenberg, Kaufmann.
G. Bautzmann, Baumeiſter.
C. Zehender, Stadtrat.
Rob. Strümpel, Kaufmann.
Adolf Kolbe, Ortsrichter.
G. Oertel, Konſumverwalter.
Fr. Täubert, Amtsſekretär.
Otto Wehrmann, Rendant.
Herm. Fuß, Ww.
E. Eilenberg

Weber.

W. Seewald 8 Co.,
früher J. G. Stichel.

Prächtig anzuschauen
iſt ein Fußboden, welcher mit

Central-Pussbodenlack
geſtrichen iſt. Central Lack
ſtreicht ſich ohne Anſtrengung,
trocknet über Nacht, macht
ſpiegelblank, iſt ausgiebig, da
her billig.Allein ächt erhältlich in der 2 7

Central-Drogerie
Markt 10.

W Stellung sweht verlange die
„Deutſche Vakanzenpoſt“ 418

Eßlingen.
im Alter von 14—16 Jahren
wird geſucht. Wo ſagtEin Knech

die Exped. d. Bl

5 im Alter von 16 18kin Knech Jahreu wird ſofort geſucht
Meuſchau Nr. 40.

Kücken gedeihen
prächtig, wenn Sie stets Spratt's
Kückenkutter erhalten.

Billigst auch Spratt's Hunde-
kuchen 2u haben bei

Carl Vekavrdt.
W

allerbeſter, doppelt gekochter

Leinölſirmis,

Neuheit:
Liecerpostharte,

als: O Suſanna, wie biſt Du; Küſſen iſt keine
Sünd; Tief im Böhmerwald uſw. empfiehlt

a Stück 5 Pf.
M. C. Schulize,

Poſtkartenverlag.

Cine Partie leere Kiſten
zu verkaufen.

Aug. Berger, Gotthardtsſtr. 18.

Schablonen uſw.
hafte Bezugsquelle in der

CentralDrogerie

Markt 10.

Für Maurer vorteil

Richard Kupper,

Mehrere Arbeiter
werden angenommen

Ziegelei Amtshäuſer 13.
Einen Geſchirrführer

ſtellt ſofort ein
F. Schömfeldl, Teichſtraße T a.

Maurer
ſowie Arbeiter

ſtellen ein

Otto u. Richard Hirschfeld,
Baugeſchäft.

Arbeiter
für ſtändige Arbeit werden ſofort geſucht.

Werſeburger Buntpapierfabrik.
Per I. Mai Stelle als

Herdmädchen
in gr. Reſtaurant frei. Gelegenheit zum

ſowie prima
Cinguantin-Futtermuls

offerieren

Riſch und Dammühle.

Kochen lernen. 60 Taler Lohn. Offerten
unter U o 6412 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Wegen plötzlicher Erkrankung meines Mädchens
ſuche ich zum ſofortigen Antritt ein vrdentl.
nicht zu junges

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Würth, Halleſcheſtr. 9.

Knkike Möbel
äußerſt ſachgemäß reſtauriert, empfiehlt

Louis Albrecht.

Einfaches ſausmädehen
geſucht. Nähen und Friſieren nicht
nötig. 60 Taler.

Reſtaurant Reichshof, Halle a. S.



bamburger
knogrog- lager

Gr. Ulrichstrasse 60161.

Weißes Vorzellan.
Speiſeteller tief und flach
Deſſertteller
Kompotteller
Suppenterrinen mit Deckel

Kartoffelſchüſſeln 35,
Saucieren
Salatſchalen, groß
Kompottſchalen
Bratenſchüſſeln

25, 18 Pf.

58, 48, 38, 25 Pf.

alle a. S.
Soweit Vorrat.

Dekortertes
12 Pf. Kaffeeſerviee für
6 Pf.
s Pf.

48 Pf. Kaffeetaſſen

6 Perſonen

Kaffeeſerviee für 2 Perſonen
Kaffeetaſſen ff. Golddekor.

ff. Blumendekor.

Satz Töpfe 6 Stück, große Form

ſ dVBorzellan.
2,95, 2,50 1,25

1,18

3 Paar 45 Pf.
3 Paar 35 Pf.

95 Pf.
45 Pf.
18 Pf.
4 Pf. ff. Blumendekor.,

Speiſeſerviee
23 teilig

K. m. p. b.
kernrernruf 378

Barfüsserstrasse 35.

Maſſives Porzellan ſür Wirte.

Schwedenſtänder
Suppen- u. Speiſeteller
Butterbrotteller, ſtark
Käſeteller, ſtark
BierglasUnterſetzer

15 Pf.
12 Pf.
8 Pf.
6 Pf.

3 Stück 10 Pf.

Mt. o 20
Leuchter

gemuſtertSpeiſeſerviee h. Teekannen23758 Aſcheſchalen

Kaffeekannen, groß, ff. gemuſtert
Teekannen, ff. gemuſtert
Kuchenteller, groß mit Henkel
Milchtöpfe, ff. gemuſtert
Taſſe mit Untertaſſe
Eierbecher

28, 18 Pf.
18, 9 Pf.

10, 8, Pf.

3 Stück 10 Pf.

Fruchtſchalen mit Fuß
48 Pf. Salatſchüſſeln, 27 em

15*
1000 Portionsplatten

20 28 8
30/32 e em

42, 28 Pf.
35, 28 Pf.
r2, 10 Pf.

85 Pf.
45 Pf.

Saueieren
Sauecieren für Butter
Kompottſchüſſeln
Kompottſchüſſeln achteck.

5, 18, 14 Pf.
8, 20 Pf.

Obſtſervi
ff. Dekor 7

7 Pf.
7 Teilece mMt. 16 22

Kaffeekannen, koniſch mit e
e 67

32 15
8 Port.

58 68 95 o Pf.

Kuchenteller, ff. dekoriert
gemuſtert,
O teiligKaffeeſerviee 95 Pf. Kaffeebecher, Karlsbader

Kaffeekannen m. Dek. 1

Weſen und Bürſten
Haarbeſen grau 65, 48 Pf.
Handbeſen grau 45, 28, 22 Pf.
Roßhaarbeſen pr. poliert 1,60, 1,25
Roößhaarhandbeſen pr. pol. 98, 58 Pf.

Schrubber 28, 20, 14 Pf.
Schuhbürſten reine Borſten 28, 25 Pf.

Ausklopfer, Teppichkehrmaſchine,

Abſtäuber c.

Holzwaren
Küchenrahmen 65, 48, 28 Pf.
Putzſchränke 3,75 2,65.
Handtuchhalter

m. Brett u. Stab 45, 35 Pf.
Waſchbretter 72, 65, 48 Pf.
Putz u. Wichskaſten I8 Pf.
Eierſchränke 28 Pf.Plättbretter, Leitern, Kl achene Ciageren e

äußerſt preiewert.

Butterbrotteller mit Goldſtern 3 Stck. 50
15

S

52

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Eiſen 1. Vlehwarer
Blechlöffel ff. e 6, 5
Briefkaſten ff. bunt 58, 48 Pf.
Püreepreſſen 1,25, 95 Pf.
Brotkaſten ff. bunt 90, 60 Pf.
WManſefallen (Patent Binder) 1,68.
Gartengießkannen 68, 48 Pf.

Badewannen, Zinkeimer, Küchen

wagen c.

28,

Form
2 Taſſen Jnhalt

4 Pf.

Milchtöpfe
Zuckerſchalen
Eierbecher
Kompöottſchalen oval

in jeder Art und Preislage

48, 14, 8, 6, 4 Pf.
6, 5, 4 Pf.

3 Stück 10 Pf.
5 Pf.
5Toilette u. Seifen Artikel

Oranienburger Seife
3 Riegel

Seifenpulver 3 Pak.
Globus Putzpomade

3 Doſen 20 Pf.Pa. Glyzerinſeife 3 Stck. 10 Pf.
ff. Toiletteſeife 3 Stck. 375 58 Pf.
Döring-Seife 3 Stück 50 Pf.
Kämme, Zahnbürſten, Zahn, Mund und

Kopfwaſſer in reichſter Auswahl.

95 Pf.
10 Pf.

e Größte Auswahl.

Halbfertige Kleide
emg halb rig gesickte Bluse gen.

Reiche großſtädtiſche gortimente in den neueſten Geweben

Etamine, Voile, Evilienne, Satintuche, Batiſte, Wollmonſſelines,
Jmit. Wollmonſſelines, NReter von 27 Pf. an.

Infolge frühzeitiger Absehlüsse (von der fnonne nan Hohen Konfuankten wunhbevrührt)
Strran biüllige Verkaufspreifse.

rauh en Merseburg, ſitterstraße 15
t Zur n un Bank Gach Hierzu S Beilagen.



Feilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. S8.

Srste Beilage-
Zum Oſterfeſte 1906.

Von Alwin Römer.
(Nachdruck verboten.)

Nun taut der Sonne Oſterkraft
Den letzten Schnee auf trotz'gen Gipfeln;
Jn allen Stämmen ſteigt der Saft
Des jungen Lebens zu den Wipfeln;
Der Buchfink ſchwirrt durch ſein Gebiet;
Noch deckt kein Blattwerk ſein Gefieder;
Doch voller Jubel klingt ſein Lied
Sein Auge ſchaut's: Der Lenz kam wieder

Schon ſchuf er rings ein Knospenmeer,
Rotbraun mit bläulich zartem Schleier,
Das ſpiegelt ſich als Blätterheer
Wohl bald im ſtillen Waldesweiher.
Windröschens zarte Blüte nickt
Schon unterm Laubdach des Liguſter,
Und Himmelſchlüſſelgold durchſtickt
Der Wieſe Grün mit lichtem Muſter!

Der Lenz kam wieder, und er ſchmückt
Zur Oſterfeier ſelbſt die Grüfte;
Die Sorgen, die Dich lang bedrückt,
Entführt er lächelnd in die Lüfte;
Er füllt mit Hoffnung neu Dein Herz,
Scheucht all die Wolken, die noch dräuen,
Und lenkt Dein Sinnen himmelwärts,
Am Feſt der Oſtern Dich zu freuen

Steh nicht ſeitab, wenn er Dir winkt;
Laß Dich von ſeiner Luſt umrauſchen:
Zieh mit dem Falter leichtbeſchwingt
Hinaus, dem Lerchenſang zu lauſchen
Von tauſend Stimmen, fern und nah,
Laß es ſymboliſch Dir bekunden:
Gethſemane und Golgatha
Hat Oſterkraft heut überwunden

Da wird die Seele Dir ſo weit,
Und Deine Sehnſucht findet Frieden,
Als wär in ſel'ge Ewigkeit
Ein wonnig Schaun ihr nun beſchieden,
Als hätt der Lerche Flügelſchlag
Sie mit ins Aetherblau genommen
Du wunderreicher Frühlingstag,
O Oſtertag, ſei uns willkommen

Provinz und Amgegend.
Halle 12. April. Jn den Tagen vom 28.

bis 30. März ſind hier hauptſächlich in Zigarren
und Kolonialwarengeſchäften von Falſchmünzern eine
erhebliche Anzahl falſcher Fünfmarkſcheine
ausgegeben worden, die den Buchſtaben I und die
Nr. 935 267 führen. Als geſtern nachmittag die
Witwe Emma Wuch an ihrem offenen Stubenfenſter
ſtand, wurde ſie von einer Teſchinkugel, welche ober
halb des rechten Ohres eindrang, verletzt. Der Täter
konnte bisher nicht ermittelt werden. Die Verleger
der „Halleſchen Zeitung“ wurden geſtern von
der Kammer für Handelsſachen des hieſigen Land
gerichts auf Antrag der Verleger der neugegründeten
„Halleſchen Allgemeinen Ztg.“ verurteilt, künftig die
Bezeichnung der „Halleſchen Ztg.“ als „Landes
zeitung für Sachſen, Thüringen und
Anhalt zu unterlaſſen, ſowie ferner die Be
hauptung zu unterläſſen, die im Verlage der
„Hälleſchen Ztg. erſcheinenden „Sächſiſchen Provinzial
blätter“ hätten die größte Auflage von allen in
Mitteldeutſchland erſcheinenden politiſchen Zeitungen
und Zeitſchriften. Gegen die Verleger der „Halleſchen
Allg. Ztg.“ haben übrigens die Verleger der „Hall.
Ztg.“ und der „SaaleZtg.“ gemeinſam mehrere
Prozeſſe wegen unlauteren Wettbewerbs angeſtrengt.

Weißenfels, 14. April. Ein entſetzlicher
Unglücksfall hat ſich am Donnerstag abend gegen
9 Uhr in den Kiesgruben von Burg werben er
eignet. Der dort beſchäftigte Arbeiter Alfred Kolditz
aus Burgwerben geriet bei der Bedienung des
Elevators in die Welle, wobei ihm der Kopf aus
einandergeſpalten, der linke Fuß abgeriſſen
und der Rücken ſchwer verletzt wurde. Der Unglück
liche war ſofort tot. Kolditz war verheiratet und
hinterläßt Frau und Kind. Am Karfreitag abend
gegen 8 Uhr begegneten auf der Fahrt nach Weißen
fels der Bauunternehmer Weidig und der Kauf
mann Junghans von hier auf ihrem Motorrad
dicht vor dem Dorfe Plennſchütz auf der Naumburger
Chauſſee zwei aus entgegengeſetzter Richtung
kommenden in raſendem Tempo fahren
den Automobilen. Bauunternehmer Weidig wich
dem erſten Automobil glücklich aus, ſah aber in der
dichten Staubwolke das nachfolgende zweite
nicht und wurde von dieſem angefahren. Er ſtürzte
herab und wurde ſchwer verletzt, ſein Motorrad
völlig zertrümmert. Die rückſichtsloſen Auto
mobiliſten fuhren nach dem „W. Tgbl.“ weiter
ohne ſich um den Schwerverletzten zu kümmern. Sie
werden ihrer Strafe jedoch nicht entgehen, da Zeugen
des Unfalles ſich die Nummer (27) des Automobils
gemerkt hatten. Bauunternehmer Weidig mußte mittelſt
Wagens in ſeine Wohnung befördert werden.

t Eisleben, 11, April. Jn der geſtern ſtatt
gehabten Sitzung der Stadtverordneten wurde die

Sonntag den 15. April 1906.
Entnahme einer neuen Anleihe aus der ſtädtiſchen
Sparkaſſe im Betrage von 1 695 000 Mk. beſchloſſen.
Unter anderem ſind 259 000 Mk. für den Neubau
der Realſchule und 600 000 Mk. für die Kanaliſation
vorgeſehen.

F. Blankenburg, 13. April. Wegen amtlicher
Unterſchlagungen hat ſich hier der Kreisdirektions
ſekretär Körber (nicht Karh) erſchoſſen. Als ihn
der Gendarm verhaften wollte, äußerte er, ſich nur
im Nebenzimmer einen anderen Rock anziehen zu
wollen und nahm ſich dort das Leben.

Pößneck, i. Thür. Der Gemeinderat hat ſich
für den Bau eines Krematoriums entſchieden
und beſchloſſen, den Leichenverbrennungsofen und
Urnenhain mit dem oberen Friedhof zu verbinden.

4 Sangerhauſen, 13. April. Zwei Wald
brände von größerer Ausdehnung haben die Harz
forſten bei Rottleberode und bei Windehauſen
heimgeſucht. Beſonders durch den letzteren ſind
ca. 100—120 Morgen Waldung ſchwer beſchädigt
worden. Nach reichlich dreiſtündiger, angeſtrengter
Löſcharbeit konnte das Feuer glücklicherweiſe als ge
löſcht gelten. Ueber die Entſtehung des Brandes ver
lautet mit Sicherheit, daß ein Spaziergänger am
Sonntag achtlos ein noch glimmendes Streichholz
in das dürre Gras warf, das ſich alsbald anzündete.

I Molmeck, 13, April. Durch einen Hieb
mit einer Gerte, den er im Spiel von einem
Knaben erhalten hatte, büßte der 12 jährige Schul
knabe Moſer ein Auge ein. Die Sehkraft iſt
unwiederbringlich dahin.

Elbenau, 12. April. Die Leiche eines Er
hängten iſt hier als die des ſeit September v. Js.
verſchwundenen Privatmanns K. Rummel aus
Schönebeck ermittelt worden.

Zöblitz i. Erzgebirge, 14. April. Mittwoch
nachmittag trug ſich hinter der Schloßmühle bei
Zöblitz ein ſchweres Unglück zu. Die vier
Kinder des Fabrikarbeiters Buſchbeck ſpielten in
der Nähe der Mühle mit einem Wagen. Plötzlich
geriet dieſer ins Rollen und fuhr direkt in die
Pockau. Alle vier Kinder ertranken. Sie
ſtanden im Alter von 3-9 Jahren.

u Schmolln (S. A), 12. April Eine
Familientragödie wird aus dem Nachbarorte
Lohma gemeldet. Dort ſprang die Ehefrau des
Dienſtknechts Trummer mit ihrem einjährigen
Kinde in den Dorfteich, weil ſie wegen eines
geringen Vergehens gerichtliche Strafe befürchtete.
Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren bei
Mutter und Kind erfolglos.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 15. April 1906.

G. Oſterbotſchaft. Feierlicher als bei uns
wird im Morgenlande das Oſterfeſt begangen. Jn
der heiligen Grabeskirche zu Jeruſalem harrt eine
zahlloſe Menſchenmenge der Mitternachtsſtunde. So
bald die ſchlägt, flammt hoch oben ein Licht auf und
eine Stimme verkündet: der Herr iſt auferſtanden,
und die Schar der Gläubigen antwortet: er iſt wahr
haftig auferſtanden und drängt ſich, eine mitgebrachte
Kerze anzuzünden und man umarmt ſich und gibt
ſich den heiligen Friedenskuß. Auch wir ſtimmen in
jenen Ruf ein der Herr iſt wahrhaftig auferſtanden,
wenn wir ihn auch nicht grob ſinnlich, ſondern geiſt
lich verſtehen. Obgleich die Oſterbotſchaft naturgemäß
bei vielen begründetem Zweifel begegnet, braucht doch
niemand von der Oſterfreude ausgeſchloſſen zu ſein.
Wir müſſen nur ſtatt der Schale den Kern nehmen,
durch den Buchſtaben hindurchdringen zu der tieferen
wahren Bedeutung. Auch wir können mit voller
Ueberzeugung bekennen der Herr iſt wahrhaftig auf
erſtanden. Nicht freilich zu einem geſpenſterhaften
Scheinleben, das nach einigen Tagen wieder ein
Ende hat, ſondern zu ewigem Leben und ewiger
Wirkſamkeit. Chriſtus kann nicht tot bleiben. Die
Liebe Gottes und die ewige Wahrheit, die in ihm
geoffenbart ſind, können nicht untergehen. Jeſus lebt
wirklich in dem Geiſte, den er in den Menſchenherzen
geweckt hat, er lebt in ſeinem Worte, er lebt in der
Gemeinde und er will leben, will auferſtehen in uns
allen Jhn lebendig werden zu laſſen, den Stein zu
wälzen von ſeiner Grabestür, den Sorge, Zweifel
und Sünde davor gelegt haben, das iſt unſere Oſter
aufgabe. Nicht fur den, der nur nachſpricht, was
ſpäterer Mißverſtand vergröbert hat ſondern für den
der den urſprünglichen Sinn erfäßt hat gibt es ein
wahres Oſtern Nur dex in dem Jeſus lebendig
geworden iſt, kann aus voller Ueberzeugung weilpet
es an ſich ſelbſt erlebt hat bekennen z Jeſu subeibet

mit ihm auch ich eEin weitagusſchauener Landwirt denkt
ſtets an die Zukunft Bekanntlich ſind im zweiten
Halbjahr die Preiſe für Thomasmehl regelmäßig höher
als im erſten. Außervein ftegt vie Nachfrage im

32. Jahrg.
Herbſt ſo ſtark zu ſein, daß leicht Verzögerung in den
Veferungen eintritt; beſonders wirkt auch der ſtets
wiederkehrende Waggonmangel dann läſtig. Jetzt iſt
Thomasmehl Mk. 26 billiger als im zweiten Halb
jahr. Thomasmehl jetzt aufs Feld gebracht, z. B.
auf Kartoffeln und Rüben vor dem Behäufeln Und
Behacken, wirkt teilweiſe noch für die Nachfrucht.
Auch auf Brache lohnt frühzeitige Thomasmehldünguüng.

Das vielen willkommene außergewöhnlich
warme Frühlingswetter erregt in manchen
Kreiſen arge Beſorgnis, namentlich bei Landwirten
und Obſtzüchtern, die infolge der Wärme großen
Ungezieferſchaden befürchten. Denn ſo günſtig auch der

frühe und intenſive Eintritt des Frühlings auf die
Entwickelung der Obſtblüten gewirkt und eine Beſtellung
der Aecker und Gärten ermöglicht hat, ſo wird doch an
dererſeits auch die Entwickelung aller Schädlinge des
IJnſektenreiches in außerordentlicher Weiſe begünſtigt.
Dem Saatenſtand hat die andauernd trockene Witterung
im April eher geſchadet als genützt. Zu Oſtern ſoll
ſich ein Haſe im Korn verſtecken können. Man
beobachte einmal daraufhin bei den Oſterſpaziergängen
die Saatfelder und die ſich in denſelben tummelnden
Haſen und man wird erſtaunt ſein über die Rück
ſtändigkeit der Winterſaaten.

Nach einer faſt hochſommerlichen Wärme am
Freitag, die im Schatten 25, in der Sonne 32 Grad
Celſ. erreichte, türmte ſich geſtern nachmittag am
Horizont ein Gewitter auf, das ſich gegen abend
unter Blitz und Donner entlud. Jnfolge des dichten Ge
wölkes mußte ſchon vor 6 Uhr in den Arbeitsräumen
Licht angezündet werden.

Von freundlicher Hand gingen uns zwei kleine
Beutel mit ſtaubähnlicher Veſuvaſche zu, die wir
einige Tage in unſerer Redaktion auslegen. Nieder
gegangen iſt dieſe Aſche, die man für Putzpulver an
ſehen könnte, auf Poſiillipo am 8. und 10. d. M.
Die eine Sorte iſt von grauer, die andere von
brauner Farbe.

Am 2. Hſterfeiertag findet auf dem hieſigen
großen Exerzierplatze ein Fußballwettkampf ſtatt.
Der hieſige Ballſpiel-Verein „Hohenzollern“ hat
eine Forderung des Leipziger Fußballklubs „Elf“
angenommen, welcher mit ſeiner J. Mannſchaft der
gleichen Mannſchaft der „Hohenzollern“ gegenüber
treten wird. Da beide Mannſchaften in der ver
gangenen Spielſaiſon ganz bedeutende Erfolge erzielt
haben, dürfte ſich der Wettkampf zu einem äußerſt
intereſſanten geſtalten. Beginn des Spieles 3 Uhr
nachmittag.

Wie wir in Erfahrung bringen, werden die be
liebten Kryſtallpalaſt-Sänger am 3. Oſterfeier
tag in der „KaiſerWilhelmsHalle“ wiederum ein
humoriſtiſches Geſangskonzert veranſtalten. Der
gute Ruf dieſer Elitetrüppe iſt ſo feſt begründet, daß
ihn alle in letzter Zeit immer heftiger auftretende
Konkurrenz nicht zu erſchüttern vermag. Wie immer,
ſo werden auch dieſes Mal nur Novitäten zum Vor
trag gelangen. Der Beginn des Konzertes iſt auf
8*7, Uhr feſtgeſetzt, weil die Sänger vorher noch ein
Nachmittagskonzert in Leipzig ſelbſt zu abſolvieren haben.

Der Nulandtsplatz wird vorausſichtlich
während der Oſterfeiertage ein großer Anziehungspunkt

für unſer Publikum werden. Unter den vielen zur
Aufſtellung gelangten Schaubuden iſt Fichtner's
Raubtier-Dreſſur- Theater beſonders hervor
zuheben. Frau Fichtner geb. Fiedler aus Merſe
burg tritt mit ihrer konkurrenzloſen Löwengruppe
auf. Mit welcher Ruhe und Unerſchrockenheit ſie die
ſchwierigſten Dreſſurleiſtungen mit ihren Wüſtenkönigen
ausführt, iſt tatſächlich ſehenswert. Da ſieht man
z. B. die Löwen auf Stühlen am Tiſche ſitzen und
Fleiſch aus Tellern verzehren, ferner wie ein Löwe
auf Kommando eine Kanone abfeuert. Bei ein
tretender Dunkelheit ſindet Feuerwerk im Löwenzwinger
ſtatt und anderes mehr. Jn einem anderen Zentral
käfig tritt gleichfalls Frau Fichtner mit einer ganzen
Meute echt ruſſiſch ſtbiriſcher Steppenwölfe auf. Da
der Eintrittspreis ſo gering geſtellt iſt, ſo ſollte
niemand verſäumen, ſich die Dreſſurleiſtungen eines
Merſeburger Kindes einmal anzuſehen.

Vereins- und Vergnügungschronik.
1. Oſterfeiertag. Das Stadtorcheſter hält
ein großes Gartenkonzert am nachmittag im
„Bellevue“ und ein Feſtkongerteamcabend im
Tivoli ab. Theater Aufführüngen
veranſtalten der dramatiſche Verein Euere im
„Kaſtnoltzauder Geſellſchaftsverrinnm, Eucte rpig in

der Käiſer WilhelmsHalle. und die Freie Volks
bühne in der Fuünkenbürg n e Ausflüße
unternehmen der Geſangverein „Flöra“ und ver

Rauchklubh a Bragſile nach Schkopau, die Suß
mannſche Lievertafel nach Lühg und der
Mannerturnverein nach Ammendorf Geſgngsvbrträge
und Theater werden im Gaſthaus zu Biſhdorf abge
halten. a 2; Herfelertag. Vergnügen hat der



„Schießklub“ im „Augarten“, der „Verein
ehem. Kavallerie“ im „Caſino“ und der Turn
verein „Jahn“ in der „Funkenburg“ arrangiert.
Ausfluge unternimmt der Geſellſchafts Verein
„Freya“ nach Meuſchau und Der Ballſpielklub
„Preußen“ nach Niederbeuna. Ballmuſiken
finden in Atzendorf, Biſchdorf, Burgſtaden, Creypau,
Geuſa, Gr. Kayna, Knapendorf, Leuna, Meuſchau,
Röſſen, Schkopau, Trebnitz und Wallendorf ſtatt.

(Eingeſandt.) Mit welchem ſträflichen Leicht
ſinn unſere Jugend zuweilen Leben und Geſundheit

und zwar nicht nur ihrer eigenen Perſon, ſondern
auch der Mitmenſchen aufs Spiel ſetzt, hatte ich
vieſer Tage in zwei Fällen zu beobachten Gelegenheit.
Vergangenen Mittwoch abends 7 Uhr kam ein etwa
12 14 jähriger Schulknabe auf dem Fahrrade mit
in der Luft baumelnden Füßen, alſo loſen Pedalen,
vom Sirxtitore die Oberbreiteſtraße heruntergefahren,
der noch dazu hinter ſich auf dem Auftritt ſtehend
einen Altersgenoſſen hatte. Wie die Fahrt in der um
dieſe Tageszeit ſehr belebten Straße abgelaufen ſein
mag, entzog ſich meinen Blicken, da ein großer auf
dem Fahrdamm ſtehender Möbelwagen das Geſichts
feld beſchränkte. Ein anderer Vorfall trug ſich am
Karfreitag abends kurz vor 8 Uhr am Kinderplatz zu.
Vom Teiche her nahte ein in mäßigem Tempo fahren
des, vorn mit zwei weithin leuchtenden Laternen ver
ſehenes Automobil. Durch den Lichtſchein aufgeſcheucht

flüchtete eine auf der Straße ſpielende Kinderſchar
nach der Seite nur ein größeres, vielleicht 2jähriges

Mädchen tanzte noch mehrere Male in dem hellen
Scheine des ſich nähernden Wagens mitten auf der
Straße hin und her, um zuletzt, nachdem es ſich bereits
zur Seite gewendet und der Wagen bedenklich nahe
gekommen war, nochmals quer über die Straße zu
laufen. Ich unterlaſſe es in beiden hier geſchilderten
Fällen, die möglichen Folgen einer derartigen unüber
legten Handlungsweiſe auszumalen. Wohl aber möge
den Eltern und Erziehern der Jugend immer von
neuem wieder ans Herz gelegt werden, ihre Aufſitchts
befohlenen eindringlichſt auf die Gefahren ſolchen Tuns
hinzuweiſen und ſie vor den Folgen derartigen Trei-

bens zu warnen. D. R.
XVI. Monatsſerie der Kunſtausſtellung

im Schloßgarten-Salon.
Wer die Sprache der Aſthetik verſteht, wird ebenſogut

Aeußerlichkeit, Leerheit und Verlogenheit, wie wahre Jnnerlichkeit
und ehrliche Schlichtheit eines Kunſtwerkes erkennen. Das
ungeübte Auge läßt ſich hingegen gar leicht irreführen, blenden
durch äußeren Glanz, oder abſchrecken dadurch, daß ihm die
Töne fremd ſind, die der Künſtler in ſeinem Werke anſchlägt.

So dürfe mancher zunächſt achtlos an dem „Ständchen“
von Profeſſor Schaefer München vorübergehen. Es iſt
kein Blender: der ſtumpfe Ton des Bildes es iſt der
Gobelinakerei nachgeahmt wirkt zunächſt nicht beſtrickend;
aber ein längeres Verweilen davor, wozu das Bild zwingt,
wird bald an den lieblichen Kindern Gefallen erwecken, die
dem am Stamme eines Baumes ſchlummernden Mädchen ihr
Ständchen bringen und in ihm holde Träume wachrufen. Die
Charakteriſtik der einzelnen Köpfe iſt gar wohl gelungen, und
wie ſchön fügen ſich die Geſtalten ein in die ganze Stimmung
des landſchaftlichen Hintergrundes!

Ein ernſt zu nehmendes Bild iſt das Wiederſehn zwiſchen
Mutter und Tochter von William Krauſe Dresden. Es
iſt kein freudiges Wiederſehn, ja nicht einmal ein verzeihendes:
die Mutter hebt die Kniende nicht auf, reicht ihr nicht einmal
die Hand zur Verſöhnung. Was dereinſt trennend zwiſchen
beide getreten iſt, das iſt noch nicht geſchwunden und vernarbt.
Techniſch verrät das Bild ein gutes Können, wie auch das
lebensgroße Porträt einer Dame von Richard Mauff
Dresden, die im ſchwarzen Gewand auf dem beblümten Sofa
ſitzt und ernſt in die Welt ſchaut.

Sehr anſprechend und ſympathiſch berührt uns das in
leichten, duftigen Farbentönen wiedergegebene Porträt einer
jungen Dame von Joſeph Rolletſchek Weimar, während
die Wirkung des Studienkopfes von E. Glöckner Dresden
keine ſo günſtige ſein dürfte. Ein paar Genrebildchen mit
holländiſchem Juterieur ſind „Plauderſtündchen“ und „Kleine
Krankenwärterin“ von Max Metzoldt Hamburg, beide im
Ton harmoniſch und in der Geſtaltung wahr und treffend.
Wie ſorgſam und auch wie ſelbſtbewußt ſehen wir die kleine
Kranken wärterin, und wie gemütlich erſcheint uns das Plauder
ſtündchen der beiden Alten in dem behaglichen Raum.

Ein weiteres Jnterieur mit belebender Figur wird noch
geboten von Heinrich ReifferſcheidDüſſeldorf: „Interieur
mit Mädchen Das Hild iſt im Ton recht hübſch: aber in
der Figur erblicken wir zu ſehr das Modell, und wie das
junge Mädchen ſo dem Licht entgegenſitzend leſen ſoll, iſt nicht
recht begreiflich

Unter dem Landſchaftlichen ſtehen an erſter Stelle zwei
prächtige Abendſtimmungen von Franz Hoch mann Stuttgart.
Ueber beiden liegen die weichen Töne des Abends, ein Ueber
gang von den leuchtenden Farben des Tages zu der alle
Farben verlöſchenden Nacht.

Ganz andern Charakters wieder ſind das virtuos behandelte
Bildchen von Profeſſor Kamp mann Durlach: „Friſche Luft“
und die „Marſch in Nordfriesland“ von FedderſenKleiſeer
Koog. Hier kommen friſche Farben zu ihrem vollen Rechte.

Ein hübſches Erntebildchen voller Leben, ſorgfältig, ohne
ſüß zu ſein, iſt „Ernte in der Pfalz“ von Albert Holz
Düſſeldorf.

Unter den Blumenſtilcken haben wir hervorzuheben von
Akg Goerg Deidesheim „Goldregen, Schneeballen und
Ranunkelſtrauch“ zu einem gelben, ſowie „Apfelblüten und
Roſen“ zun einem rötlichen Klang vVereinigt. t

Aus den Kreisen Mersebutg und Huerkurt.
e Sucehfurt, Arte Die StichbahnMeiſehlrge Muſchel ſo nach ver dem Ab
Heordnetenhauſe zugegangenen Vorkage, bis zur
Station Querfurt der Sttecke Oberröblingen am
See Vitzenburg weitergeführt werden, um den

zwiſchen Mücheln, Schafſtädt, Querfurt und dem
Unſtruttale gelegenen Landſtrich dem Verkehr beſſer zu
erſchließen. Die geplante Linie liegt mit ihrer ganzen
Länge von ungefähr 18,2 km im Kreiſe Querfurt.
Jhr Verkehrsgebiet umfaßt gegen 110 qkm mit
17000 Bewohnern. Dieſe betreiben vorzugsweiſe
Landwirtſchaft, die bei der ausgezeichneten Boden
beſchaffenheit des Gebietes in hoher Blüte ſteht und
große Erträge liefert. Auch reiche Bodenſchätze ſind
in dem Gebiete vorhanden Braunkohlen, Ton, Lehm,
Kies und, wie neuerdings erſt feſtgeſtellt worden iſt,
auch Kali. Mangels einer Eiſenbahnverbindung hat
eine ausgedehntere Ausbeutung dieſer Schätze bisher
aber nicht erfolgen können. Die neue Bahn wird der
jetzt ſchon blühenden Landwirtſchaft zu einer weiteren
Entwicklung verhelfen, indem ſie durch Verbeſſerung
der Bezugs und Abſatzverhältniſſe die Möglichkeit
einer noch intenſiveren Bewirtſchaftung des Bodens
ſchafft. Aber auch in induſtrieller Beziehung wird
die neue Bahn von großer Bedeutung ſein. Die
Kohlenlager in der Umgegend von Mücheln, Lützken
dorf und Frankleben können nur verwertet werden,
wenn der Abſatz nach Weſten erleichtert wird. Jn
der Annahme, daß die geplante Bahn zuſtande kommen
wird, hat bereits ein großes älteres Kohlenwerk bei
Mücheln ausgedehnte Kohlenfelder erworben und
1000 000 Mk. darin feſtgelegt. Auch ſoll demnächſt
mit dem Bau einer leiſtungsfähigen Brikettfabrik be
gonnen werden. Der Bau weiterer, ſowie die Ver
größerung der vorhandenen Kohlenwerke ſteht in Aus
ſicht. Endlich kann die Ausbeutung der Kalilager
und die Entſtehung von Fabriken für die weitere Ver
arbeitung des gewonnenen Materials ſicher erwartet
werden. Die Baukoſten betragen, ausſchließlich der
auf 324000 Mk. geſchätzten, den Beteiligten zur Laſt
fallenden Grunderwerbskoſten, 1850 000 Mk.

SpielglanEntmurf des Fripziger Stadt-Cheaters“
vom 15./4. bis 23.74. 1906.

Nenes Theater. Anfang 7 Uhr. Sonntag
„Mignon“. Montag: „Oberon“. Dienstag: „Die
Zauberflöte“. Mittwoch: „Zar Peter“. Donnerstag
„Alda“. Freitag: „Die ſchiefmäulige Almuth. Sonn
abend: „Samſon und Dalila“. Sonntag: „Flauto s0ol0“.
Hierauf: „Sicilianiſche Bauernehre“. Montag: „Der
fliegende Holländer“.

Altes Theater. Anfang /28 Uhr. Sonntag
nachmittag 3 Uhr: „Alt Heidelberg“. Abends „Leipziger
Bilderbogen“. Montag nachmittag 3 Uhr: „Zapfenſtreich“.
Abends „Leipziger Bilderbogen“. Dienstag „Leipziger
Bilderbogen“. Mittwoch: Das ſüße Mädel“. Donners
tag: „Das Tal des Lebens“ Freitag. „Orpheus in der
Unterwelt“. Sonnabend „Die Roſentempler“. Sonntag
nachm. 1/23 Uhr: „'s Nullerl“. Abends „Leipziger Bilder
bogen“. Montag: „Eine tolle Nacht“.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 35 Jahren, am 16. April 1861, wurde das Geſetz

betreffend die Verfaſſung des deutſchen Reiches
publiz iert. Damit trat dieſe Verfaſſung in Kraft und kann
dieſelbe nur durch dieſelben geſetzgeberiſchen Faktoren, die an
ihrer Feſtſtellung mitarbeiteten, g ändert oder beſeitigt werden.

SWetterwarte.Vorausſtchtliches Wetter am 15. April: Wechſelnd
bewölktes, kühleres Wetter mit Regen, vielfach Gewitter.

16. April Teils heiter, teils wolkig, vorwiegend
trocken, etwas kühler. 17. April. Ziemlich heiter
ohne nennenswerte Niederſchläge, Nacht kühl, Tag
ziemlich warm.

Zur Veſuv- Kataſtrophe
wird aus Neapel gemeldet, daß auch in der Mittwochnacht
der Aſchenregen forkdauerte. Das Aufhören der Ausbrüche
hatte zur Folge, daß die tagelang in furchtbarer Panik ge
haltene Bevölkerung wieder ruhiger wurde und. ſich an den
neuen ſchreckhaften Zuſtand gewöhnte. Trotzdem iſt der größte
Teil des Verkehrs durch die niedergefallenen Aſchenmaſſen ge
hemmt. Es herrſcht Dunkel, und faſt alle Läden ſind ge
ſchloſſen. Nur wenige Droſchken fahren, dafür funktioniert die
Elektriſche in den Straßen. Große Mengen von Arbeitern
ſind mit dem Wegſchaufeln der Aſche beſchäftigt. Ein Mani
feſt des Präfekten, das am Mittwoch abend angeſchlagen
wurde, ermahnte die Bevölkerung zur Ruhe. Aus ſämtlichen
Ortſchaften am Fuße des Veſuvs treffen ſeit Mittwoch beſſere
Nachrichten ein. Nur in Torre del Greco ſteht es ſchlimm.
Pompeji ſcheint aber ganz außer Gefahr; aus Capri liegen
direkte Nachrichten nicht vor. Die meiſten Fremden ſind von
dort bereits geflohen oder im Begriffe zu fliehen. Der Aſchen
regen hat die Jnſel ſchwer heimgeſucht. Mittlerweile werden
aus ganz Italien die Feuerwehrleute und Pioniere in die
Provinz Neapel geſandt, um die bedrohten Dächer der Häuſer
von den Lapillimaſſen zu befreien. Sowohl die Neapolitaner
als die Bauern ſind zu ſolcher Arbeit nicht zu bewegen, und
ziehen es vor, das Rettungsgeſchäft ihnen aufzuhalſen. Seit
11 Uhr nachts ſetzte der neue ſtarke Aſchenregen ein.

Beſſere Nachrichten treffen, wie aus Neapel vom
Donnerstag nachmittag gemeldet wird, von den um den Veſuv
gelegenen Ortſchaften ein. Der Aſchenregen in Cercola und
Reſina iſt geringer geworden die Bevölkerung iſt beruhigter.
Jn Somma Veſuvianga wurden in der Nacht drei
leichte Erdſtöße verſpürt.

Hilfeleiſtung. Miniſterpräſident Sonnino hat eine
Kommiſſion unter dem Vorſitze des Herzogs von Aoſta
ernannt und zuxr Verfügung der Kommiſſion als erſte Rate
die Summe von einer halben Million Lire zur Ver

teilung an, die Votleidenden geſtellt. Nach der Meldung
nes Blattes iſt die am meiſten geſchädigte Gemeinde der am
Füße des Veſubes belegenen Ortſchäften Sovians; in dem

die Karcherundrhunderten on Däſcherneingeſtürzt
und die Ländereien verwüſtet find. W

Weiter ſind noch folgende Meldungen eingelaufen
Rom, 12. April. Jnfolge Aufhörens des Windes, der

bisher den Aſchenregen ſtets nach einer Richtung trieb, fallen
die Auswurfmaſſen ſetzt gleichmäßig im ganzen Umkreiſe des
Veſuves. Bedrohlich iſt die Gärung unter den fangatiſchen,
zügelloſen Volksmaſſen Neapels. Die Gefahr des
Einſturzes der durch die Aſchenregen belaſteten Häuſer iſt
Grund und Vorwand zu ſtürmiſchen Proteſten gegen die
Hausbeſitzer und Forderungen an die Behörden, die Tauſenden
von verzweifelten und erbitterten, hungernden Flüchtlingen
gegenüberſtehen. Die unaufhörlichen Prozeſſionen erregen
den Pöbel noch mehr.

Neapel, 13. April. Der Aſchenregen hat voll
ſtändig nachgelaſſen, der Himmel iſt klar; auch die
Staubwolke, welche bisher den Veſuv einhüllte, zerſtreut
ſich. Die Straßen hier ſind, wie ſonſt, belebt, die Be
völkerung faßt wieder Mut. Der König ſchiffte ſich
heute an Bord eines Torpedojägers nach Torre del Greco und
Reſina ein die Königin beſuchte mehrere Wohltätigkeitsanſtalten.

Neapel, 13. April. Profeſſor Matteuecci telegraphiert
vom VeſuvObſervatorium: Vergangene Nacht und heute ſind
die Schwankungen der Jnſtrumente und die Tätigkeit des
Vulkans weſentlich geringer. Die elektriſchen Ent
ladungen haben aufgehört. Wegen der Abnahme des Sand
regens, der mutmaßlichen Geſtaltung des Kraters und anderer
Anzeichen, ſofern die mir zugegangenen Nachrichten bezüglich
des Stillſtandes des auf Boscotrecaſe gerichteten Lavaſtroms
richtig ſind, nehme ich unter Vorbehält an, daß in zwei bis
drei Tagen der Veſuv zur Ruhe kommen wird.

Neapel, 13. April. Jn Torre Aununziata nehmen
die Fabriken die Arbeit wieder auf. Die Bevölkerung
kehrt wieder in die Häuſer zurück. Der König äußerte wiederholt

ſeine Befriedigung über das mutige Eingreifen der Soldaten
und Beamten bei den Arbeiten aus Anlaß der Kataſtrophe.

Neapel, 13. April. Die Veſuvbahn hat den Betrieb
bis Ottajano wieder aufgenommen Der Kabinettchef
Sonnino iſt bis Ottajano und Somma gereiſt. Die
Miniſter ſtellten überall eine hohe Aſchenſchicht feſt. Alle
Wohnhäuſer, die ſie beſuchten, ſind zerſtört, viele Dächer ein
geſtürzt. Die Miniſter verfügten die Abtragung des Kirch-
turmes, welcher einzuſtürzen droht. Die Miniſter ließen in
Ottajano Lebensmittel verteilen und konferierten mit den
Architekten über die Herſtellung der eingeſtürzten Häuſer. Jn
Somma ſind weitere 13 Leichen aus den Trümmern hervor
geholt worden. Das ZentralHilfskomitee hielt geſtern in An
weſenheit des Herzogs von Aoſta eine Verſammlung ab und
verfügte Unterſtützung. Der Herzog ſpendete ſelbſt 25000
Lires für die Notleidenden.

Vermischtes.
(Abgelehntes Gnadengeſuch.) Aus Düſſeldorf

wird berichtet: Kaiſer Wilhelm hat die Gnadengeſuche der
beiden wegen der Ermordung des Oberſtleutnant Roos vom
Düſſeldorfer Schwurgericht verurteilten Brüder Blömers
abgelehnt. Die Hinrichtung findet anfangs nächſter Woche ſtatt.

GBei einerSchiffskolliſion im Kattegatt) iſt,
wie aus Kiel gemeldet wird, das Segelſchiff „Paul“ ge
ſunken. Das Schiff wurde durch einen ſchwediſchen Kohlen
dampfer mittſchiffs getroffen und faſt ganz durchſchnitten.
Die Beſatzung konnte mit geuauer Not gerettet werden.

Ein tödlicher Spazierritt.) Aus Kaſſel wird
gemeldet Auf einem Spazierritt in der Karlsaue ſcheute

Mittwoch vormittag das Pferd des Rechtsanwalts Dr.
Wedemehyer und warf den Reiter ab. Er ſtürzte über den
Kopf des Pferdes, brach das Genick und ſtarb auf der Stelle.

(Wegen amticher Unterſchlagungen) ſollte der
Poſtdirektor Perkuhn in Schöningen verhaftet werden.
Dieſer teilte dem Reviſor mit, nur Kaffee trinken zu wollen,
ging in ein anderes Zimmer und kehrte nicht wieder, er hatte
ſich dort erhängt.

(Jm Sänferwahnſinn.) Jn der Nacht zum 13. d.
M. verſuchte der Schankwirt Friedrich Fin deis, Möckern
ſtraße 113 in Berlin, anſcheinend in einem Anfall von
Säuferwahnſinn, ſeine Frau mit einem Schlachtmeſſer zu töten.
Er brachte ihr aber nur eine ungefährliche Verletzung am
linken Arm bei. Dann ſchnitt er ſich ſelbſt die Kehle durch
und war ſofort tot.

(Auf der Nordſee gekentert) iſt, wie aus Cuxhaven
gemeldet wird, der Dreimaſter „Klara“. Er wurde kieloben
an der niederländiſchen Küſte angetrieben. Der Kapitän Boye
und die geſamte Beſatzung werden vermißt. Sie ſind zweifellos
ertrunken

(Vom Berliner Schnellzug überfahren) wurde
einer Meldung aus Kaſſel zufolge der Viehhändler Fiebig
aus Limburg, der den hohen Bahnviadukt bei Neuſtadt un
bemerkt hinaufgeklettert war; der Kopf wurde ihm glatt ab
getrennt.

(Der Streik in der Hamburger Damenkon-
fektionsinduſtrie.) Da die Mehrzahl der Damenſchneider
und Schneiderinnen gegen den dringenden Rat der Streik
leitung fertſtreiken, ſo hat der Arbeitgeberverband der
Hamburger Damenkonfektionsinduſtrie einſtimmig beſchloſſen,
ſämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen am Mittwoch, den
18. d. M. zu kündigen und ſie auf 2 Monate auszu
ſperren, falls nicht bis Mittwoch alle die Arbeit wieder
aufgenommen haben.

Der Ausſtand der Hamburger Seeleute.)Hunderte öſterreichiſcher, italieniſcher und holländiſcher arbeits
williger Seeleute ſind am Donnerstag angekommen und auf
der Unterelbe einquartiert worden.

(Opfer der Schlafkrankheit.) Aus London
wird telegraphiert: Am 6. d. M. iſt im hieſigen Univerſitäts
Hoſpital der frühere Direktor des botaniſchen Gartens in
EntebbeUganda, John Maho, an Schlafkrankheit geſtorben.
Es iſt dies einer der erſten Engländer, die dieſer Krankheit
zum Opfer gefallen ſind. Von Entebbe iſt auch kürzlich ein
engliſcher Offizier wegen derſelben Krankheit nach Hauſe ge
ſchickt worden.

Neueste Nachrichten.
Dar es Salam, 13. April. Der Gouverneur

von DeutſchOſtafrika Graf Götzen hat in Be
gleitung ſeiner Gemahlin mit dem Dampfer „Feld-
marſchall“ die Heimreiſe angetreten. Er erklärte aus
drücklich, daß er lediglich aus Geſundheitsrückſichten
reiſe und aus dieſem Grunde nicht mehr auf ſeinen
Poſten zurückkehren könne. Der Aufſtand könne
nunmehr nach achtmonatigem Ringen als niederge
kämpft gelten. An eine nochmalige Erhebung ernſter
Natur glaubt der Graf für die nächſte Zeit nicht,

wohl aber müſſe in Zukunft damit gerechnet werden.
Die Verinehrung der Schutztruppe ſei notwendig.

London, 14. April. Bei einem Marſche, den



170 Soldaten geſtern von Lydd nach Dover
unternahmen, mußten dreißig infolge der großen
Hitze austreten und wurden in Ambulanzwagen nach
Dover gebracht. Von dieſen ſind zwei Mann in der
Nacht geſtorben.

London, 14. April. El Ghazi Makthar Paſcha,
der türkiſche Oberkommiſſar in Aegypten hat, wie dem
„Daily Telegraph“ aus Cairo von gut unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, in einer Audienz bei dem
Khedive im Namen der Pforte weitere, ſehr be
deutende unerwartete Anſprüche geſtellt. Die
türkiſche Regierung verlangt für ſich das Recht, irgend
einen Ort oder einen Poſten auf der Halbinſel Sinai
nehmen und beſetzen zu können, ohne Aegypten zu
Rate zu ziehen. Die Pforte verlangt weiter, daß die
nödliche Grenze auf der Halbinſel Sinai die Linie
von Akaba nach Suez ſein ſoll, und gedenkt eine
Eiſenbahn zwiſchen dieſen Punkten und am weſtlichen
Ufer des Suez Kanals nach El Ariſch zu bauen.
Was fur eine Antwort auf dieſe ungewöhnlichen An
ſprüche gegeben worden iſt, iſt bisher noch unbekannt,
doch vermutet man, daß eine ſehr unzweideutige Ver
weigerung ſchon formuliert iſt.

Petersburg, 14. April. Durch einen kaiſerlichen
Ukas iſt der Chef der ruſſiſchen geiſtlichen Miſ
ſion in Japan, Biſchof Nikolaus, für ſeine
ausgezeichneten Dienſte im Intereſſe der Orthodorie
und ver chriſtlichen Sache während des ruſſiſch japa
niſchen Krieges zum Erzbiſchof mit dem Titel eines
Erzbiſchofs von Japan erhoben worden.

Botſchafter Speck von Sternburg ſtellte
geſtern im Weißen Hauſe dem Präſidenten Rooſe
velt eine Abordnung des Zentralverbandes der
Deutſchen Kriegerbund- Mitglieder von
Nordamerika vor. Bei dieſer Gelegenheit hielt
der Präſident eine Anſprache, in der er ſagte, er
glaube, daß das Ergebnis der Marokko Konferenz die
Beziehungen zwiſchen den beiden mächtigen Staaten
Frankreich und Deutſchland freundlicher geſtalten
werde. Es iſt meine Hoffnung und mein Wunſch,
ſetzte er hinzu, wie es die Hoffnung und der Wunſch
eines jeden ſein muß, der es gut mit der Menſchheit
meint, daß dieſe freundlichen Beziehungen nicht allein
ungebrochen fortdauern, ſondern ſtets an Stärke zu
nehmen möchten. Was die Konferenz in Algeciras
angehe, ſo hätten die Amerikaner als Nation daran
nur wenig Jntereſſe, außer, daß es immer ihre Sorge
ſei, überall Gerechtigkeit walten zu ſehen, und daß ſie,
ſoweit ſie es angemeſſener Weiſe tun können, für die
Sache des internationalen Friedens und internationaler
Freundſchaft wirken wollen. Der Präſident bemerkte
ferner, keine Raſſe habe den Amerikanern beſſere
Eigenſchaften gegeben, als die Männer deutſchen
Stammes und Blutes. Er widmete dann beſonders
herzliche Worte dem Botſchafter Freiherrn von Stern
burg, der ſich durch ſeine Freundſchaft für Amerika
die Zuneigung der Amerikaner gewonnen habe.
Schließlich ſagte Präſident Rooſevelt noch: Die
Bande, die Deutſchland und vie Ver

Ziele unſerer Politik ſein, die beiden
Nationen immer enger aneinander zu
knüpfen. Jn keinem Lande beſteht eine wärmere
Bewunderung für Deutſchland und Deutſchlands
erhabenen Herrſcher, Kaiſer Wilhelm, als hier
in Amerika.
M

Waren und Broduktenbörſe.
Berlin, 12. April. Weizen 10060 kg Mat 187,00,

Juli 190,25, Sept. 184 50 Mk. Roggen 1000 kg Mai
167,75 Juli 171,75 Mk. Sept. 163,25 Mk. Hafer 1000 kg
Mai 164,50, Juli 166 50 Mk. Mais 1000 kg amer.
mix. Mai 1383,00, Juli Mk. Rüböl 100 kg Maf
48,70, Okt. 51,40 Mk.

Saiſonwidrig hohe Temperatur, ſtramme Berichte aus dem
Auslande und die relativ ſchwache Weizenausfuhr Argentiniens
waren trotz beſchränkten Verkehrs von preisſteigender Wirkung
auf Weizen, Roggen und Hafer. Greifbares Getreide wurde
höher gehalten, iſt aber wenig umgeſetzt worden. Rüböl ſtill
und knapp preishaltend.

Viehmarkt.
Leipzig, 12. April. Bericht über den Schlachtvie h

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb-
140 Rinder, und zwar 61 Ochſen, 5 Kalben, 51 Kühe,
23 Bullen; 1099 Kälber; 231 Stück Schafrieh 787 Schweine
und zwar 7387 deutſche, zuſ. 2257 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. II. 72, III. 66, IV 60 Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: J. II. III. 63, IV. 56, V. 48 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 69, II. 65, III. 59 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Kälber: I. 62, II. 59, III. 52,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 40, II. 38,
III. 36 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 75,
II. 73, III. 70, IV. 67 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 85 Rinder, und zwar 25 Ochſen, 4 Kalben,
35 Kühe, 21 Bullen; 1098 Kälber, 140 Schafe, 769 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen

W aſhington,

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben

am 1. Oſterfeiertag
Jn Frankleben vorm. /2 10 Uhr

und nachm. 1 Uhr.
Am 2. Oſterfeiertag

Jn Frankleben vorm. V28 Uhr
und nachm. 1 Uhr.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf
am 1. Oſterfeiertag:

Jn Benndorf vorm. 10 Uhr.
Naundorf 8 Uhr.
Am 2. Oſterfeiertag
Benndorf vorm. 8 Uhr,
Naundorf 10Gottesdienſte im Kirchſpiel Crumpa
am 1. Oſterſeiertag:

Jn Kämmeritz vorm. 8 Uhr.
Jn Crunmpag vorm. 10 Uhr.

Am 2. Oſterfeiertag:
Jn Lützkendorf vorm. 8 Uhr.

Jn Crumpa vorm. 10 Uhr.

48. April.

Jn

Der
Grundſlüchs Verkauf

deutſche enge, und es muß

in Reipiſch.
Das dem Zimmermann Wilhelm Enke in

Reipiſch gehörige unter Nr. 21 belegene
Hausgrundſtück mit Wirtſchaftsgebäuden.
Garten und Wieſe (zuſ. 22 Worgen) ſoll
Sonnabend den 21. April 1906,

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthof zu Reipiſch öffentlich meiſtbietend
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen.

Merſebürg, den 1I1. April 1906.
Fried. I. Kunth.

Wohnung, 1. Etage, Stube Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermieten u. 1. Juli
zu beziehen Roterbrückenrain 3.

Eine Wohnung, Stube, Rammer u Küche,
iſt zu vermieten und 1. Mai oder 1. Juli zu
beziehen Gberaltenburg 12.

Ein kleines Logis an kinderloſe Leute zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen

Gotthardtsſtr. 5 I.
Die Verlobung ihrer Tochter Meta mit

Herrn Lomis F IIer beehrt ſich ergebenſt
anzuzeigen

Prau verw. Meta Gläser
geb Oxner.

Merſeburg, Oſtern 1906.

Meta Gläser
Louis Müller

Verlohts.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Teilnahme bei der Krankheit ſowie bei dem Be
gräbnis meiner lieben Frau ſage ich hierdurch
meinen herzlichſten Dank. Insbeſondere Dank
meinem Chef ſowie den Beamten und Mit
arbeitern der Firma G. Göpel ſowie allen
Nachbarn und Freunden für die Kranzſpenden
und das ehrenvolle Geleit.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Robert land erky.

Bekanntmachung.
Jn der Zeit vom 15. März bis zum 1. Juli

iſt es verboten, in folgenden ſtädtiſchen An
lagen Arnims Ruhe und Stadtpark, Anlagen
am vordern Gotthardtsteich und an und hinter
dem Kriegerdenkmal vor dem Gotthardtstore
Hunde frei umherlaufen zu laſſen. Jn dieſen
Anlagen dürfen Hunde nur an der Leine ge
führt werden.

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung
werden mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mk., im
Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft
beſtraft.

Merſeburg, den 6. April 1906.
Die Polizeiverwaltung.

Rohde.
Eine freundliche Wohnung, I. Etage, Preis

150--165 Mark, ſucht zum 1. Juli eine
einzelne Dame. Gefl. Offerten unter A 20
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Halleſcheſtr. 9 III iſt eine freundl. kleine
Wohnung (Preis Mk. 120, p. a.) an einzelne
ruhige Leute ohne Kinder per 1. Juli er. zu
vermieten.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Speiſekammer nebſt Zubehör, auf
Wunſch mit Gartenbenutzung, beziehbar 1. Juli

Neumarkt 38.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermieteu

und 1. Juli zu beziehen Hüterſtr. 3.

Freundliche ParterreWohnung in der Karl
ſtraße, 5 Räume, Küche, ſämtliches Zubehör u.
Vorgarten, zu vermieten und kann event. ſchon
1. Juli bezogen werden. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

W lhelmstrasse 4
ſt die 1. Etage, 8 Zimmer, Badezimmer,
Balkon, Garten, zu vermieten. Beziehbar
1. Oktober 1906. Näheres
i Wilhelmſtraße 3 1. Etage.

Stube, Kammer, Küche event. Schweineſtall
zum 1. Juli an einzelne Leute zu vermieten

Sand 9.
Eine Wohnung iſt 1. Juli zu beziehen

Kötzſchen Ar. 70.

Kl. Ritterſtraßze 3
iſt die 1. Etage zu vermieten und 1. April od.
I. Juli zu beziehen.

Schafe und Schweine mittelmäßig.

Zu erfragen VBierſtube halber Mond.
Freundlich ſehr ſchön gelegene

Schlafſtelle
ſofort zu beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Laden Entenplan 6,
Parterre und 1. Etage, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näheres Markt 26.

HausVerkauf.
Ein in gutem Zuſtande befindliches gut

verzinsliches Wohnhaus, in welchem ſich eine
gangbare Drehrolle befindet, iſt wegzugshalber
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Luzern, und Klee
ſarmnen,

doppelt gereinigt und ſeidefref, ebenſo ver
ſchtedene Sorten Rübenſamen empfiehlt
A. B. Sauerbreyg acht.

elSchweizerkäseAdolf ff. Apricosen,
ff. Ringäpfel,Schäfer ff. Pflaumen,
ff. Preisselheeren,

Dntesplan, ff. saure Gurken,
empfiehlt ff. Senfgurken,

ff. Pfeffergurken.
Ein Stunde von Merſeburg gelegenes,

in gutem Zuſtande befindliches

Wohnhaus
mit Scheune und Stallung ſowie 4 Morgen
Rohrnutzung will ich preiswert bei geringer
Anzahlung verkaufen. Die Uebernahme kann
ſofort erfolgen. Näheres zu erfragen im
Laden an der Stagdtkirche 2.

1 dGin faſt neuer Abeſſiner-Brunnen

zu verkaufen Lindenſtraße 14.
Eine wenig gebrauchte

Messerputzmaschine
iſt billig zu verkauſen. Näheres in der Exped.
d. Blattes.

40 Ztr. Futterrüben
zu verkaufen

Sollünder-Mühle, Srchkopau.

eine Dwerghühner
1,9, zu verkaufen vor dem Lirtitor 2.
1 Paar grosse angeſütterte

See weise
zu verkaufen Sand 209.

Wohnung, 1. Etage,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Preis
350 Mk. Annenſtraße 23.

Halleſcheſtr. 8 iſt die Parterre Wohnung
mit Vorgarten zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen. Preis 450 Mark.

Wohnung, beſtehend aus 7 Räumen, iſt zu
vermieten und Juli ober Oktober zu beſtehen.
Offerten unter 390 EA in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zu
behör, Mitte der Stadt, ſofort geſucht. Offerten
unter 14 A an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein geräumiges Parterre-Logis,
event. kleineres Haus zum Juli oder früher zu
mieten geſucht. Offerten unter 10 4 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Möbliertes Zimmer wit Kabinett
ſofort zu vermieten Gotthardtsſtr. 29.
Gul möbl. Wohn u. Schlaſgimner,

Ausſicht nach dem Damm, zu vermieten
gr. Ritterſtr. 17 II.

Möbliertes Zimmer
ſofort oder I. Mai zu vermieten

Halleſcheſtraße 33 b I.
Wreuncdl. möbl. Zimmer

mit Schlafzimmer an einen Herrn zu vermieten
Gotthardtsſtr. 4.

Ein gebrauchter

mittlerer Handwagen
ſofort zu kaufen geſucht. Kaiſerhalle.

Entenplan,
bringt gut gelagerte

SZigarren
in den verſchiedenſten Preislagen zur Empfehlung

Sußmaunnſche
Liedertafel.

Heute

Aunseag nach Teunma,
Daſelbſt von 3 Uhr nachmittags bis gegen

10 Uhr abends Tänz chen. Gäſte willkommen
Der Vorſtand.

Evangel. Arbeiter
Verein.

Montag den 16. April, 2.
abends 8 Uhr,

J F. S S eGeſelliges Beiſammenſein
im Thüringer Hofe.

Freunde unſeres Vereins ſind herzlich will
kommen. Der Vorſtand.

Oſterfeiertag,

Rheiniſche Alkien Brauerei

ſucht ihren Bedarf an hochprima
Sachsengerste nächſter Ernte durch
direkten Einkauf zu decken. Agenten,
große Herrſchaftsgüter ee., welche auf diesbezüg
liche Geſchäftsverbindung reflektieren, werden um
Aufgabe ihrer Adreſſe unter Chiffre G erſte
an die Exped. d. Bl. gebeten

f. Rhein- u. MoselwWein,
k. Rotwein,Adolf f. Bordeaux Wein,

be ff. Ungarweiu,Schäfer Apfelwein,
k. Johannisbeerweiv,

Entenplan Präpeerwein,
empfiehlt g. gtachelbeerwein

preiswert und gut.

Kunſtverein
zu Merſeburg.
Die Kunſtausſtellung im Schloßgarten

Salon iſt an den beiden Oſtertagen von I
2 Uhr geöffnet. Eintrittsgeld für Nichtmit
glieder 20 Pf. Der Vorſtand.

MännerTuruverein. E. V.
(Deukſche Turnerſchaft.)

1. Oſterfeiertag

s 5 Ausflug mit
Damen

nach Ammendorf. Jm Land
mannſchen Gaſthofe Tanz

kränzchen bis abends gegen
10 Uhr. Sammelplatz: Turn

e platz in der Klauſe. Abmarſch
2 Uhr nachmittags.

2. Oſterfeiertag:

Turngang nach Lauchstädt.
Sammelplatz: Kriegerdenkmal. Abmarſch früh

7. Uhr. Liederbücher mitbringen.

Muſiker- Verein
„Anguſta

hält Dienstag den 17. d. M. (3. Feiertag),
von nachmittags 3 und abends 8 Uhr ab, ſein

Länzchen
im Caſtno ab. Freunde und Gönner ſindIherglich willkommen. Der Vorſtand.

M Sche,



Reichskrone.
1. Oſterfeiertag.
Zum Frühſchoppen

ſelbſtgebackenen Speckkuchen.

Menu.
Kuvert a Mk. 1,75, 1,25nach Wahl

Krebs-Huppe.
Medaillons v. Gänſeleberpaſtete

nach Tucullus.
Kalbsſtlet

auf Mailänder Art.
Wöhmiſcher Jaſan.

Zpfelmus Salat der Saiſon.
Reis nach Trautmannsdorf.

Käſepklatke.

WMocca.

Abends Stamm
Paſtete nach Vanderbilt

75 Pfg.
Lieder ohne Worte

75 Pfg.
Beefſteak n. d. Reichskrone

75 Pfg.

Rhein Tachs, grün, 1 k.

2. Feiertag.
Kuvert zu 1,75 u. 1,25 Mk.

OchſenſchwanzHuppe.
Baſtetchen nach Mieha.
Gefüllte Seezungenſtlets
auf venezianiſche Hrt.

Lendenbratenmit Kartoffel Croquettes.

Kompott Salat.
Orange-Crème.

Käſepklatte.

Mocca.
Abends Stamm.

Steinbutt r Art
fg

Bayeriſche Kalbshaxen mit
Kartoffelſalat 75 Bfg.

NKaſſeker Rippeſpeer
in Burgunder 75 Bfg.

Angariſchen Goulaſch mit
Thüringer Klößen 75 Bfg.

Empfehle meinen

zug und ſtaubfreien
Garten

für die Feiertage Zur gefälligen Be
e

zu dem am 2. Feiertag ſtattfindenden

Vergnügen,
von nachmittags 3 Uhr ab TDänzchen und
abends 8 Uhr ab Theater und Ball, ladet
freundlichſt ein Der Vorſtand.

D. W.
Den 3. Oſterfeiertag nachm. 3 Uhr
Ausflug nach Sehkopau.

Gaſthof „Deutſcher Kaiſer“.

e

Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich einem ge
ehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die er
gebene Mitteilung zu machen, daß derſelbe vom J. April

Reſtaurant Zum Hohenzollern

hierſelbſt käuflich übernommen hat.
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, die mich beehren

den Herrſchaften mit Speiſen und Getränken anfmerkſam
zu bedienen und werde ich mein Hauptaugenmerk auf gut
gepflegte Biere und ff. Kaffee mit ſelbſtgebackenem Gebäck
richten. Mit der Bitte um gütigen Zuſpruch zeichnet

Hochachtungsvoll

Lauarcik Simmom.
WMerſeburg, im April 1906.

G 900Achtung! Achtung!Xippodrom.
Sonntag den 1. und Montag den 2. Feiertag auf hieſigem

Kinderplatze große Reitbeluſtigung in Reißhauer's Hippodrom, wozu

höflichſt einladet Der Beſitzer.Neu renvviert. Vorzügliches Pferdematerial vorhanden.

O

Ammendorf, Gold-Adler,
Anh. Karl Landmmanm.

Empfehle den geehrten Herrschaften meine der Neuzeit entsprechend
eingerichteten Lokalitäten, sowie meinen grössten und schönsten Garten am
Platze zur gefl. Benutzung.

Kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit.

D.

SeeSo el S gegeesZur RNeuanlage von Blitzableitern
bewährter Konſtruktion, ſowie zum

Prüfen alter Leitungen
wo Aetzscholdt jun., Dachdeckermſtr,

Lindenstrasse Sa.
An ſchläge werden koſtenlos angefertigt.

Döllnitz Roössem.
zweiten Oſterfeiertag

Gasthaus z. gold. Stern Tanzmuſik
Bringe meineLokalitäten, 73 e e.

geſchützte Veranda, Saal mit Orcheſtrion, ſchönen S
(eues Sehitrenhnaus.)Laubengarten zu Oſtern in empfehlende Er

innerung.
Empfehle geehrten Herrſchaften zu den Feſt

tagen
NB. Der Weg durch die Aue iſt in gut

meine fruſ. Lokalitäten,
gangbarem Zuſtande.

ſowie bei günſtigem Wetter

F. EFZeGEOSG.
Hochachtend Franz Schulze, Gaſtwirt.

angenehmer Aufenthalt
im Garten und Veranden.

28Kötzschen.
Am 1. Feiertag von 11 1 UhrZum 2. Feiertag von r 3 Uhr an

S z 5 ra FrühſchoppenTonert
wozu freundlichſt einladet A.

Leumai.
ff. Speiſen gutgepflegte Biere
Hochachtun igsvoll Jul. Quellmalz.

o

e

DenVen

Köke.

NSchultheiss

L. Oſterfeiertag

Menu.
a Kuvert Mark.

SpargelSuppe.
Aal blau mit friſcher Butter.

Hamburger Kalbskenle.

Salat Kompott.
ZitronenSpeiſe.

2. Oſterfeiertag.
Ochſenſchwanz Suppe.

Kalbsfrikaſſee.

Engl. Rinderſilet mit Cham
pignonSauce.

Salat Kompptt.
Sahnenwindbentel.

Zum Frühſwoppen:

Anstich ff. Moselkerner
Karaffe 40 Pf.

e

S Goldne Kugel
Während der Feiertage empfehle meine

Lokalitäten.
Gute Küche ff. Getränke.
Anstich f. Nürnberger.

Reſtaurant
zur Garthurg.

Halte mein Lokal zu regem Beſuch beſtens
empfohlen.

Zum Ausſchank gelangt das beliebte
OGettlerſche Bier (hell und dunkel) ſowie
echt Culmbadher n

Am erſten Fetertag früh

Speckkuchen
Hochachtungsvoll Franz Müller.
Wer bildet jungen 20 jährigen Mann imViolinspiei

gründlich aus. Offerten erbitte bis Mittwoch
unter Wolino I in der Exped. d. Blattes
niederzulegen.

Mehrere Arbeiter
werden geſucht.

Königsmühle Merseburg.

Ein Geſchirrführer
wird angenommen Hertel, Saalſtraße.

Soliden kräftigen

Geſchirrführer
für dauernde Beſchäftigung geſucht.

Frau Lüſzkengorf,
Holzhandlung

Frauen
für Gartenarbeitsgeſucht-

Gärtnerei Trebst, Nordſtraße.

Gasthaus zum heitern Blick.

enzels Bestaurutlon.
Heute zum 1. Oſterfeiertag

lm LFeiertag früh

Geſellſchafts- Kränzchen.

S e e e
Den 2. Feiertag von nachm. 3 Uhr an

Fluß-Aal in Gelee, ſriſch eingekocht.
größe Ballmuſik,

Achtung Achtung!b. „PPelSöe
2Montag den 2. Oſterfeiertag

Tünzchen
NRiederkeuna.

Bahnhof)
Der Vorſtand.

Oberbeuna.
Den 2. Oſterfeiertag von 3 Uhr ab

Balimaestic
wozu freundlichſt einladet J. Thorxrmann.

in

wozu groß einladet

Schützen haus
Ernst Hiss er.

Während der Feiertage

Zum Dammſchloß. S

großes humoristisches

Empfehle meine neurenovierten

Gesangskonzert,

Lokalitäten

ausgeführt von neuen Kräften erſten Ranges.

Für ſ. Speisen
und gutgepftegte Ziere

Unter anderen Auftreten der allgemein beliebten
Original und SpielDüettiſten Herrn Paul

iſt beſtens geſorgt.

Sache und Herrn Brade.

ff. Würzburger Vürgerhrän.

Täglich großes

n Sehavenmueanmn.

Frühſchoppen- Konzert.
offtſchrerei.

Von 4 Uhr ab
S Sonntag Speckkuchen.

ff. thüringer RoſthratwürſteFeiertag früh

von bekannter Güte.

Jüngeres krüfüiges Renſtndchen

n ben denratze 114
Aufwartung

für einige Vormittagsſtunden zum 15. April
geſucht Brauhausſtr. 10 I.

Mädehen als Aufwartung
vom 18. d. M. ab für vormittags geſucht.

Oberburgſtr. 7 I.
Ein Sparkaſſenbuch Nr. 34565 ver

loxen. Abzugeben gegen Belohnung
Zeunſchau Nr. 39.

Am Dienstag abend ein

Klemmer verloren
Abzugeben Lindenſtr. 14 I.
Ein gelblicher Spitz zugelaufen. Ab

zuholen Weißenfelſerſtr. 2.
Das Eierſuchen hinter dem
Gotthardtsteich iſt bei Strafe
verboten.

Zſcherben, den 14. April 1906.
Der Päachter.

peckkuchen. Carl Landgraf.
Taube. Bäckermeiſter.

2eranrwortirche eoartion, Bruct und Verlag von Th. Rößner tn Merſeburg.



Feilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. S8.

Zweite Beilage.

Deutschlan d.
(Mit der Entwickelung der Preisver

hältniſſe für landwirtſchaftliche Produkte)
iſt man in agrariſchen Kreiſen des Weſtens auch nach
dem Jnkrafttreten der erböhten Agrarzölle recht un
zufrieden. Der bayeriſche Zentrumsabg. Dr. Heim
hat kürzlich in der Generalverſammlung des chriſtlichen
Bauernvereins für Bayern der Anſicht Ausdruck ge
geben, daß die Erhöhung der Getreidezölle
allein nicht imſtande ſei, auf die Dauer beſſere Ge
treidepreiſe zu erzielen, wenn nicht gleichzeitig eine
Aenderung der Eiſenbahntarife erfolge. Man
ſieht, der Appetit kommt auch den chriſtlichen Zentrums
bauern beim Eſſen. Recht bemerkenswert waren die
Auslaſſungen Dr. Heims über die Rentabilität der
Viehzucht. Die Viehpreiſe, erklärte der Redner
nach dem Bericht der „Augsburger Poſtztg.“, waren
gut und ſie werden überhaupt nicht mehr auf den
Punkt herunterkommen, auf dem ſie ehemals geſtanden
ſind. Dieſes Nichtmehrheruntergehen wäre aber auch
ohne die Zollerhöshung gekommen. Der
Viehſtand ſei gewiß im deutſchen Reiche geſtiegen,
aber auch die Bevölkerung ſei angewachſen.
Heute werde mehr Fleiſch gegeſſen als früher.
Was die Viehhaltung anlange, ſo müßten unſere
Bauern noch viel lernen. Jn der Oberpfalz
z. B. ſollte nach der Bodenfläche im Vergleich zu
Unterfranken ein doppelter Viehbeſtand ſein. Der
Viehmaſt müſſe mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden,
nicht Halbmaſt, ſondern Ganzmaſt müſſe getrieben
werden. Mit den bayriſchen Landwirten iſt Herr
Dr. Heim zum Teil überhaupt ſehr unzufrieden.
Man kann ihm die Sachkenntnis gerade in dieſer
Frage nicht abſprechen, weil er, wie bekannt, vermöge
ſeiner Stellung im bayriſchen ländlichen Genoſſen
ſchaftsweſen einen tiefen Einblick in die dortigen land
wirtſchaftlichen Verhältniſſe beſitzt. Wie erinnerlich,
hat er ſchon vor einigen Monaten in der bayriſchen
Kammer bei Beratung des Militäretats bittere Klage
geführt, daß durch die immer mehr aufkommende
Molkereiwirtſchaft „der bayriſche Bauernſtand
degeneriere“. Sämiliche Milch gehe in die Molkerei
und nichts bleibe für die Ernährung der Familie
übrig. Der Bauer ſelbſt aber ſetze ſich in die
Kneipe und vertrinke vie reichliche Einnahme,
während ſeine Familie, der die Wartung des Viehes
obliegt, infolge der ſchlechteren Ernährung körperlich
und geiſtig zurückgehe. Die damaligen Beſchwerden
in Verbindung mit ſeinen jetzigen erneuten Klagen
ſind in mehrfacher Hinſicht recht intereſſant. Es geht
daraus hervor, daß es den bayriſchen Bauern wirt
ſchaftlich keineswegs ſchlecht geht, zumal ſte ja mehr
Geld in die Kneipe tragen, als von irgend einem
Standpunkt aus zu rechtfertigen iſt. Jſt die Klage
über den zurückgebliebenen Kulturſtand der dottigen
bäuerlichen Bevölkerung aber berechtigt, ſo trägt, wie
Herr Dr. Heim freilich vergeſſen hat hinzuzufügen,
die katholiſche Geiſtlichkeit und das Zentrum hieran
einen nicht geringen Teil der Schuld.

St. Merſeburger
Bürgermeiſter und Natsnachrichten.

(Schluß.)Einer der bedeutendſten v dieſen dem Wechſel nicht unter

worfenen Ratsperſonen war der Kaiſerliche Pfalzgraf, Re
gierungs Advocatus ordinarius und Stadtrichter Ernſt
Wilhelm Herzog. Er ward geboren am 22. Januar 1674
und ſtarb am 3. April 1728. An ihn erinnert noch heute
am Eingange des Stadtgottesackers ſein ſchönes hohes Grab
denkmal mit einer ſieghaft die Bande des Todes brechenden
Geſtalt, zu deren Füßen als Zeichen ſeiner Richterwürde
Schwert, Wage und Bücher liegen. Die Nachrichten über ihn
reichen bis in ſeine Domſchülerzeit zurück. Am 8. Dezember
1691 trat er im Domgymnaſium als Feſtredner auf bei der
Feier des Regierungsantritts von Herzog Chriſtian dem
Jüngeren, wie eine in der Univerſitätsbibltothek zu Halle be
findliche Feſtſchrift des Rektors Cellarius bekundet. Wie aus
ſeinen Titeln hervorgeht, war er zugleich kaiſerlicher, herzoglicher
und ſtädtiſcher Beamter. Er hatte alſo drei Herren, dem
Kaiſer, dem Herzog und der Stadt zu dienen, welche Häufung
von Aemtern aus verſchiedener Hand auf eine Perſon in den
damaligen harmloſen Zeiten nicht ſelten war.

Stadtrichter wird er 1718 geworden ſein, während ſeine
übrigen Titel ſich ſchon früher finden, er iſt ſomit 10 Jahre
lang Stadtrichter von Merſeburg geweſen. Es war zu einer
Zeit, als ſich eine bedeutende Veränderung in der Stadt
verwaltung vollzog, indem ſie von dem „alten Rathauſe“ in der
Burgſtraße in das „neue Rathaus“ am Markt verlegt wurde,
das bis dahin öffentliches Kaufhaus geweſen war. Die im
Rathausturmknopf aufbewahrte, wahrſcheinlich vom Stadt
richter Herzog verfaßte lateiniſche Denkſchrift ſagt, daß „das
Rathaus aus der Nachbarſchaft der St. Maximikirche. aus
dem Geräuſch der Gaſtwirtſchaft und aus der Beengung durch
die umliegenden Gebäude auf freien Platz verlegt wurde.“
Zur Einweihung am 8. Oktober 1720 ließ Stadtrichter Herzog
ſeine lateiniſche Feſtrede drucken, die ſich nebſt 2 anderen Feſt
ſchriften von ihm in der Univerſitätsbibliothek zu Halle be
findet. Leider enthält die Rede nur wenig Hiſtoriſches, ſie
bewegt ſich dem Zeitgeſchmack entſprechend in glänzender
Diktion in den höchſten Regionen.

Sonntag den 15. April 1906.
Die verſchiedenen Wappen an unſeren Rathäuſern: Stifts

wappen, Stadtwappen, Biſchofswappen, Herzogswappen und
preußiſches Wappen bieten ein Spiegelbild Merſeburger Ge
ſchichte. Beſonders am „alten Rathauſe“ ſind in reicher Fülle
Wappen der Landesherren: Biſchof Thilo 1466 1514, Biſchof
Adolph 1514——1526, Biſchof Vincenz 1426 1535, Herzog
Chriſtian 1656 1691 und etwas abſeits davon am Rats
kellererker Biſchof Michael 1549 1561. Am Oſtgiebel des
„neuen Rathauſes“, das 1528 als Kauf und Gewandhaus
vollendet wurde, ſind die Wappen von Biſchof Vincenz
1526 1535 und von Biſchof Sigismund 1535--1544, am
Weſtgiebel iſt neben dem Stadtwappen das preußiſche Wappen,
über dem Eingang befindet ſich das Stadtwappen und in
ſehr ſchöner Ausführung das Wappen des Stiftsadminiſtrators
Herzog Moritz Wilhelm 1694 1731, unter deſſen Regierung
1720 der Umzug aus dem alten in das neue Rathaus
ſtattfand.

Die reiche Ornamentik am Portal ſtammt aus dem Jahre
1728. Eine in der Univerſitätsbibliothek zu Halle befindliche
handſchriftliche Nachricht von unbekanntem Verfaſſer ſagt
darüber: „Auguſt 1728 wurde dieſes neue Rathaus ausgeputzt
und über den Eingang 2 Statuen geſetzt, davon die zur
linken Hand ein Frauenzimmer vorſtellt, welches über dem
rechten Arm einen Schmuck von Blumen, in der Linken einen
Sonnenſchirm hat und unten zu Füßen eine Glucke, die ihre
Jungen bedeckt, darunter das Wort Tutela. Zur rechten
Hand ſteht der Herkules, der einen 5 köpfigen Drachen unter
ſich mit ſeiner Keule beſtreitet. Zwiſchen dieſen 2 Statuen
ein Schwert, eine Wage und eine Elle.“ Letztere deutet auf
die frühere Beſtimmung des Gebäudes als Kauf und Gewand
haus, Schwert und Wage deuten auf die damalige Stadt
gerichtsbarkeit. Dieſe 3 Symbole ſind im Laufe der Zeit
verſchwunden, die übrigen Ornamente ſind noch vorhanden.

Noch im erſten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts ge
währte das Rathaus auch ſeine Räume, wenn ſich ein Theater
in Merſeburg auſſchlug, bis den Merſeburg beſuchenden Schau
ſpielgeſellſchaften der Schloßgartenſalon eingeräumt wurde, wo
dann noch lange Zeit geſpielt worden iſt.

Ueber die Ratskellerwirtſchaft, deren nachbarliches Geräuſch
laut obiger Urkunde zur Verlegung des Rathauſes von der
Burgſtraße nach dem Markt beitrug, findet ſich aus dem
Jahre 1700 folgende Notiz: „Hieran iſt der Rathskeller und
Trinkſtuben, darin man allerlei Weine und Biere verzapft und
manche Ergötzlichkeiten den Gäſten zum Spiel, Zeit und
Melancholei Vertreib Beliebenden vergönnt.“ Hier würde
auch durch den Ratsſchenken das ſtädtiſche Weingeſchäft be
trieben. Nach den Stadtprivilegien hatte Jeder, der Wein
für Geld ausſchenken oder verkaufen wollte, ſeinen Bedarf aus
dem Ratskeller zu entnehmen. Auch die Ratsperſonen ſelbſt
waren bei dem Weingeſchäft nicht untätig, indem ſie zu
„probieren und koßen“ hatten, wobei es Semmeln und
Bretzeln und holländiſchen Käſe gab. Bei dem Verkaufe des
Weins wurde ein Weinkranz ausgehangen, der hierzu übliche
Buxbaumkranz koſtete 1 Groſchen. Der Weinverkauf wurde
auch durch den Stundenrufer ausgerufen- Bei Abnahme der
Kellerrechnung waren die Bürgermeiſter Kämmerer und Rats
perſonen gegenwärtig, es würde dabei gegeſſen und getrunken,
wofür der Ratsſchenke 3 Gulden 9 Gr. 2 Pf. erhielt

Der jährliche Ratswechſel wurde genannt „Das Abgehen
des alten und das Aufgehen des neuen Rats“. Die „Auf
führung“ des neuen Rats erfolgte durch 2 Kommiſſarien, von
denen der eine von der Stiftsregierung, der andere vom Dom-
kapitel abgeordnet wurde. Der neue Rat wurde der geſammten
hierzu konvozierten Bürgerſchaft präſentiert. Dieſe „Aufführung“
wurde auf Koſten der Stadt feſtlich begangen. Bei Fackelſchein
wurde der neue Rat proklamiert. Zu dem „Rats- oder Herren
Eſſen“ beſaß die Stadt ſelbſt die nötigen Tiſchtücher und das
Tafelgeräte. Die Feſtlich eit dauerte 2 Tage.

Die Beſoldungen der Bürgermeiſter waren den beſcheidenen
Zeitverhältniſſen entſprechend beſcheiden. Anno 1657 erhielt
der Bürgermeiſter 116 Gulden und 6 Gr., die ſich aus den
verſchiedenſten zum Teil drolligen Beträgen zuſammenſetzten,
z. B. 6 Gulden Badegeld, 30 Gulden Tuchgeld e. Dazu
kamen, jedoch auch nur in beſcheidenen Grenzen, verſchiedene
Nebeneinkünfte, z. B. Jahrmarktsgeld, Neujahrsgeſchenke, Feſt
geſchenke, Fiſchgeld e.

Die geringen Beſoldungen machen es wahrſcheinlich, daß
damals die Bürgermeiſter und die übrigen Ratsperſonen, mit
Ausnahme des Stadtrichters, zu den Bürgern gehörten, die
ihre bürgerlichen Gewerbe neben der Magiſtratur fortbetrieben
haben. Für dieſe Annahme ſpricht der Wechſel der 3 ver
ſchiedenen Räte und die Tatſache, daß die „ruhenden Räte“
faſt gar kein amtliches Einkommen hatten. Späterhin mag
man wohl zum Amt der Bürgermeiſter Männer, welche ſtudiert
haben, teilweiſe gewählt haben. Jndeß erſt durch allerhöchſtes
Reſkript vom 20. Dezember 1804 wurde beſtimmt, daß bei
Beſetzung der Bürgermeiſterſtelle nur auf Iäterati Rückſicht
genommen werden ſolle.

e

Vermischtes.
(Das Ritualmordmärchen) taucht nun ſchon ſeit

einer ganzen Reihe von Jahren mit regelmäßiger Pünktlichkeit
dicht vor Oſtern aus der Verſenkung auf, um Vorwand zu
antiſemitiſchen Agitationen zu geben. Jn dieſem Jähre iſt
Beuthen in Oberſchleſien der Ort, in dem einige gewiſſen
loſe und bösartige Leute den fälligen Ritualmord lokaliſieren
wollen. Dort ſind nämlich, wie die „Fr. D. Pr.“ ſchreibt,
am 3. April zwei Säcke gefunden worden, die die zuſammen
gehörigen Teile einer zerlegten menſchlichen Leiche enthielten.
Ein Beuthener Lokalblatt, das aus Parteirückſichten und be
ſonders wegen der Stellungnahme der jüdiſchen Bevölkerung
bei den Kommunalwahlen auf die Juden nicht gut zu ſprechen
iſt und ſchon ſeit langer Zeit eine ſyſtematiſche Judenhetze be
treibt, hat ſchleunigſt die Gelegenheit ergriffen, nunmehr von
einem Ritualmord zu ſprechen. Natürlich haben die Ritual
mord- Artikel dieſes Blattes in der oberſchleſiſchen Bevölkerung
große Aufregung hervorgerufen, und es iſt nur zu billigen,
daß der Erſte Staatsanwalt zu Beuthen in einer amt
lichen Bekanntmachung in der „Oberſchleſ. Grenzztg.“
jenem wüſten Wahn entgegen zu treten ſucht. Leider
iſt jedoch ihm die Faſſung ſeiner Bekanntmachung wenig ge
glückt. Nachdem er nämlich den Leichenfund eingehend ge
ſchildert hat, fährt er fort: „Die Zerſtückelung der Leiche muß
unter Anwendung großer Gewalt und mittels eines Fleiſcher
hackbeils oder eines ähnlichen Werkzeuges bewirkt ſein der
Täter muß mit der Zerlegung von Fleiſch Beſcheid wiſſen.
Für einen Giftmord fehlt nach dem Ergebnis der gerichtlichen
Leichenöffnung jeder Anhalt. Auch die Annahme eines

32. Jahrg.
Ritualmordes iſt nach dem Gutachten der ob
duzierenden Aerzte ausgeſchloſſen. Die Leichen-
teile waren keineswegs blutleer. Die Sektion hat
mit Sicherheit ergeben, daß der Tod durch die Schädel
verletzungen verurſacht und die Zerlegung der Leiche, ins
beſondere auch die Trennung des Kopfes vom Rumpfe erſt
nach dem Tode erfolgt iſt.“ Daraus könnte man ſchließen,
daß der Staatsanwalt im allgemeinen an die Exiſtenz von
Ritualmorden glaubt und daß er nur in dieſem beſtimmten
Falle einen ſolchen für ausgeſchloſſen hält. Wenn er aber
ſchon eine Bemerkung bezüglich des Ritualmordes machen
wollte, ſo hätte er ſich die Bekanntmachung, die ſeinerzett der
Landrat von Pleß, Herr v. Heyking, erließ, zum Vorbild
nehmen ſollen, die ausdrücklich von dem „Märchen der
Ritualmorde“ ſpricht. Der erſte Staatsanwalt hätte alſo
ſagen ſollen „Da es Ritualmorde nicht gibt, ſo kann auch
hier von einem ſolchen keine Rede ſein. Denn er weiß doch
wohl, daß es mit den Ritualmorden genau ſo ſteht, wie mit
den Hexen. Hexenprozeſſe hat es genug gegeben, Hexen
aber nie.

(Folgen der Trunkſucht) Jn Zell am Harmes
bach hat der 36 jährige Schreinergeſelle Julius Schwind, der,
ebenſo wie ſeine Ehefrau, dem Krunk ſich ergeben hat, die
Wohnung in einem Wutanfall demoliert und ſeine Frau
zuſammengeſtochen. Sie iſt ſchwer verletzt. der Täter floh mit
einem der beiden Kinder. Er war früher Jnhaber eines
eigenen Geſchäfts in Mannheim und hat ſeit einem Jahr in
dem Schwarzwaldort gearbeitet.

(Gatten mord.) Jn dem Dorfe Allagen bei Soeſt
erſtach die Arbeitersehefrau Schütte ihren ſchlafenden
Mann.

(Waldbrände.) Waldbrände haben bei Gräfenrath
und Kronenberg große Waldbeſtände zerſtört.)

(Zur Grubenkataſtrophe von Courrières.)
Dem nach 25 Tagen aus dem Bergwerk geretteten Bergmann
Bertou iſt ebenfalls die Goldene Medaille verliehen
worden.

Zörſenbericht
vom 12. April 1906.

Mitgeteilt von Paul Thiele, Bankgeſchäft, Merſeburg.

Zinsfuß. Bezeichnung Kurs
zZuländiſche Werte.

31/20/0 Deutſche Reichsanleihe 1100,60

3 88,70 100,60
88,70
99,40
97,60

101,20

3

3
31 3

312

Preilß. Konſols

Bayeriſche Staats Anl.
32 Oſtpreuß. Prov.Oblig.
38/4 Rheinprov. Anl.Scheine
4 Sachſ. M. Landeser.Oblig.

Sächſ. Rente
landw. Pfdbfe.

a Grd.s

Aachener Stadt Anl.
Berl. Stadt-Anl. von 1898

Dresdener StadtAnleihe
Erfurter

Halleſche 101,50Merſeburger 103,29Naumburger

Pfandbriefe.
Berl. Hyp. Bk. 80 abg.

40

8730

98/60

9860

101,60
9960

10320
10140

r

9410
102,50
10240
101,90
102,10
10
10250
10250
10130

D. Hyp. Bk. Berlin
Goth. Gr.Cr.Pf. III u. IV
Hamburger 1910 er

„WMeininger VIII
Mitteld. Bodkr. III

Nordd. Grd.-Ered.
Prß. Pfobrf. Bk. Pfbr. XXVII

„Schwarzburg. Hyp. Pfbrfe. IV
Aktien.

Cröllwitzer Papierfabr.
Halle Hettſtedt. Eiſenbahn
Halleſche Maſchinen
Hamb. Amerk. Paketfahrt
Körbisdorfer Zucker
Neue Bod. Akt.Geſ.
Nordd. Lloyd
Riebeck'ſche Montanw.
Sächſ. Thür. Brk.
Zeitzer Maſchinen

Ausländiſche Werte.
Argentiniſche Staats Anl.
Griechiſche konſ.
Japaniſche

Mexikaniſche 103,75
Rumäniſche 102,80
e 92,50Ruſſiſche 1905 91,10Ungar. Gold Rente 98

Buenos Air. Stadt Anl. 97
Kursk Kiew Eiſ. Obl. gar. 8650
Ruſ. Süd Oſt 7910Oeſtr. Nordweſtbahn

Pilſen Prieſener Obl. gar.
Wladikawskas gar1898

264,
40650
165,75
13225
14230
13650
21530
11025
195.

92,40
42,40
95,60

wela nzur Unterſtützung der Knochenbild

Schering s Malzextrakt mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr.

Niederlagen Merſeburg: Dom und StadtApotheke.

J
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Zur Anfertigung von
Damen- Kinderkdeidern

empfehlen ſichSesohw. Johröder,
Oberburgſtraße 4 I.

Möbel jeder Art,
neu und gebraucht, in großer Auswahl, empfiehlt

billigtt Louis Albrecht,
Ein und Verkaufsgeſchäft.

ROSGE.
hochſtämmige und niedrige, Kletter u. Trauer
Roſen in vorzüglichen Sorten und beſter
Qualität, für Wiederverkäufer Rabatt, empfiehlt

P. Krause Roſenſchule.

PariaEmpfehle zum Feſte meine

Lokalitäten
zur freundlichen Benutzung.

Sonntag vormittag

Gr. Frühſchoppen
mit Kinder belustigusg

(Ostereiersuchen).

Gr. Kayna.
Zum Tanzvergnügen

Oſterfeiertag von nachmittags 3 Uhr ab
Schunhke, Gaſtwirt.

den 2.
ladet freundlichſt ein

DMeunseha u.
Den 2. Oſterfeiertag von nachm. 3 Uhr ab

Ballinuſik ee von der e ſeburger Stadtkapelle.
Hierzu ladet frol. ein P. Schmidt.

Schkopau,
Gaſthof Deutſcher Kaiſer.

Empfehle zu den Feiertagen meine geräumigen

Lokalitäten sowie Garten
den geehrten Ausfli üglern, Vereinen, Geſell
ſchaften, J Familien e. zur gefälligen Benutzung

Speiſen und Getränke
in bekannter Güte

2. Oſterſeiertag von nachmittags 3 Uhr an

Grosse Ballmusjk.
Es ladet freundlichſt ein er ger

Oreyp a.
2. Oſterfeiertag von abends 7 Uhr an

Ballmusik.
wozu freundlichſt einladet O. J h e.

GeuSA,

Den

Den

Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet

Berta Kropf.
Burgſtaden.urgſt von nachmittags

Am 2.
3 Uhr ab,

Oſterfeiertag

Ba all sie
Schitfer, Gaſtwirt.

A.

Was iwozu freundlichſt einladet

Turnverein Jahn, Merſeburg.
Sonntag den 1. Oſterfeiertag

mit Damen nach DürrenbergW La
Montag den 2.

von abends 8 Uhr an

Tänzchen
im Reſtaurant Funkenburg.

ladet Freunde der freien Turnſache hierdurch
freundlichſt ein Der Vorſtand.

der Maſchinenbau und

1. Feiertag

frühschoppen bei Henzel.

wozu freundlichſt einladet

Den 2. Oſterfeiertag von nachmittags 3 Uhr

O. Barkharät.

Turngang
vom „Jrrgarten“.

Abend unterhaltung

Einen genußreichen Abend verſprechend

Sewerkverein

Metallarbeiter (H. D.)

Der Ausſchuß

t 2. Oſterfeiertag von nachm. 3 Uhr ab e

Abmarſch Punkt 12 Uhr

hesellenstück Kusstellung
im Saale des „Herzog Chriftian“

am 22. und 23. April 1906.
Geöffnet: Sonntag von mittag 12 Ahr bis abends 6

Montag von vormittag 9 Ahr bis abends 6

Wiäntriätt 20 Pf.
Ahr.

Obermeiſtern zu haben ſind.

Vormittag Il Uhr.

Zellevue.
Am 1. Oſterfeiertag nachm. 4 Uhr

großes Garten Konzert
ausgeführt vom hiesigen Stadtorchester

(Dir. Fr. Hevrtel.)
Entree a Person 50 Pfg.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Das Komitee.

TivolsIVGO II.
Am I. Osterfeiertag abends 8 Uhr

grosses Fesi- Konzert
Stadtorcheſter

Dirig. Fr. Hertel.
49 Pfg.

ausgeführt vom hieſiger
unter perſönlicher Leitung ſeines

Pntree a Person

Zur Anfertigung
feiner Zivil und Militärgarderobe

ſowie eleganter Damenjacketts
empfiehlt ſich

Curt Sanneberg, NRoonſtraße 4.
Tadelloſer Sitz. Gute Verarbeitung Preiſe

Se Bliutreinigungskur
Laarmmanns Teuteburger wWaldtee, die beſte und bi m Vorbeugung
bei mangelhafter Bl e eſfenn Billiges Hausmittel, ſollte jede Familie jetzt Strinken; enthält Erdbeer, Löffelz, Tauſendgüldenkraut, Krauſeminze, Steinklee, S
Königskerzen, Anis je 2,0, Huflattig, Carraghen, Kamillen, Althaeae, Pfefferminze,
Linden, Saſſafras je 4,0, Fenchel, Sennes, Schale, Faulbaum, Lavendel, Flieder,
Süßholz je 8,0, Bitterk iee, Heidel beeren je 1,0. Durch ſchlechtes Blut entſtehen:

Rheuma, l Ausſchlag, n Teint, Röteln, Pickeln, Kopfſchm. c. Paket
50 Pf. S Mk. in diesbezügl. Verkaufsſtellen. Nur echt von Gust. Laa van
S Herford. Nur allein zu haben in der Central-Drogerie Küclhard Kupper, Markt 10.d 9 PPer,er 7 faartress: Haarspaitet

Jmmer und immer wieder
reift man zu dem einfachſten, unſchädlichſten, alte und viel erprobten

Wendelsteiner ämsner's ren esselspiritus
per Flaſche Mk. 0,75 und Mk. 1,59, ächt mit dem Wendelſteiner Kircherl.Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen, verhütet den Haarausfall, befördert bei
täglichem Gebrauche ungemein d das Wachstum der Haare Alping Seife g 50 Pf.,
Alping Milch g Mk. 1,59. Zu ha in Apotheken, Drogerien und Parfür nerien.
Centraldrogerie an. Kenner e eher Kaiſerdrogerie eS. Grtmaeen, a Richter, Neumarkt-Drogerie, Drogerie Wilh. Kies hoh.

h

b

Friſche Sendung Movorerde eingetroffen.
Meine oorbadeantage

iſt jetzt mit Dampfeinrichtung verſehen. Durch Behandeln der
Moorerde mi Dampf vird n ene ausgenutzt, wodurch
ſtärkere Bäder hergeſte erden kö Für Damen und Herrentäglich von vorm. s Uhr bis abends 8 Uhr geöff e

Proſpekt umſonſt t und portofrei.

Ourmn an

Staats Prejs.

Trotz steigendem Markte ist es den Unterzeiehneten gelungen, einen
vortcilhaften Abschluss mit der Firma Richard Poeth, Hoklieferant,
Leipzig Kaffeerösterei im Grossbetriebe, zu erzielen, deren hervorragendfeine und ergiebige Röstprodukte in u. Pfd. -Origina packung zu

120, I 149, 169, I80, 2090 Pfg. das Pfund allgemein bekannt1090,sind nd Kommen dieselben ohne Aufschlag in bisheriger Qualität stets
frisch zum Verkauf in Merseburg: Paul IKkKnmev,
Richter, VSeumarkt-Drog., in Oberbeuna:

Konditorei, Paul
A. Thor mann. LKolonialvy.

Licht, Elektr., Sosl, J 2 Nacht zS tr., Soul, r Nach es z gute ErS Fräuter-, Fichten Jelios Bad folge, Rheumatismns,

S Se nadel, Lohtanin und Cicht Jſchias, 23S Wannenbäder. Inflnenza, Nerbenſchwähe,
S Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Blafenleiden, Schlaf- S
S Pakungen rc. loſigkeit, Erkältungen c.

Achr.

Tehrlinge haben freien Eintritt gegen Karten, welche bei den

Eröſfnungsfeier für Ehrengäſte, Tehrmeiſter und Kusſteller Sonntag

e e

Geſellſchafts hacn

neu.Unſer Vergnügen
findet Sonntag den 1. Oſterfeiertag von

t Wanne 8 Uhr an im Saale der „Kaiſer
elms-Halle“ ſtatt.

Zur Aufführung gelangt:im weiden ſöh'.

Luſtſpiel in 3 Aufzügen.
Großer Lacherfolg.

Großer Lacherfolg.
92Am 2. Oſterfeiertag von nachmittags

Uhr und abends 8 Uhr ab

S daſ
S Dies unſeren Gäſten, auch welche

durch Einladung überſehen ſind, zur
O gefälligen Kenntnis

e SDrei Schwäne.
Während der Feiertage

Ausſchank des beliebten
Bayrischen Mürnberger

Braubaus- Bieres
and. ff. Bergers Pilsener.

Diverſe Speiſen in bekannter Güte.
Ohr. Dorn.

z 46„Freya“,
Ausflug

am 2. Oſterfeiertag nach
Menſchan (Kaffeehans).

Nauch Klub

„Brasil“,en den 15. April (1. Oſterfeiertag)

Ausſug nacn 8ohkopau.
Gaſthof zum Raben.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Merseburg.
n 2. Oſterfeiertag

Vergnügen.Von t nachm. 3 z und abends 8 an

im „Augarten
Freunde und Gönner ſind willkommen.

Der Vorſtand.

etabllssement geen

o den 15. April (1. Oſter-
weatraliſcher Abend.

Zur Aufführung kommt
das 5akti tige Original Luſtſpiel

Die Anti-Kantippe
oder

Krieg den Frauen
Reberall mit großem

durchſchlagendem Erfolg aufgeführt.
lnfang des Theaters 8 Uhr.

Ende 112 Uhr.
Unſeren verehrten Theaterbeſuchern

zur gefälkigen Kenntnisnahme, daß zu
dieſer Theateraufführung keine ſpeziellen
Einladungen erfolgen, ſondern wir nur
auf dieſem Wege einladen.

Einlaßkarten an der Kaſſe.
Der Vorſtand.

e e

e e



Beginn n mener
S Viertel-, Hatb)ahres- u. Jahreskursee
S zur vollſtändigen Ausbildung für das

Kontor und Bureau, fernere Lehrzeit S
nicht nötig, ſowie neue Tages n. Abend- J

kurſe in den einzelnen Kontorfächern,
als einf., dopp. und amerik. Buch

ſfferSches Ingtttut zuPfelſer sches Ingtltut zu eng
Die mit einem Penſtonat verbundene Realſchule, deren Reifezeugnis zum

nſarige Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete
Auſſicht, hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

Prof. Pfeiffer

führung c. ain April oder auch tägl. J
S Mäßiges Honorar. Auf Wunſch be S
queme Monatsraten. Gründliche, ſichere
Erfolge. Tauſende von Schülern bereits S
ausgebildet. Proſpekte gratis.

S BücherreviſorCarl Gieseguth's
Handelslehranſtalt,

Halie a. S., Sternſtraße 7.

Wo kanſe ich am billigſten und
vorteilhafteſten eine

Zugharmonika?
1 e 2 Regiſter, 3 Mk.,

Zugharmonika, 2 Regiſter,vent 69 Mt. uſw. bis zu
beſten Qualität finden Sie

Rugso Zecher,
a Greisel,

Naethers und Reichſteins
weltberühmte

Kinder
u. Sportwagen,

prachtvolle n
c 5,

vis

Mk. 65,
Vor An
kauf be
ſichtigen

Sie bitte
meine

Aus
ſtellung.
Auswahl

und
Preiſe

unerreicht.wiltem Köhler,

kl. Ritterſtraße 6.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

v

e

S

S

9

e

9
u

2
s

S

M

Patentanwaltsbureauc
Besorgung u Jerwer tung.
Prima Rossfleisch,

ff. Wurst waren
empfiehlt

Reinh. Föhbfus,
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Oberbreiteſtraße 22

Wa aaſchgefäßze
werden billigſt repariert und abgeholt.

Wengler, Preußerſtr.
Diehungg 9. Mai

35. belenhurgens

fort Lottoris

zu enrargenons

1053 Gewinne i. W. v. VI.

14.

Lose a l N.,25 10 I.
Porto u. Liste 20 Pr. extra
in allen dureh Plakate kennt-

lichen Verkaufsstellen sowie
durch das General-Debit

H. C. Kröger,
Rostock-

In Merseburg zu beziehen durch:
Kaufmann C. Yörichs, Oberbreitestr.

Kaufmann Eduard Kämmerer.
Kaufmann Richard Achurig.

Kaufmann Mas Fauſt.
Mühlpfordts hre ZigarrenGeschäſt.

Otto Marr, 2igarren- -Geschäft.

Margarine

er S etzt

leinse Butter
Wertrete- für m und Umgegend

A. Spefser, Vreiteſtraße
Empfehle mein großesKinder n. Sportwagen s J9

von Gebr. Reichstein, Brandenburg,
ſowie auch Zeitzer Fabrikate

in den neueſten Farben und Faſſons zu konkurren,los billigſten Preiſen.
Auch mache ich auf mein großes Lager in

Reiſekörbhen, Waſchkörten ſowie allen andern

Lager der weltberühmten

Korbwaren
aufmerkſam.

Albert Kumnth,
Korbwaren-Geſchäft,

z W le

grosse KRiütterstr. I.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins Merseburg und Umgegend

Zrennspiritus.
Marke Herold

30 Pf. ca. 80 Vol. Proz. GOriginal-Liter-
d 33 Pf. ca. 95 Vol.- Proz. flasche excl. Glas

Für Beleuchtungszwecke ist Brennspiritus a ca. 95 Vol.
Prozent besonders empfehlenswert!

Wenn J

Ueberall erhältlicka,

vira retlicherwens empfohlen gegen Niere md. Blasenleiden, Gries- und Stein-
beschwerden, Diabetes (ZDuckerkrankhes die verschiedenen Formen der Gächt- sowie
Gelenkrheumatismus, Ferner gegen Katarrh -lische Affektionen des Kehlkopfes
wnä der Lungen, gegen e l ehe Neue Broschüre S

S Se neS verſchiedener Art, als e Knickungen, Vorfälle, Wanderniere,Migräne uſw. empfehle ich mich zur naturgemäßen Behandlung ſowie ſpeziell durch

S Thure Brandt Waſſage- S
R. Sehr hNatürheilkundiger und Badeanſtallsbeſther

Aerztlich geprüft in allen inneren und äußeren Maſſagen
Telephon 2389. Halle a. S Hochſtraße 17.

Sprechſtunden: 8—11 vormittags, 2—5 nachmittags Proſpekt gratis.

Geſichtsausſchläge
HerbaSeife

„Drog. u. Parf. per Stück 50 Pfg. u. 1 Mk.

beſeitigt mit über
raſchendem Erfolge Obermeyer“s

Zu hab. in allen Apoth.

FArn 8 x 5 hS G6ediegene bewährte Konst trüktion.
Auf Wunsch mit patentierter W. Wechseinab

PARIS 222 8 N S 132

MorOR- ZWriR de 3.
J 6rösste Volſkommenneit, 5tosstreier ruhig

hervorragende Kraftleistung.

Zahlreiche e

Otto Bretschnelder,

Se e kl. Ritterſtraße,
empfiehlt

indersport-
und

mit und ohne Verdeck, in
großer Auswahl und reizen
e Muſtern. Es eine

ausgeſprochene Tat
ſache, daß heute der
eine den anderendurch ener
klame hänſig zu über

n verſucht. Jch
Sportwagenhier am Pleb ze am nen und Lkleiben die

älteſten Geſchäfte bekanntlich immer die ſolideſten.Aeußerſt berechlen Preis kann jeder Käufer

S ſelbſt ableſen und gebe ich auf dieſen Artikel
bei Wahehe 5070 Rabatt, welcher ſofort
vom a abgezogen wird.

agenleidendenteile ich Na ankbarkeit gern und unente

geltlich mit, was mir von jahrelangen, qual
vollen Magen u. Verdanungsbeſchwerden
geholfen hat. A. oeck, Cehrerin,Sachſenhauſen, b. Frankfurt a. M.

Hagrausf ſ n u. werthen
ganz gleich i Urſache, verhütet abſolut

ſicher in 5, längſtens 8 Tagen das nach e
Vorſchriften präparierte

„kau de Mervellle“
von G. Gehrkes DBrescien

Mit keinem anderen Präparat ſind ähnliche
Erfolge aufzuweiſen. Beſtätigungen über aus
gezeichnete Wirkung in den e ve ein
zuſehen. a Flaſche 2, 3 u. 4 Mk. Zu habenb Wilh. Kieeien, Adler Drog., Entenplan.

Luxchentuch Partüm,

die lieblichſten Dufte kauft n in der
Central-Drogerie u. Varfümeriefich Kupper Antt 5

Schirmreparaturen
und Ueberziehen wird gut und billigſt aus
geführt. Aug. PrallI, Burgſtr.

Feld Gras, Blumen-
und Gemüſe-Samen

in garantiert friſcher keimfähiger Qualität
empfiehlt zu Katalogpreiſen

Paul Göhlseh, Merſeburg.



n Jopp. bei toffeln

Lehmann, Pantoffelmacher,
Hüterſtraße 2, 2. part.Jeder Radfakrer,

der jetzt ſein Fahrrad
in Stand ſetzen will,kauft ſeine Erſatz
und Zubehörteile am
billigſten im Spezial
Geſchäft fürFahrrad-

Zubehörteile von

Otto

Bretsohneider,
Eisen w. -Handlg.

kl. Ritterſtr.
Fahrrad- Glocken von 25 Pf. an,
Flügel-Pedale von Mk. 3,00 an p. Paar,
Luftschläuche Ia von Mk. 3,50 an,
Laufdecken a von Mk. 5,50 an

mit Garantie,
vhne Garantie Mk. 3,00 u. 4,00.

Acetylenlaternen von Mk. 2,50 an,
Oellaternen von Mk. 1,40 an,
CLalcium-Carhicd äußerſt billig.

Sohirm fabrik
Fritz Behrens,

Halle a. S.,
gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer

Dauerhafte Schirme jed.
Preislage.

e Suune jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch
1 Stunde. RabattSpar-Verein.

Gr. Saohsen-Welmar.
echnikeaam
Stacitsuulze n

Hoch- u. Tiefbau. Maschinenbau u.
Elektr. Tischlerschule. Progr. frei

Dir. Gnutzmann.

s W

Reparaturen
jeder Art.

MModerne neue
Räder

zu billigſten Preiſen

Pngel.

S ec

wirklich billig einkaufen will und eine große
Auswahl liebt, bemühe ſich zu

Richard Kupper,
Markt Na 10,

Mitglied des RabattSparvereins

kf. Schelhenvonſe,
ſowie t reinen Schleuderhonig

Fenchel) empfiehlt in kleineren u. größeren
Poſten Lehrer Kumtesech, Karlſtr. 7 II.

Größte Auswahl inTapeten
neueſter Muſter,

Wachstuch, Linoleum
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. Weibgen, Markt 32.

Emaille Waren
in großer

Auswahl ein
getroffen und
werden die

ſelben zu
äußerſt

a billigſten

S Preiſen ver
kauft.II. Techer,

Schmaleſtr. 29.
des RabattSparvereins.

Tägſſeh 3 mal

frische Kuhmwilch.

Wilh. Schäfer,
Zeißenfelſerſtr. 19.

GNjchtig für Lancdwirte!

Die 2. Hälfte des April ist die
allergünstigste Zeit zum Ankauf von

Frau.Extra- Vergütung
bei Abnahmen im Monat April

Preisersparnis
gegenüber den Herbstbezügen

1 Pf. per I Kilo Phosphor-
säure, also bei 169/0 gen Thomasmehl II. 16,

Mithin ist I Waggon billiger M. 26
Thowasphosphatfabriken

G. m. b. H.,

Berlin W.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen.

M. 10, p. Dw.

22 Marke

Han achte genau auf die Schutzmarke,

erſten Gotthardtsſtraße.

Pelerinen
für Radfahrer, Touriſten und Jäger,
M. r e 950,

Fertige Westen
in weißen u. farbigen Waſchſtoffen Mk. 4,50, 5,

in Wolle und Seide Mk. 6, 7, 8Lager in Gamaſchen
für Promenade, Radfahrer und Jäger.

Regenmäntel und Ulſfters,
Aildebrandt 8 Rulffes.

Benoid- Luftgas
ſtellt die bequemſte und billigſte Beleuchtungsanlage dar für alleinſtehende Häuſer, wie Villen,
Landbeſitze, Krankenhäuſer, Reſtaurants, Gaſthöfe, Fabriken, techniſche Betriebe, Bahnhöfe, Ort

ſchaften und kleinere Städte.
Flamme von 50 NormalKerzen za. I 1 Pf. die Stunde Brennſtoff.

Keine Regulierung weder automatiſch noch mit der Hand.
Allein Vertreter für Merſeburg und Umgegend

Reumarlt 13 Justus Oppel, Rerſeburg,

Klempnerei und Jnſtallations- Geſchäft für Ticht, Heizung und Waſſer
verſorgung.

t werden Jntereſſenten Apparate im Betriebe vorg

S r9, e

NB. Jn meinem Geſchäf eführt.
Rneumatismus, aiehnt,

Nervenschmerzen
werden in kurzer Zeit durch Einreibungen mit dem Tiroler Latſchen
kiefernöl „Ripin“ gelindert (man achte genau auf Marke „Ripin“,
da dieſe Gaxantie für echtes Gel bietet) a Fl. 1,50 Mk

Niederlage in MerſeburgRiehard Kapper, CentralDrogerie.

BIELIG K MVI. LER
Stein- und Bildhauerei

Merseburg, Scke Teich- und Clobigkauerstrasse.

Lager Erneuerungentür Granit, Syenit, Marmor alter Denkmäler werden
und Sandsteinwaren. schnell, prompi und billigst

Ankertigung ausgeführt.sämtlicher in das Fach Für Neuheitenn den. e ist ſtetsund Friedhofs-arbeiten. gesotgt

Wir bitten, die uns zugedachten Frühjahrsaufträge schon jetzt
in Bestellung zu geben.

Die Besichtigung der Denkmäler ist auch Sonntags gern gestattet.

Wilhelm Fuhrmann,

Seifenfabrik, Markt 35
empfiehlt

Reutrale Toilette Fettſeife

in 16 verſchiedenen Gerüchen
Stück 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg.

feinſte VeilchenBlumenſeife
Stück 20 Pfg, 5 Stück 90 Pfg.

Mitglied des BRabatt-Spar-Vereins,

O

r r rRudolf Thieme,
31, Etage.

Streng ſolide Kusführungen.
2Käßige Preiſe.

Schonende Behandlung.
Sprechzeit tägl. von 9—1 Uhr vorm. und

2—-7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9--2 Uhr.

Nur bis Ende April
ſtelle ich eine Partie

Reiſe-Handtaſchen,
Hand- u. Kettentäſchchen,

Neceſſaires
und Schmuckkaſten,

ſowie einen Poſten

Japaniſche Kaſten,
Näh, Toilett

und Schmuckkaſten
in Poliſander und Eichenholz

mit bedeutender Preisermäßigung
Verkauf.

Die Sachen
Schaufenſtern
erſichtlich.

H. Daumen
Bur ſtraße 23

zum

ſind zum Teil in den
ausgelegt und die Preiſe

I S W eno
Peter fangs jder

pössten Aeeert l Gebrbeen

R Freishiste, de grösste der Branche, üunderechnet u portofrelAugust Stukenbrok Einecke
t fahrradhaus Deutschlands.

Für Damen.
Kopfwäſche mit neueſtem elektriſchen Haar
trockenapparat zur Geſundheit und Pflege des

H agres.

Schamponier mit Friſur 1 Mk.
Empfehle mich zur Anfertigung ſämtlicher

Haararbeiten, ſowie Zöpfefärben.
Großes Lager in e W

S Billigſte PreiſeOtto Rudoſph, Rat
Herren und Damen -Friſeur.

Sie Knden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschaäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe
rasch u. werschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch
LEIPZIG 655,E. Kommen fiachf. on ktrentot i7, 1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zei-tungen erscheinenden Inserate bin Ztets mit ca

2500 kapitalkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in Verbindung,
daher meine enormen Erfolge, glänzenden und
zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux
in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh-
und Karlsruhe (Baden).

Tapeten,
neueſte Muſter, die Rolle von 12 Pf. an.

Alfred Lintzel, Oberbreiteſtr. 16.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent. 1906.
Verlag von Th. Rsssner in Merſeburg

Meeresabend.
Sie hat den ganzen Tag getobt Und darüber zittert der Ake idwind Es küßt der Herr aufs Lockenhaupt
Als wie in Zorn und Pein, Ein mildes, heiliges Wehn, Die ſchlummernde See gelindNun bettet ſich, nun glättet ſich Das iſt der Atem Gottes, Und ſpricht mit ſäuſclndem Segen
Die See und ſchlummert ein. Der ſchwebet ob den Seen. Schlaf ruhig, liebes Kind!

Dunkle Clege. e
(Fortſetzung.) Den Erinnerungen eines Detektivs nacherzählt von H. Rockwood. Nachdruck verboten.)

bin Frau Chaſe. Mein Mann eiſt vor ſechs Jahren geſtorben
und hinterließ mir nichts als

e dieſes Landhanus, das ſchon
über und über bei Jhrem Vater verpfändet
war. Jch habe einen Knaben, der bald
15 Jahre alt iſt, mein Fräulein, und ich ver
diene genug, um Körper und Seele zuſammen
zu halten. Er iſt den ganzen Tag in der
Stadt und verkauft Zeitungen. Zuweilen
putzt er auch Stiefel und verdient mit
anderen, ehrlichen Arbeiten etwas Geld

Die einfache Sprache der Frau zerſtreute
Gertrud etwas.

Der Tee beruhigte ihre überreizten
Nerven und ſie erfreute ſich nach Tiſche eines
erfriſchenden Schlafes Als es dunkelte, ſaß
Gertrud am Fenſter und erblickte auf der
Straße eine Kutſche, welche vor dem Hauſe
hielt. Sie drückte ihr Geſicht an das Fenſter

Hoffnung und Furcht erwachten plötzlich in
ihrem Herzen. Vielleicht war es Howard,
vielleicht hatte er ihre Spur gefunden.

Während dieſe widerſprechenden Gefühle
ſie beſtürmten, ſtiegen zwei Perſonen aus
dem Wagen. Der eine war ein Knabe von
etwa 15 Jahren, der andere ein Mann von
mittlerem Alter, klein und unterſetzt von

dunkler Geſichtsfarbe.

Eine unbeſtimmte Furcht veranlaßte
Gertrud, vom Fenſter zurückzutreten, und in
demſelben Augenblick öffnete ſich die Türe,
und Frau Chaſe trat ein.

Ein Fremder kommt!“ rief ſie angſt-
voll, „ich möchte ihn vermeiden! Sagen Sie
ihm nicht, daß ich hier bin, Frau Chäſe, bitte,
ſagen Sie es ihm nicht!

„Machen Sie keine Ausflüchte, Madame.
Wenn Sie nichts gegen mich wiſſen, ſo können
Sie auch keinen Grund haben, mir die Wahr
heit zu verbergen. Jch ſehe an Jhrem Weſen,

f

4

daß entweder Herr Brandon oder ſeine Toch oſtermorgen. 5ter hier iſt. Jch wünſche ſie zu ſprechen und

e

e



Sie können keinen Grund haben, mich davon
abhalten zu wollen.

Das waren die erſten Worte, welche Ger
trud vernahm, und mit einem Schauder des
Verdruſſes erkannte ſie die Stimme.

„Sie haben kein Recht, eine Dame in
ihrem eigenen Hauſe zu beleidigen,“ ant
wortete die Witwe ausweichend.

„Jch habe ein Recht, eine deutliche Ant
wort auf meine Frage zu erwarten.“

„Aber ich werde nicht antworten.“
„Sehen Sie, ich habe ein wichtiges Ge

ſchäft mit Herrn Brandon und muß ihn ſo
gleich ſprechen.“

„Dann gehen Sie dahin, wo er iſt.“
„Jſt er nicht hier?“
„Nein.“

„Wann iſt er fortgegangen?“
„Jch habe nicht geſagt, daß er hier ge

weſen ſei, mein Herr.“
Der Fremde ſtieß eine zornige Bemer

kung aus.
„Aber er iſt doch hier geweſen und Sie

wagen nicht, es zu leugnen,“ rief er mit
lauterer Stimme.

Frau Chaſe ſchwieg. Obgleich ſie ihrem
Aeußeren nach eine Frau von ſanftem Weſen
war, war ſie doch nicht gewohnt, ſich ein
ſchüchtern zu laſſen.

Gerkrud hörte, wie der Fremde durch das
Zimmer ſchritt und die Tür öffnete. Augen
ſcheinlich wollte er das Haus zu durchſuchen
beginnen, um zu finden, wen er ſuchte.
Gertrud ſah ſich haſtig nach einem Ver
ſteck um.

Es war nur ein Ausweg. Das Zimmer
hatte zwei Türen, und eine derſelben führte
nach dem äußeren Zimmer, in dem ſich der
Fremde befand. Die andere Türe führte in
ein anſtoßendes Schlafzimmer, aus welchem
gleichfalls eine Türe in das äußere Zimmer
führte.

Jn dieſem Augenblick begann Frau
Ehaſe wieder zu ſprechen. Jhre Stimme
klang ſchrill und befehlend.

„Jch verbiete Jhnen, dieſen Raum zu
durchſuchen. Wenn Sie dennoch einen Ver
fuch maächen, werde ich nach der Polizei ſen
den,“ ſagte ſie.

„Das würde Jhnen wohl nicht gut be
kommen, meine Dame. Sie machen viel
Lärm um nichts! Wenn Fräulein Brandon
im Hauſe iſt, wollen Sie ihr dann eine Bot
ſchaft von mir übergeben?“

Der Fremde ſprach jetzt in ruhigerem
Tone. Frau Chaſe zögerte; dann ſagte ſie
leiſe etwas zu ihrem Sohne und wandte ſich
wieder an den Fremden:

Wollen Sie niederſchreiben, was Sie
Fräulein Brandon zu ſagen haben?“

„Nein, Sie können es ihr mündlich wie
derholen.“

„Sie haben mir noch nicht Jhren Namen
geſagt.

„Sie wird ſchon wiſſen, wer ich bin. Jch
ſchäme mich nicht meines Namens und will

Jhre Neugierde befriedigen. Mein Name iſt
Jerome Munro.“

Gertrud ſchrak zurück und im nächſten
Augenblick warf ſie ſich auf das Ruhebett und
bedeckte ihr Geſicht mit den Händen

Gleich darauf öffnete ſich leiſe die Türe
Sie erhob nicht ihr Geſicht, obgleich ſie leichte

Schritte vernahm. die ſich ihr näherten. Vor
dem Ruhebett hielten die Schritte an und

darauf folgte ein drückendes Schweigen.
Dann erhob Gertrud ihr Geſicht und be
gegnete dem Blicke zweier ſcharfer grauer

Augen. Jn demſelben Augenblick fragte
eine kräftige Knabenſtimme:

„Sind Sie Fräulein Gertrud, die Toch
ter des Aldermanns?“

„Ja, und ich vermute, Sie ſind Dick
Chaſe?“ erwiderte ſie.

„Sie haben richtig geraten, mein Fräu-
lein. Meine Mutter hat mich hereingeſandt,
um Sie etwas zu fragen. Da iſt ein Mann
draußen, der Sie ſprechen will. Wir haben
verſucht, ihm auszureden, daß Sie hier ſeien,
aber er iſt eigenſinnig. Doch Sie brauchen
ihn nicht zu ſprechen, wenn Sie nicht wollen.
Er kann uns auch nichts einreden.“

Ein Glanz der Entſchiedenheit erſchien in
den Augen des Knaben. Er war ein aufge
weckter und entſchloſſen ausſehender Burſche,
einer dieſer ſchlauen und ſelbſtbewußten
Jünglinge, welche, wenn ſie nur richtig an
fangen, alles im Leben erreichen können, was
ſie ſich vornehmen

„Wie wollen Sie verhüten, daß er mich
ſieht, wenn er weiß, daß ich hier bin?“ fragte
Gertrud, deren Vertrauen in den kleinen
Mann zu wachſen begann.

„Wie? Jch werde ihm natürlich ſagen, er
ſolle ſich packen, und wenn er nicht geht, ſo
hole ich einen Schutzmann. O, es gibt Mittel
genug, ihn los zu werden, mein Fräulein.“

„Aber es würde nicht angehen, einen
Schutzmann Zu holen,“ rief ſie raſch.

„Warum nicht?“
„Jch wage es nicht. Er könnte dafür

Rache nehmen wollen. Aber ich kann es
Jhnen nicht erklären Ueber was wollte Jhre
Mutter mich fragen?“

„Ob Sie eine Botſchaft von dieſem
Fremden annehmen wollen, und ob Sie ihn
kennen. Er iſt gut gekleidet und ſieht aus
wie ein feiner Herr.“

Gertrud ſchauderte. Sie hatte nur einen
kurzen Blick auf ſein Geſicht werfen können
und hörte, daß er von ihrem Vater ſprach
Sie fürchtete ſich, ihm entgegenzutreten,
wußte aber keinen Ausweg, ihm jetzt aus
zuweichen. Nach kurzem Zögern beſchloß ſie,
ihm tapfer entgegenzutreten und zu hören,
was er zu ſagen habe. Vielleicht würde er
ihren Bitten nachgeben, dachte ſie und auf die
Anſprüche verzichten, durch welche ſowohl ihr
Vater als ſie ſelbſt gebunden waren.

Der Aldermann war in Munros Macht
und es ſchien unmöglich, ihr zu entgehen,
außer durch die Gnade oder durch die Ver
nichtung dieſes Feindes. Der Leſer wird
ſpäter die Umſtände erfahren, gegen welche
der Aldermann mit all' ſeinem Reichturn
ſeinem Einfluß und ſeiner Geſetzeskenntnis
ohnmächtig war.

„Vielleicht iſt es beſſer, wenn ich den
Herrn ſpreche,“ erklärte Gertrud endlich.

„Soll ich ihn hineinführen?“ fragte Dick.
Ja
„Und ſollen meine Mutter und ich zu

gegen ſein, um Sie zu beſchützen?“
„Jch glaube, das wird beſſer ſein.“
Dick ging durch das erwähnte Schlaf

zimmer.
Gertrud empfand einen heftigen Wider

willen gegen den Mann mit der dunklen Ge
ſichtsfarbe.

Sie wußte, daß er ein Mann war, der
keine Bedenken kannte, und ſie wußte auch,
daß ſie faſt in ſeiner ganzen Macht war.
Zunächſt wollte ſie erfahren, welche Abſicht
er verfolgte, indem er ſo früh nach der Ab
fahr ihres Vaters hierher kam.

Er hatte verſprochen, ihr und ihrem Vater
14 Tage Zeit zu laſſen, um die Pedingungen
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die er geſtellk hatte zu überlegen. Deshalb
ließ ſein vorzeitiges Erſcheinen auf ſchlimme
Nachrichten ſchließen

Gertrud nahm ihre Geiſteskräfte zuſam-
men, um dem Fremden mit einem Anſchein
von Sorgloſigkeit entgegenzutreten. Obgleich
ihre Wangen bleich waren, zeigte doch ihre
Miene einen entſchloſſenen Ausdruck, als ſich
die Tür wieder öffnete, um ihren Feind ein
zulaſſen.

Zuerſt kamen Frau Chaſe mit Dick
herein; Munro folgte ihnen, und als ſeine
kohlſchwarzen Augen auf das ſchöne Geſicht.
die graziöſe Geſtalt des jungen Mädchens
fielen, erglänzte gieriger Triumph in den-
ſelben.

Er ſah nicht übel aus. Sein Geſicht zeigte
keine Spur von Ausſchweifungen, aber ein
Menſchenkenner würde ihn für einen Schur
ken der weniger heftigen, aber um ſo ſchlaue
ren Art gehalten haben.

„Jch hoffe, Sie werden meine anſcheinende
Beharrlichkeit entſchuldigen, Fräulein Bran-
don,“ begann Munro mit einſchmeichelnder
Stimme.

Gertrud ſah ihm mit einer anſcheinenden
Zuverſicht entgegen, die ihr in Wirklichkeit
fehlte.

„Wenn Sie meinen Vater zu ſprechen
wünſchten, ſo ſehe ich nicht ein, warum Sie
ſich hier eindrängen, da Sie doch wiſſen,
daß er nicht hier iſt,“ begann ſie.

„Weil ich mit Jhnen ebenſo gut verhan-
deln kann.“

„Dann fahren Sie fort.“
„Sie kennen den Gegenſtand meiner Be

ſprechung mit Jhrem Herrn Vater vorgeſtern
abend?“

„Ja, mein SHerr, einigermaßen
„Jch habe verſprochen, Jhnen zwei Wochen

Zeit zu laſſen, um die Wahl, die ich Jhnen
geſtellt habe, zu überlegen.“

„Sie haben alſo Jhr Verſprechen ge
brochen, uns ſo lange ungeſtört zu laſſen.“

„Dafür habe ich einen guten Grund Jch
habe eine Entdeckung gemacht, es iſt etwas,
was Herr Brandon bei unſerer Beſprechung
verſchwieg.“

„Was iſt das?“
Sie ſind mit einem jungen Mann ver

lobt, den Sie in einem Monate zu heiraten
beabſichtigen.“

Gertruds bleiche Wangen roöteten ſich.
„Hat mein Vater von meiner Verlobung

Jhnen nichts geſagt?“ rief ſie.
„Nein.“
„Das hätte er tun ſollen, denn ſie iſt ein

unüberwindliches Hindernis für die Er-
füllung Jhrer Pläne, ſo weit ſie mich be
treffen.“

Munro lächelte.
„Durchaus nicht, ich habe einen ſtärkeren

Anſpruch, wie Sie wiſſen,“ erwiderte er.
„Sie können mich nicht durch ein Ver

ſprechen binden, das Sie meinem Vater ent
riſſen haben, ohne mein Wiſſen und meine
Einwilligung.“

„O doch, das kann ich, und Sie wiſſen,
wie? Aber ich bin nicht gekommen, um
darüber zu ſprechen, ſondern über die Ent
deckung, die ich gemacht habe. Jhr Ver
ehrer, Elmer Howard, hat heute morgen mit
einem Frühzuge Boſton verlaſſen. Jch fuhr
auf demſelben Zuge und weiß, wohin er
ging. Jch weiß, daß er nicht daran denkt,
ſeine Verlobung mit Jhnen weiter gelten zu
laſſen. Jhre geſtrige Weigerung, ihn zu
empfangen, hat ihm den Grund geliefert, den
er wünſcht, den wenn GSis auch heute frei



wären, ſo könnte er Sie doch nicht zu ſeiner
Frau machen.“

Er ſprach mit großem Nachdruck. Was
meinte er damit? Obgleich ſeinen Worten
der Beweis fehlte, erweckten ſie doch einen
Argwohn bei Gertrud Brandon.

V

Ein Mädchen in Not.
Wir wollen jetzt zu Howard zurückkehren,

den wir ſo plötzlich verlaſſen haben.
Der Fremde, welcher Howard beim Ein

ſteigen geſtreift hatte, war Munro geweſen,
aber für Howard war er ganz fremd, ob
gleich er Howard zu kennen ſchien. Munro
machte ſich von dein jungen Mann, der ſeinen
Arm geſtreift hatte, los und ſagte:

„Jch weiß mehr von Brandon,
wie es ſcheint.

Dabei ließ er ſich gleichgültig auf einen
leeren Sitz nieder. Howard nahm neben ihm
Platz, von heftiger Neugierde getrieben.

„Vielleicht können Sie mir ſagen, wohin
ſie ſo plötzlich geflohen ſind?“ fragte er.

„Das iſt wohl möglich!“
„Sie ſagten, ſie ſeien nicht in der Rich-

tung nach Lynn gegangen?“

als Sie,

„Jch ſagte, ſie hätten einen anderen Zug
beſtiegen.“

„Wer ſind Sie?“
„Mein Name iſt Munro.“

„Sind Sie bekannt mit Aldermann Bran
don

„Jch kenne ihn ſeit Jahren,
große Freunde

wir find

„Sie ſcheinen auch etwas von meinenſch h etwas v
Beziehungen zu Brandon zu wiſſen

„Darüber bin ich ziemlich gut unterrichtet
dent ich

„Wiſſen Sie
gegangen ſindglaube, ich könnte ſie ne

Dann wiſſen Sie ohne Zweifel auch die
Urſache dieſer geheimnisvollen Flucht?“

„Das kann ich wohl ſagen.
Jn heftiger Ungeduld erfaßte Howard

nochmals den Arm des Fremden Sie hatten
leiſe geſprochen, bis jetzt hatte niemand das
aufgeregte Weſen Howards bemerkt

„Sehen Sie, mein Herr, wenn Sie irgend
etwas darüber wiſſen, ſo erſuche ich Sie, ſich
darüber auszuſprechen. Jch glaube, daß hier
ein verſtecktes Spiel getrieben wird, dem Sie
nicht fremd ſind,“ rief der junge Mann, in
dem er den dreiſten ſchwarzen Augen des
Anderen mit durchdringendem Blick be
gegnete.

„Es ſteht Jhnen frei, zu vermuten, was
Sie wünſchen, Herr Howard, aber Sie wer
den nichts dabei gewinnen, wenn Sie mich
zum Sprechen zwingen wollen, wenn Sie
vernünftig ſind, werden Sie viel mehr er
reichen.“

„Münro ſprach ſehr kühl Er war nicht
einmal dreiſt in ſeinem Weſe,c oder Ton.
Jn ſeinen Bemerkungen lag ein Schein von
Aufrichtigkeit, welcher Howards Neugierde
noch viel mehr reizte. Bei dem aufgeregten
Zuſtand ſeiner Nerven war Howard leicht
glänbiger, als unter gewöhnlichen Umſtän-
den.

„Entſchuldigen Sie, wenn ich in befehlen
dein Ton ſpräch, aber wenn Sie ſo viel
wiſſen, als Sie glauben, ſo müſſen Sie ver
ſtehen, daß dieſes unerklärliche Geheimnis
mich in höchſte Aufregung bringt,“
Howard in ruhigem Ton

„Jch begreife die Sitnation und Sie haben
meine ganze Sympathie.“

wohin ſie dieſen Morgen

währen oder auch nur

ſagte

„Wollen Sie mir alſo mitteilen, was Sie
von dem eigentümlichen Manöver Brandons
und Liner Tochter wiſſen

„Ja, wenn Sie geduldig ſein wollen.
„Dann fahren Sie fort.„Meine Erklärung könnte nen pein

lich ſein.“
„Die Spannung, in der ich mich befinde

iſt noch peinlicher.“
„Jch glaube nicht; ſo bleibt Jhnen doch

die Hoffnung.“
„Was meinen Sie damit?“
„Sie hoffen auf eine Ausſöhnung mit

Fräulein Brandon?“
„Jch ſehe keinen Grund ein, warum dieſe

nicht erfolgen ſoll.„Dann muß ich Jhnen ſagen daß dies

niemals ſein kann.
Howard erbleichte, obgleich er dem Frem

den nicht glaubte Auch eine unbeſtätigte
Ausſage bei ſo vieler geheimnisvoller Unge
wißheit genügte, um neue Befürchtungen zu
erwecken.

„Sie ſprechen in Rätſeln, mein Herr!“
rief der junge Mann, indem er ſeine Auf
regung bekämpfte.

„Sie bezweifeln meine Ausſage?“
„Ganz gewiß, weil ſie ſo vollkommen un

wahrſcheinlich iſt.“
„Und doch iſt alles wahr, was ich ſage.

Sie können niemals Gertrud Brandon zu
Jhrer Frau machen. Sie iſt einem anderen
verſprochen und ſchon ſeit längerer Zeit. Ste
hat nicht den Mut, Jhnen entgegenzutreten
um Jhnen die Wahrheit zu ſagen. Sie wird
Jhnen auch niemals eine Beſprechung ge

brieflich Aufklärung
gehen. Aber in zwei Monaten wird ſie den
Mann ihrer Wahl heiraten.“

Howards Hand fiel ſchwer auf die Schul
ter des Fremden

„Halt!“ rief er mit leiſer, gepreßter
Stimme.

Sie haben mich ſelbſt gebeten, zu
ſprechen.

„Jch habe Sie nicht darum gebeten, ihren
Charakter herabzuſetzen. Jch weiß, daß ſie
treu wie Stahl iſt, daß weder Himmel noch
Erde ſie zwingen kann, anders zu ſein

Der junge Mann ſprach mit Wärme. Un
geachtet ſeines Verdachtes wollte er keinen
Augenblick eine Mitteilung anhören, welche
die Treue ſeiner Verlobten in Zweifel zog.

„Natürlich wollen Sie mir nicht glauben
das habe ich erwartet, aber die Zeit wird es
lehren. Jch habe Jhnen bewieſen, daß ich
etwas weiß, und Sie werden bald glauben
daß ich alles weiß.“

Munro ſprach nachläſſig und blickte zum
Fenſter hinaus.

Howard beſchloß, den Fremden nicht wei
ter zu befragen Er hatte den ſtarken Ver
dacht, daß böſe Pläne im Gange waren, über
deren Art und Zweck er nicht die geringſte
Vermutung hatte. Die unerklärliche Weige-
rung Gertruds, ihn zu empfangen, ihre
Flucht am darauffolgenden Morgen ge
nügten, um ernſte Befürchtungen hervor
zurufen.

Nach kurzer Zeit hielt der Zug an. Munro
erhob ſich und ſagte in ſeiner unerträg
lichen Weiſe

Das nächſte
den Sie eingeſtehen müſſen, daß ich Sie heute
auf die unangenehme Wahrheit vorbereitet
habe.“

Howard gab keine Antwort und Munro
verſchwand in der Menge der ausſteigenden
Paſſagiere.
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gangen.

Mal, wo ich Sie ſehe, wer

Jin nächſten Augenblick trat eine zier
liche, elegant gekleidete Dante neben Howard

und berührte ſeinen Arm. e er
ſich um.

„Helene!“ rief er erbleichend ſage mir

was vorgefallen iſt?“
Die Dame war wirklich Helene Mancheſter,

Howards Schweſter. Sie ſah ſehr bleich und
bekümmert aus und um ihre Augen lägen
dunkle Ringe.

ch wuüßte, daß du kommen würde
Helmer, ſagte ſie mit einem raſchen Blick.

„Jch kam, ſobald ich konnte, Helene, ich
wurde durch einen unangenehmen Zwiſchen
fall zurückgehalten, den ich dir ſpäter erzäh-
ken werde. Aber zunächſt ſage mir, was
Elariſſa macht. Das Telegramm beſagte
du hätteſt Neuigkeiten von ihr.“

„Ja, und ſeit ich dir telegraphierte, iſt
noch eine neue erſtaunliche Nachricht einge
troffen Du mußt mit dem
nach Boſton zurück.“

„Zurück?“ wiederholte der junge Mann
„Ja, ſie iſt irgendwo in der Stadt und

allein. Ich glaube, ihr Verſtand bat etwas
gelitten.“

„Sprich raſch.

nächſten Zug

Der ſüichſte sug geht in

Zehn Minuten zurück.“„Jch habe dir vor zwei Tagen geſchrie
ben, daß ich einen Brief aus New Hork von
ihrer Hand habe, in welchem ſie ſagte, daf
ſie einen Mann, namens Philipp Roß, ge
heiratet hat. Natürlich war ihre Heirat wie
der die Folge eines ebenſo raſchen wie plötz
lichen Einfalls, wie ihre Flucht von Hauſe
Roß iſt ein Schurke und hat ſie verlaſſen
Sie verfolgt ihn allein und ſchutzlos. Si
glaubt, er ſei in Boſton und iſt dahin ge

Du mußt ſie finden und vor dem
Schickſal erretten, das ſie allein und hilfloe
erwartet, wenn nicht jemand ſie bald Ka
und in Schutz nimmk.“

(Fortſetzung folgt.)

Zu unſeren Bildern.
ſtach der Nataſtrophe von Courrieres.

Noch immer ſind die n n nicht erwelche ſeit jener ehe Kataſtrophe in
großen Kohlenbecken von Vhrdfre nie unbeerdigt

in den Gängen des Bergwerks ruhen. Wenn es
möglich wäre, in dieſem furchtbaren Unglück einen
Troſt zu finden, dann müßte man ihn in dem
heldenhaften Beiſpiel von Mut und Entſchloſſen
heit ſehen, das die Rettungsarbeiter gezeigt haben.Ohne Zegern und ohne Schwanken ſind dieſe Männer

in die mörderiſche Grube hinabgeſtiegen und haben
ſfich, ohne zu rn und zu erbleicheu, den Weg
durch dieſe ſchauerlichen Schlünde geſucht, die an
gefüllt ſind mit Leichen und verpeſtet vom Hauch
des Todes. Von allen Seiten des öden Landeskamen ſie in langen Reihen daher gezogen, dieſe
unbekannten Helden, erfaßt von der Hingabe, begierig
danach, ſich zu opfern, und in der Umgebung der
Schächte ſtanden ſie ſtumm und groß in unbeweg
lichem Schweigen, bis die Reihe an ſie kam, den
unkerirdiſchen Gefahren zu trotzen. Jhre Führer,
die Jngenieure, gaben ihnen ein wundervolles
Beiſpiel trotziger Kühnheit. Die ſchnell herbei
geeilten Deutſchen gingen ſo ſelbſtverſtändlich anihre gefährliche Arbeit, als wären ſie auf dem

Uebungsplatze An der Eiſenbahnlinie von Dougi
nach Lens liegen die Gruben der Courrièresſchen
Compagnie. Der Schacht III, der Schauplatz
der Exploſion, liegt in Merincourt. Das Feuer,
welches dort in einen Revier ausgebrochen war,
wurde auf Veranlaſſung der Arbeiterkontrolleure
eingedämmt, aber die Mauer war zu ſchwach und
eine Exploſion der Gaſe brachte das Feuer am
10. März durch Einſturz der Mauer zum Durch
bruch. Da Schacht lI und IV mit dem Schacht III
verbunden ſind, dieſe Gruben alich von Schacht III
aus bewettert werden apff das Feuer nach dieſen
Schächten über und fand, da hier nicht berieſeltwird, reichliche Nahrung an den Köhlen



einziger: es war der Steiger, der ihnen das
Warnungsſignal gegeben hatte, und der als letzter
die ſchützende Galerie nicht mehr erreicht hatte
Furchtbare Szenen, wie ſie ſelbſt Dantes Höllen
phantaſie nie erſann, ſind verborgen in dieſem
Abgrund von Feuer und Glut. Ein Vater, der
mit ſeinen Händen ſchon 5 Kameraden gerettet
hatte, will ſeinem eigenen Sohn helfen, in den
Korb zu ſteigen, der ſie alle zum Licht hinauf
führen ſoll. Eine falſche Bewegung, eine allzu
haſtige Gebärde, von einer zitternden Hand aus
geführt und der Korb ſteigt in die Höhe und
nimmt den Vater mit ſich, während er auf dem
ſchauerlichen Abgrund den Sohn zurückläßt, der
ſchreit und jammert. Und dieſe grellen Jammer
laute des im Stich gelaſſenen Unglücklichen ver
folgen den Vater, der davon wahnſinnig wird

Ein Wunderkind an der Stenographiemaſchine.
Bei einem öffentlichen Wettſchreiben in Paris

hat kürzlich eine kleine Schreibkünſtlerin Namens
Biret den erſten Preis errungen. Sie iſt erſt 7
Jahre alt und ſchreibt ſchon auf der Stenographie
maſchine 50 Worte in der Minute Dieſe Maſchine
iſt allerdings ſo konſtruiert, daß Kinder und ſogar
Blinde darauf arbeiten können.

Das Einfahren der Ketter in den Fchacht.

ſtaub. 1200 Bergleute fanden nach bisheriger
Schätzung ihren Tod, 1079 Knappen ſind noch
im Schacht begraben. Trotz aller Bemühungen
machten die deutſchen und die frazöſiſchen Mann
ſchaften keine Fortſchritte in ihrem Kampfe gegen
die Feuersbrunſt, und die Schwierigkeiten ſind
noch immer ſo groß wie zuvor. Sobald auf eine
Strecke von einigen Metern gelöſcht iſt, bricht es
immer wieder von neuem aus, noch bevor man
an die Erneuerung der Holzverſchalung der
Schächte gehen kann und der Kampf muß wieder
aufgenommen werden Meiſt tritt der Wiederaus
bruch des Feuers ein, während man die Mauern
der Gänge abkühlen läßt, um die Verſchalung vor
zunehmen. Dabei iſt aber das Verſchalen unum-
gänglich notwendig, denn das durch das Feuer in
morſchen Koks umgewandelte Gewölbe würde zu
ſammenſtürzen, wenn nicht große Vorſichtsmaß-
nahmen getroffen würden. Beſonders an drei
Stellen ſind viele Tote heraufgeſchafft worden.
Jn Sallaumines, wo die Schächte V und X zu
ſanimenſtoßen, ſind die Leichen am ſchrecklichſten
zugericheet. Das furchtbare Feuer hat ſie ganz
verbrannt und verkohlt, ſodaß nur noch ſchwärz
liche Klumpen übriggeblieben ſind. Jn Mericourt,
wo ſich der Schacht I befindet, hat das Feuer
nicht ſo verheerend gewirkt, vielmehr ſind die Men
ſchen durch das Einatmen der heißen Gaſe plötz
lich geſtorben und die Körper haben eine roſige
Färbung, ſind angeſchwollen, aber wohl erkenn
bar Der dritte Ort iſt Billy-Montignh, an den
Schächten Il und X gelegen. Zwiſchen den alten
Bergarbeitern lag hier, noch im Tode mit ihnen
vereint, ein Kind es war ein 7jähriger Junge,
der dem Vater in der Grube zur Hand ging und
nun mit ihm zuſammen vom Tode ereilt wurde.
Wie durch ein Wunder iſt mancher Trupp dem
Unheil entgangen, ſo zum Beiſpiel einer von 30
Bergarbeitern, der auf den warnenden Zuruf
eines Steigers hin ſich in eine Nebengalerie ſtürzte
wo er die feurigen Fluten an ſich vorbeijagen ſah
und noch glücklich zum Ausgang des Schachtes
gelangte. Als die Leute, oben angekommen, augſt
voll ſpähten, ob ſie auch vollzählig ſeien, fehlte ein



Auf der Straße weht ein eiskalter Wind, der Himmel iſt trübe
hier und da fallen vereinzelte Schneeflocken zur Erde, das Pflaſter iſt
glatt und ſchlüpfrig echtes Spätwinter-Wetter. Verdrießlich und
fröſtelnd eilt man dahin und freut ſich auf das warme Zimmer daheim.
FSlüchtig blickt man auf die Auslagen eines unſerer erſten Verkaufsläden
und bleibt wie gebannt ſtehen. Vergeſſen iſt Schnee und Kälte, vergeſſen
der warme Ofen, denn was man hier vor ſich ſieht, iſt ja die Ber
körperung des holdeſten Frühlings Duftige Stoffe, helle, zarte Farben,
entzückende Frühjahrskleider breiten ſich vor unſeren ſtaunenden Blicken
aus was hinter uns liegt iſt vergeſſen, verflogen iſt alle Verdrieß
lichkeit und unſer weibliches Herz füllt ſich mit Entzücken beim Anblick
der Frühlingsherrlichkeit, die einen ſo frappanten Kontraſt zu dem
Wetter hinter und um uns bildet.

Die Textilinduſtrie hat unbedingt nie reizendere Stoffe, Farben
und Muſterungen hervorgebracht als eben jetzt und die erſten Modelle,
wie wir ſie ſtets um dieſe Jahreszeit finden, haben noch den Vorteil,
daß ſie viel billiger zu erſtehen ſind, als ihre Nachfolger im Mai und
Juni. Leinenſtoffe ſtehen nach wie vor im Vordergrunde und zwar
ſcheinen Roſa, Hellblau und Apfelgrün bevorzugt zu werden Sehr
hübſch wirken die ſogenannten „Kleinobſt- Farben“, worunter man
Kirſch, Erdbeer und Johannisbeerrot verſteht. Dieſen allen wird je
doch von rein weißen und cremefarbenen Leinen der Rang abgelaufen.
Die feineren Qualitäten zeigen einen runden, dichtgewebten Faden oder

Modeplauderei c S
eine viereckige, glänzende Flocke. Nicht amähernd ſo koſtſpielig und
doch kaum minder wirkungsvoll ſind die Jmitationsleinen, zu welchen
man merzeriſierte ſowie auch glatte Baumwollſtoffe rechnet.

Ich höre von kompetenter Seite, daß die diesjährige Sominer
ſaiſon trotz des Auftretens zahlreicher neuer Farben und VRuancen als
eine weiße zu bezeichnen ſein wird, dem die Farbe der Unſchuld ſoll
mehr getragen werden, denn je zuvor.

Unſere erſten Schneiderinnen berichten, daß die Vachfrage nach
weißen Broädcloth, Serge und Flanell eine geradezu überwältigende
iſt und zwar für einfache Promenadenkoſtüme ſowohl als für Wagen
und Beſuchstoiletten. Wählt man in dieſen Stoffen die teuren, ſo
kommt man viel beſſer dabei weg, als wenn man billigere Nach
ahmungen nimmt, denn letztere halten ſich nicht annähernd ſo lange
rein und friſch als erſtere

Uuſer ältbeliebter Pique, den wir letzhin etwas bei Seite ge
ſchoben haben, ſoll wieder zu neuen Ehren gelangen und namentlich
viel für Morgentoiletten, Jacketts Umhänge und dergleichen benutzt
werden. Die hübſche Madeiraſtickerei, die ſchon im Vorjahre viel auf
trat, läßt ſich namentlich mit P qué geſchmackvoll vereinen und mit
Motifs aus ſogenannter iriſcher Babyſpitze reizend ausſchmücken. Ver
einzelt tritt auch ſchon die neue däniſche Stickerei, „Hedebo“ genannt,
auf; diefelbe ſoll für den Sommer ſehr in Mode kommen. Duftige
Orgaudies, ſpinnenfeine Muſſelins werden reichlich verarbeitet.

Sofort gebrauchsfertige Schnittmuster zu allen angegebenen Nummern sind in jeder Grösse stets vorrätig und durch jede Butterick's Agentur oder
6 direkt durch die Aktien-Gesellschaft für Butterick's Verlag, Berlin W. 8, Leipzigerstrasse zu beziehen.
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M REICHE DER MODE
9068 Rock für Damen. Dieſerhübſche Rock erſcheint hier in Chiffon Broadcloth

ſowie auch in feinem engliſchen Leinen. Der
ſelbe wirkt beſonders anziehend durch ſeinen
Schnitt, der die Figur aufs Vorteilhafteſte her
vorhebt und ſetzt ſich aus fünfzehn in Falten
gelegten Bahnen zuſammen, die in Paſſentieſe
abgeſteppt ſind. Die GOberkante kann mieder
artig fortgeſetzt oder in üblicher
Weiſe im Taillen ſchluß in einen
Bund gefaßt werden. Die Unter

kante hat in mittleren Muſtergrößen
einen Umfang von ungefähr 5 m
nit ausgezogenen Fal en. Das
Modoell kann mit kleiner Schleppe
Sder in runder oder kurzer runder

Länge gehalten werden. Elegant
zum Tragen mit einer duftigen
Bluſe aus Mull oder Organdy
wäre ein ſolcher Rock mit mieder
artiger Erweiterung, aus dunkel-
rotem Chiffontuch. Kanevas Voile,
Serge, Wollpoplin, So lienne,
Taffetas c. ſind ebenfalls zu em
pfehlen. Man trägt mit dieſen

Miederröcken ſehr viel die feſchen
kleinen Boleros, die in ſo vielen
Variationen auftreten. Reißend
wäre eine Frühjahrstoilette aus
champagnerfarbenem franzöſiſchen
Boile, aus einem nach unſerem
Muſter hergeſtellten Rock, einen
mit Ehiffonvelvet und Stickerei
ſtreifen verzierten Bolero und einer
ereme oder ecrufarbenen Spitzen
taille beſtehend Auch viele der
neuen glatten und gemuſterten
Leinenſtoffe laſſen ſich nach unſerem
Muſter vorteilhaft verarbeiten.
Preis 85 Pfg.

9092 Jackett mit Fallten verzierung für Damen
Das kurze feſche Eton Jackett ſteht

wieder auf der Höhe der Gunſt
und tritt in zahlreichen neuen Mo

ZDellen auf. Allgemeinen Beifall
finden dürfte das hier abgebildete,
in Panama Suiting, vereint mitc

e
Kock No. 9068. Blusentaiſe No. 9086 S

Seide und mit kleinen Knöpfen
und Borte beſetzt, ſowie auch
in Taffetas, mit Stickereiſtreifen
verziert wiedergeben. Dasſelbe
erhält durch Rücken, Rücken

ſeiten und Seitennähte Façon
und hat vorn und im Rücken
an jeder Seite vier Falten, die
ſich nach unten zu abſchmälern.
Sehr hübſch wirken die aus
abſtechendem Stoff gefertigten
Weſtenteile, die auf nicht ſicht
bare Weiſe ſchließen. Das
Muſter ſieht für das Jackett
zwei verſchiedene Längen vor.
Wählt man die kürzere, ſo iſt
die Unterkante mit einem Be
ſatzſtre fen zu bekleiden, wie er
auch den Halsausſchnitt um

rahmt. Der mit Falten verzierte
Aermel kann lang oder halblang, mit
einfacher oder doppelter Manſchette
oder auch ganz ohne Manſchette ge
arbeitet werden.

Unſer Modell eignet ſich zur Her
ſtellung aus leichten Suitings, Mohairs,
Cheviot, Broadcloth, Serge, Plumetis,
Boile, engliſchem Kaſchmir, Prunella
tuch, drap dte ſowie auch Seide und
wirkt am beſten, wenn man einen Rock
aus gleichem Stoff damit trägt. Ge
ſchmäckvoll wäre ein Koſtüm aus nebel
grauem Sizilienne, aus einem Faltenrock
und einem derartigen Jackett beſtehend,
letzteres mit ſchwarzweißer Borte be
ſetzt. Preis 65 Pf.
9100 Rock für Damen.

Faltenröcke erfreuen ſich nach wie vor
allgemeiner Popularität und ein be
ſonders anſprechendes Modell erſcheint
hier in ſchottiſchem Wollſtoff ſowie
auch in habit cloth. Daſſelbe ſetzt ſich
aus acht Bahnen zuſammen: Vier
glatten und vier in Falten gelegten
Die Falten ſind in Paſſentiefe feſtge
ſteppt und ſpringen nach unten zu
graziöss aus. Der Rock kann mit
kleiner Schleppe oder in runder oder
kürzer runder Länge gefertigt werden
und hat längs der Unterkante in mitt
leren Muſtergrößen einen Umfang von
ungefähr 5* Mtr.
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9056 Kleid für Mädchen

der darunter zu tragen
den Unterröcke viel
Sorgfalt legt. Sie
müſſen die Hüften glatt
umſchließen und unten
hübſch ausſpringen.
Preis 85 Pf.

9086 Bluſen
taille mit Quetſch
faltenverzierung.
Dieſe anmutige Bluſen
taille iſt hier in Poplin
ſowie auch in Lans
downe abgebildet, je

mit Spitzenverzierung.
Dieſelbe iſt vor und
im Rücken in Quetſch
falten gelegt und kann
mit oder ohne die auf
geſetzte Paſſe gearbeitet
werden. Der Verſchluß
kann entweder vorn
oder im Rücken ver
mittelt werden und der
hohe Stehkragen kann
fortfallen, wenn man
es vorzieht, den Hals
unbedeckt zu laſſen.
Der ebenfalls mit
Quetſchfalten verzierte
Aermel kann lang mit
feſtanliegender, man-
ſchettenartiger Beklei
dung mit geräder
oder zugeſpitzter Unter
kante oder halblang
mit breiter Anlegemanſchette gefertigt
werden. Das Muſter
ſieht eine Futtergrund
form vor, deren An
wendung dem perſön

lichen Belieben über
laſſen bleibt. Preis
85 Pf.

90583 Bluſen-
taille mit Falten
verzierung. Der
moderne breitſchultrige
Effekt iſt an der hier
veranſchaulichten Blu
ſentaille hübſch zum
Ausdruck gebracht und
zwar durch dicht an
der Schulterkante lie
gende, vorn und im
Rücken bis zur Unter
kante reichende Falten.
Unſer Modell erſcheint
hier in geſticktem Leinen

Ein für Röcke dieſen Genres
beſonders geeigneter Stoff iſt Serge
und ein dunkelblauer SergeVRock,
nach unſerem Muſter und in kurzer
runder Länge gefertigt, dürfte ſich
als äußerſt praktiſch und haltbar
erweiſen. Feſch wäre ein Früh
jahrskleid aus grauem drap dete,
aus einem ſolchen Rock und einem
Eton Jackett mit Faltenverzierung
beſtehend. Letzteres könnte mit
ſchmalen bunten Stickereiſtreifen
beſetzt werden. Die Vorderteile
dürfen ſich über einem Weſteneinſatz
aus weißem, mit feinem Golofaden
beſtickt e m Broadcloth öffnen.
Broadcloth, Atlastuch, Cheviot,
Tweed, Voile, Kaſchmir, Taffetas,
Pongee Louſine, etc., ſind ebenfalls
zu empfehlen. Dieſe Röcke ſitzen
nur gut, wenn man auf den Sitz

ſackett Nr. 9092 und Rock Nr. 9107 vereinten sich in diesem
soliden Kostüm aus feinem Broadcloth mit Samtbesatz.

ſowie auch in einer Vereinigung
von feinem Kaſchmir mit Spitzen
ſtoff. Dasſelbe ſchließt auf nicht
ſichtbare Weiſe im Rücken und kann
hoch mit Stehkragen oder mit
leichtem Ausſchnitt gefertigt werden.
Das Muſter ſieht auch eine ſelb
ſtändige Paſſe vor, die eventuell
in Anwendung kommen kann. Der
Aermel kann lang mit feſtanliegender
Manſchette oder dreiviertellang mit
Bund gefertigt werden.

Sehr wirkungsvoll wäre eine
nach unſerer Vorlage gefertigte
Bluſe aus hellgrünem Leinen, mit
einer hübſchen Stickerei am Vorder-
teil ſowie an Kragen, Manſchetten
und Gürtel. Auch graue Seide
nebſt Gürtel aus weichem Leder
oder Sammet in einer geſchmackvoll
abſtechenden Farbe dürfte ſehr ſtilvoll

Dieses geschmackvolle Kleid (Taille Nr.
9058 und Rock Nr. 9094 ist hier in Leinen,
mit einfacher Handstickerei und Spitze

verziert, abgebildet.

9053 Negligeejacke

wirken. Stoffe wie peau
de crepe, albatros,
Louiſine, Meſſaline, ſo
wie die hübſchen neuen
merzeriſierten Baum-
wollſtoffe ſind zu em
pfehlen. Preis 65 Pf.

9004 S wei
teiliger Sirkular-
rock. Dieſer hübſche
Rock erſcheint hier in
glattem reſp. gemuſter
kem Voile, ſowie auch
in drap d'eté, in einer
Ausführung mit Stoff
ſtreifen verziert. Der
ſelbe hat eine vordere
und eine hintere Mittel

naht und kann
entweder rings
um glatt in den
Bund treten
oder hinten auf
der Jnnen ſeite
in eine Quetſch
falte gelegt
werden. Vorn
ſind zu jeder
Seite der Mitte
zwei Falten an
gebracht, die in
beliebiger Länge
abgeſteppt wer
den können.

Die Anwendung
des Garniturſtreifens
ander Unterkante, die in
mittleren Größen einen
Umfang von ungefähr
5 Mtr. hat, bleibt
dem perſönlichen Be
lieben überlaſſen.

Das Modell kann
mit kleiner Schleppe
oder in runder Oder
kurzer runder Länge
oder fußfrei gefertigt
werden. Preis 85 Pf.

9104 Reform-
Morgenrock. An
hängerinnen der Re
formtracht dürfte dieſes
äußerſt geſchmackvolle
Morgenrockmuſter be
ſonders willkommen
ſein. Unſer Modell iſt
hier in Chinaſeide
vereint mit Spitzen
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ſtreifen und Spitze, in
Radiumſeide, mit Sei
denpaſſementerie zur
Verzierüng ſowie auch
in Libertyatlas und
ſchwarzem Spitzenſtoff
wiedergegeben. Der
Taillenteil iſt in Bolero
effekt arrangiert und

kragen oder mit leich
tem Ausſchnitt ſowie
mit oder ohne Patten
verſchluß gefertigt
werden. Der Aermel
kann lang mit man
ſchettenartiger Beklei
dung oder halblang
mit Bund und breitem
Spitzenvolant gear
beitet werden. Der an
die Taille gekräuſte
Rock kann mit kleiner
Schleppe oder inrunder
Länge gefertigt wer
den, erhält durch
Seitennähte und eine
hinter e
Mittelnaht Fagon und hat längs der Unterkante in mittleren

Muſtergrößen einen Umfang von ungefähr 48 Mtr.
Reizend wäre ein nach unſerer Vorlage gefertigter

Morgenrock aus kleinkariertem Voile, mit gemuſtertem Band
beſetzt. Aus billigen Fantaſieſeiden kann man einen eleganten
derartigen Morgenrock herſtellen, ebenſo aus weichen, hellen
Wollſtoffen, mit Spitze oder Stickerei zur Verzierung. Hübſch
wäre unſer Modell aus roſa Albatroß, mit creme
farbenen Seiden und Spitzenſtreifen zur Garnierung
der Taille ſowie der Unterkante des Rockes.
Viyella, franzöſiſcher Flanell, Kaſchmir, Pongee,
Chiffon Taffetas, CLouiſine, ferner Cawn, Mull,
Organdy, Baumwollvoile, Gingham, etc., ſind
ebenfalls zu empfehlen. Preis 85 Pf.

9055 Einteilige Vegligeejacke.
Dieſelbe iſt ohne jede Vaht hergeſtellt, jedoch wird
eine Rückenmittelnaht erforderlich, wenn

man Stoff wählt, der einen merklichen
„Strich“ hat. Das Modell beſteht
aus einem Stücke Stoff, das bedeutend

9104 Morgenrock.

länger als breit iſt und erhält durch
geknüpfte Bänder Fagon. Die Aer
mel ſind zu ſpitzen Manſchetten
aufgeſchlagen und der Schulter-
kragen wird gebildet, indem man
den Stoff in der Mitte einſchlitzt.

Ein ſolches Negligee iſt be
ſonders für Kranke und Geneſende
zu empfehlen. Preis des Schnitt
muſters 45 Pf.

9005 Kleid mit Falten-
8974 Kleid mit Faltenverzierung verzierung. Leſteht aus einer

einem SiebenBahnen
rock, der hinten auf der

kann hoch mit Steh

9045 Kleid für junge Mädchen

Bluſentaille, mit Steh
kragen oder kragen
artiger Bekleidung und
mit oder ohne Futter
taille zu arbeiten, und

Jnnenſeite in eine
Quetſchfalte gelegt iſt
und in runder oder
kurzer runder Länge
oder fußfrei gefertigt
werden kann. Preis
jedes Schnittmuſters
Mark.

8974 Kleidmit Faltenver-
zierun g. Von zier
licher Machart iſt dieſes
Kleidchen aus ſchotti-
ſchem Wollſtoff, reſp.
Damentuch. Die
Bluſe ſchließt vorn
links und hat an
den Schultern, vorn
und im Rücken in

Paſſentiefe abge e 2ſt eppte 9005 Kleid mit Faltenverzierung.
Fältchen.
Den Halsſchnitt fertigt ein Stehbund zum Anknöpfen eines
ſelbſtändigen Kragens Auf Wunſch kann das Modell auch
mit angenähtem oder ſelbſtändigem Umlegekragen gearbeitet
werden. Preis des Schnittmuſters 85 Pf.

8995 Bluſe mit Faltenverzierung. Stil
voll iſt dieſe Bluſe aus franzöſiſchem Flanell. Dieſelbe hat
vorn mehrere Fältchenreihen, ſchließt unter eine Quetſchfalte
und iſt ringsum ſtilgerecht gebauſcht. Den Halsausſchnitt fer
tigt ein Umlegekragen, der eventuell durch einen Bund zum
Anknöpfen eines ſelbſtändigen CLeinenkragens erſetzt werden
kann. Der Matroſenärmel hat eine breite Quetſchfalte, iſt
unten mit Fältchen verſehen und kann mit oder ohne Manſchette
gearbeitet werden.

Aus weißer Serge mit roten Abſteppungen läßt ſich nach
unſerer Vorlage eine adrette Bluſe herſtellen. Preis 65 Pf.

9045 Kleid für junge Mädchen (Beſteht
aus einem PrinzeßUnterzug mit bis an die Schultern reichen
den Nähten, einem Fantaſie Bolero, der mit oder ohne Aer
melkappen gearbeitet werden kann, und einem neunbahnigen

Miederock, der an der Unterkante mit Querfalten
verziert iſt.)

Dieſes allerliebſte Kleid iſt hier in geblümtem
ſowie in getupftem
Voile und in Eoli
enneſtoff wie d er
gegeben und mit
Spitze u. Seide reſp.
Handſtickerei ge
ſchmackvoll verziert.

Daſſelbe iſt in
Prinzeßform un d

arrangiert ſich
auf einem Anter
zug, der ſich
mittels bis an
die Schultern
reichenderVähte
vollkommen
glatt um die
Figur legt.
Den oberen
Teil deckt ein
Fantaſie-Bolero, der an den Schultern ent

weder gekräuſt oder mit Falten
verſehen und mit gerader oder
zierlich geſchweifter Unterkannte ge
fertigt werden kann. Preis des
Schnittmuſters Mk.

9056 Kleid für Kinder
mit viereckiger Paſſe, hoch oder
mit Ausſchnitt, mit langen oder
halblangen Aermeln und mit oder
ohne Berte zu fertigen. Preis
45 Pf.

8593 Bluse mit Faltenverzierusg.
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entfernen.
grüner Seife

Brennſpiritus, den
anzündet. Nach dem Ver

wird ſofort mit der Bürſte, mit
weichen Waſſer und Seife nachgeſcheuert.
Hierzu eignet ſich am beſten der weiße Ton,
bekannt unter dem Namen Pfeifenerde.
Dieſen Ton rührt man mit heißem Waſſer
zu einem dicken Brei an und trägt ihn dick
auf die fleckige Stelle auf. Durch Zuſatz von
Eſſig wird die Wirkung erhöht. Benzin
und Ton iſt noch weit vorteilhafter. Nach
dem die Maſſe über Nacht gelegen, wird am
Mörgen mit heißem Waſſer und Bürſte
nachgeſcheuert.

Waſchſtoffe aufzufriſchen. Wie blaue
Waſchkleider durch reichlichen Zuſatz von
Blau zum Spülwaſſer ihre Farbe vertiefen,
ebenſo gelbliche durch Zuſatz von wenig
Ocker hübſcher und lebhafter werden, ſo
kann man die oft ſo ſchnell verblichenen roſa
Waſchſtoffe durch Zuſatz von etwas Zinnober
auffriſchen. Der Zinnober wird, wie das
Blau und der Ocker, in ein Läppchen getan
und das letzte Spülwaſſer damit nach Be
lieben gerötet.

gefärbten Klei
vorgekommen ſind. Deshalb

nimmt auch das Britiſh Medical Journal
wiederum Gelegenheit, darauf hinzuweiſen
Es ſoll ſich nämlich häufig bei der Her
ſtellung ſolcher mit grellen Farben ver
ſehenen Kleidungsſtücke Phenylamin bilden,
das wohl beim Eintritt in den Körper durch
die Atmungs- und Verdauungsorgane als
gefährlich bekannt war, von dem man aber
nicht annahm, daß es auch durch die Haut
in den Körper gelangen könnte. Es zeigte
ſich, daß ſich bei Eintritt durch die Haut
Amidophenol bildete, deſſen Einfluß eine

worauf
ſchneidet,
möglichſt
Pflanze im neuen Topf

Zerſtörung und ein Zerfall der roten Blut
körperchen zuzuſchreiben iſt. Von zehn
Kindern, die ſämtlich ſchwer daran erkrank
ten, weil ſie gelbes Schuhwerk trugen,
wurde die leicht zu erkennende Vergiftung
der Farbe zugeſchrieben, mit der das Leder
imprägniert war.

Bei Erkältungen und Fieber iſt folgen
des Getränk erwärmend und durſtſtillend:
in 1 Liter heißem Waſſer verrührt man
3 Kaffeelöffel Apfelgelee mit 1 Eidotter und
gibt nach Geſchmack Zitronenſaft hinzu

Lippenpomade: Weißes Wochs 10
Olivenöl 20 Gr., Zitronenöl 1 Gr,
gamottöl 1 Gr. Carmin 0,1 Gr.

Gr.
Ber

Das Verpflanzen unſerer Zimmer
blumen. Zum Verpflanzen der Blumen
iſt in den meiſten Fällen das Frühjahr die
geeignetſte Zeit, da um dieſe Zeit die
Pflanzen wieder ein regeres Wachstum zu
entfalten beginnen. Gewächſe, die im Früh
jahre blühen, verpflanzt man dagegen erſt
ſpäter, weil der bkühende Topf nicht geſtört
werden darf. Haben wir es mit ſehr raſch
wüchſigen und infolgedeſſen ſtark nahrungs-
bédürſtigen Pflanzen zu tun, ſo müſſen wir
dieſelben im Laufe des Sommers ſogar
wiederholt verſetzen, ſonſt genügt aber im
allgemeinen ein einmaliges Verpflanzen
im Jahre, ja bei größeren Kübelpflanzen
wird ein ſolches erſt alle 36 Jahre nötig.
Der richtige Zeitpunkt zum Verpflanzen iſt
jedoch erſt dann gekommen, wenn die Pflanze
den Topf vollſtändig durchwurzelt hat. Ter
neue Topf, in den die Pflanze zu ſtehen
kommt, ſoll nur gerade ſo groß fein, daß
ringsumher nicht ein zu reichlicher Raum
für die neue Erde bleibt nehmen wir hier-
bei nämlich zu große Töpfe, ſo wird die neue
Erde in denſelben meiſt ſchon ſauer, bevor
noch die jungen Wurzeln in dieſelbe in
gedrungen ſind. Vor dem Verpflanzen wird
ſodann der Wurzelballen mit einem zuge-
ſpitzten Holze aufgelockert und die fila artig
verwachſenen Wurzeln entwirrt, ſo daß die
Wurzeln lang am VBallen herabhaängen,

man die kranken Wurzelteile ans
die geſunden vom Meſſer aber

verſchont läßt. Hierauf wird die
ſorgfältig wiederein gepflanzt.

Kloſterſuppe. Für 6 Perſonen 125 Gr
reinlich verleſenen, auf einem Tuch durch
geriebenen Reis ſtoßen, ſieben, mit 4 Liter
Waſſer anrühren, auf Kohlen ſetzen, fleißig
rühren, daß er nicht kloßig wird; wenn er
eine Weile gekocht, iſt Liter weißer Wein,
die Schale einer abgeriebenen 4 Zitrone
und etwas Zucker zuzuſügen. Iſt der Reise
zu dick gekocht, ſo fülle man noch einmal
W Liter Wein dazu. Vor dem Anrichten
möge man Liter kalten Wein mit 6 Ei
gelb ſtark verquirlen, langſam in die kochende
Suppe rühren und gleich anrichten; zum
Schluß iſt ein wenig geſtoßener Zimt über
zuſtreuen

Kapernſauce. 2 Löffel Butter, 2 Löffel
Mehl, gewaſchene, entgrätete, fein gehackte
Sardellen, 1 Gedanke weißen Pfeffer leicht
durchgeſchwitzt, mit Fleiſchbrühe aufgefüllt,
verkocht, mit 1 Eigelb gebunden 1 Eßlöffel
Kapern daran.

Klops gebraten.
Kilo Schweinscarree, Kilo Schweine

rückenfett, alles ſehr fein gewiegt. Zwei
eingeweichte, wieder ausgedrückte Semmeln,
zwei Löffel geriebene Semmel, vier Eier,
zwei Löffel Butter, das nötige Salz, ge
ſtoßener Pfeffer, wenig Muskat, wenig ab
geriebene Zitronenſchale, alles gut vermiſcht.
Kleine Klops geformt, in hellbrauner Butter
auf beiden Seiten gebraten. 2 Löffel Mehl,
in Butter oder Fleiſchbrühe braun ge
ſchwitzt, kräftige Fleiſchbrühe, ca. Liter
auch etwas Bratenſauce aufgefüllt, zur
Sauce verkocht, die Klops hineingelegt, ein
mal darin aufkochen laſſen, anrichten.

Spatzen. 6 Löffel Mehl, das nötige Salz
mit ſoviel heißer Milch angerührt, daß der
Löffel darin ſteht, dann mit Eiern wie
ein dicker Kloßteig verdünnt, auf ein mit
Mehl beſtäubtes Brettchen geſchüttet, mit
einem vorher ins Waſſer getauchten Meſſer
raſch ſchmale Stückchen abgeſchnitten, in
bereitſtehendes, geſalszenes, kychendes Waſſer
fallen laſſen, kochen, bis ſie oben ſchwimmen.
Inzwiſchen eigroß Butter in einer Pfanne
heiß werden laſſen, die Spatzen mit dem
Schaumlöffel hineingelegt, raſch von unten
angebraten, raſch auf warmer Schüſſel an
richten, dürfen nicht ſtehen.

Kilo Rindfleiſch

Rätſeltrafte Inſchrift.

Buchſtaben-Rätſel,
Wenn mit d die zweite Silbe fängt an,
Dann macht das Wort euch der Rätſelmann;
Mit p auch mit a iſt es das Faß,
Des Jnneres birgt das ſchäumende Naß;
Mit r den Hungrigen es erfreut,
Auch fürchten ſich vor ihm viele Leut';
Mit I hat's jeder Menſch in der Welt.
Doch manchmal Manchem es nicht gefällt
Mit w wird es aus Mein gemacht
Wer hat wohl die Löſung herausgebracht?

Köniaszug.

ze wah nicht

nut
e

macht beſ

dich nicht

mein

di i ge
winn

nicht her macht ſtän

e nun?

ben laprü al nichts was dich

WortſpielRätſel.
Ich bin mal da und bin nicht zu vermeiden
Und alles Jrdiſche wird nur durch mich,
Doch haſt du mich, biſt du nicht zu beneiden,
Darum wirſt du mich fliehen ſicherlich
Verlierſt du mich mach ich dir Koſten blos,
Gewinnſt du mich, biſt du mich gänzlich los

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter,

e Für die kleine Welt. S
Schiebe-Rätſel.

Man ſchreibe die Worte Admiral, Herero, Abtei
Rietſchel Eliſabeth Tiarg China, Sumatra, Theben
Altenburg, Riesling. Bleiblreun Mehl, Dankelmann,
Niobe untereinander und verſchiebe ſie ſo lange ſeit
lich, bis zwei Luchſtabenreihen und zwar die erſte von
oben nach unten, die zweite von unten gch oben, ein
bekanntes Zitat ergeben

(Auflöſungen folgen in zweilnächſter Nummer

Huflöſungen aus vorletzter Hummer
Nöſſelſprung:

Sei nicht ein Wind und Wetterhahn
Und fang nicht immer Neues an;
Was du dir wohl haſt vorgeſetzt,
Dabei beharre bis zu etzt (Reinick.)

D Arkithmetiſche A ufgabe! 36 und 12 Jahre.
Zum Kopfzerbrechen:

Clown B ſpringt zunächſt in Quadrat
voltigiert E. über ihn hinweg in Quadrat 2, D. folgt
ihm nach 4 und B. leiſtet ſich nun auch einen kühnen
Hopſer nach 5, iſt alſo bereits an Ort und Stelle an
gekommen. Das treibt A zur Nacheiferung an. Jn
elegantem Sprunge ſetzt er über C hinweg nach 3,
wörauf C. ſchleunigſt in das eben von A. verlaſſene
Quartier l einrückt, D. ſpringt, ihm folgend, ſchleunigſt
von 4 nach 2 und A. fann nun von 3 auf 4 ge
langen. Damit iſt die Aufgabe am ſchnellſten gelöſt.

Dreiſilbige Charade Heuchelei Sprich
wort Rätſel: Den Menſchen macht ſein Wille
groß und klein.

3, ſofort
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Sine neue Kraft im Landwirtſchafts-
betrieb.

Dr. Hermann BlumenthalVon

Von jeher iſt man in der Landwirtſchaft
beſtrebt geweſen, die teure tieriſche Kraft
durch eine billigere mechaniſche zu erſetzen
Man benützte dagit die
Kräfte den Wind und das Waſſer, und bil
dete die erſten land wirtſchaftlichen Motoren,
die Windmühle und das Waſſerrad, die man
dann im Laufe der Zeit zu den verbeſſerten
Jormen des Windrades und der Turbine
weiter entwickelte. Aber dieſe Motoren ſind
durchaus ſtationär, d. h. ſie können ihre Kraft
nur an Ort und Stelle entfalten auch ſind
nicht überall und zu ſeder Zeit bewegte Luft
und fallendes Waſſer zur Hand. Man griff
daher zur Dampfmaſchine und gewann in ihr

Zwar eine bewegliche Kraftquelle, aber doch
nur eine ſolche, die neben dieſem Vorteil auch
ihre großen Mängel hat. Jhr ſchweres Ge
„wicht, die heranzuſchaffenden Kohlen und
Waſſermaſſen, die hierzu notwendigen menſch
lichen und tieriſchen Hilfskräfte machen eine

andere mechaniſche Kraft dringend wünſchens
wert, und dieſe bietet ſich in der Elektrizität
dar.

Dünne Drähte leiten dieſe neue Kraft
über weite Strecken fort, an jeder Stelle und
zu jeder Zeit kann ſie nach Belieben durch
wenige Handgriffe in Licht oder Wärme um-
geſetzt werden, ihre Maſchinen geben einen
ſehr hohen Nutzeffekt und können unbedenk
lich einem ſehr ſchweren Betrieb ausgeſetz
werden. Dazu kommt, daß ſie erhebtich
billiger zu haben iſt, als jede andere Kraft.
Von wie großem Vorteile iſt für einen land
wirtſchaftlichen Betrieb ſchon das elektriſche
Licht Jede Arbeit iſt zu jeder Tages und
Nachtzeit möglich. Wenn früher beim Herein
brechen der Dunkelheit beim Dreſchen, ſei es
auf dem Hofe, ſei es auf dem Felde, oder
beim Aufladen von Getreide oder Zucker
xüben oder dergl. die Arbeiten eingeſtellt
werden mußten und ſchöne Arbeitsſtunden
Ungenutzt blieben, oder Fackeln und Wind
lichter bei großer Feuersgefahr die Fort
ſetzung der Arbeit ermöglichten, ſo werden
jetzt mit geringer Mühe Bogen und Glüh
lampen entzündet, die das Fehlen des Tages
lichtes kaum einpfinden laſſen. Der Hof

nächſtltegenden

Soünabend, den 14. April 1906.

Ställe erſtrahlen im hellſten Lichte, im Nu
iſt in der Dunkelheit die erſte Bedingung er-
füllt, um hier einer kreißenden Kuh und dort
einem kranken Pfrede Hilfe zu bringen. Das
Licht bedarf keiner Pflege und Warkung und
außerdem wird bei ſeiner Verwendung die
Feltergefährlichkeit und mit ihr der Preis
für die Feuerverſicherung noch erheblich ver
mindert.

Die Hauptvorteile der Elektrizität liegen
jedoch auf dem rein land wirtſchaftlichen Ge
biete. Ehe wir jedoch auf die verſchiedenen
Verwendungsarten eingehen, wollen wir
einen Blick auf den Preis dieſer neuen Kraft
quelle werfen.
einheit die Pferdekraftſtunde, d.
Arbeit, die eine Pferdeſtärke in einer
leiſtet Als Pferdeſtärke gilt eine Maſchinen
leiſtung, welche in der Sekunde 75 Kg. einen
Meter hoch hebt, was ungefähr der forzierten
Leiſtung eines ſchweren Pferdes entſpricht.
Wenn wir nun Verzinſung, Amorktiſation
und Bedienung, ſowie die Koſten für
Schmier- und Putzmaterial bezw. für Futter
bei tieriſchem Betriebe einrechnen, ſo beläuft
ſich der Erzeugungspreis einer Pferdekraft
ſtünde in mittleren deutſchen Verhältniſſen
auf 40 bis 50 Pfennige, wenn ſie durch Pferde
oder anderes Zugvieh geleiſtet wird. Eine
größere ſtationäre Dampfmaſchine liefert ſie
dagegen ſchon für 3 bis 7 Pfennige. Es iſt
ſomit klar, daß die weitgehendſte Verwendung
maſchineller Kraft aus wirtſchaftlichen Grün-
den dringend anzuraten iſt. Nur muß eine
Kraäftübertragungsart gewählt werden, welche
einerſeits einen nur geringen
bietet und andererſeits ein nicht zu großes
Kapital verlangt, ſo daß auch unter Ein
rechnung der Amortiſations- und Verzin
ſungskoſten die Pferdekraftſtunde an Ort und
Stelle des Gebrauchs tatſächlich weſentlich
billiger iſt, als die durch Zugvieh geleiſtete.
Beide Bedingungen finden wir bei der elek-
triſchen Kraftübertragung in hohem Grade
erfüllt. Jm Durchſchnitt gehen für Dynambd,
Leitung und Motor nur 25 v. H. der zu
übertragenden Kraft verloren, ſo daß an
Ort und Stelle 75 v. H. zur vollen Aus
nutzung gelangen. Es erhöht ſich dadurch
der Preis der Pferdekraftſtunde abgeſehen
von den Koſten für Amortiſation und

h.

Verund ſämtliche Gebände, Böden, Keller und zinſung der Anlage nur auf 5 bis 10 Pfg.

Bekanntlich gilt als Kraft
die

Stunde

Kohle

Kraftverluſt

iſt alſo immer noch gut
als der einer durch Zugvieh geleiſteten
Pferdekraftſtunde. Koſten für Amorti-

F

fünfmal geringer

Die
ſation und Verzinſung der Anlage hängen
von den jeweiligen örtlichen Verhartniſſen

ab. Als Mittelwert kann ein Betrag von
5 Pfennigen angenommen werden, ſo daß ſich

Preis für eine vom Elektromotor an Ort
und Stelle abgegebene Pferdekraftſtundealles in allem auf etwa 10 bis 15 Pfennige

beläuft. Bei günſtigen örtlichen Verhältr kann dieſer Preis noch weſentlich

heruntergehen. Wo eine Waſſerkraft vor
handen iſt, wird man dieſe zum Antrieb der
Dynamos verwenden. Wo bereits eine
Dampfkraft gebraucht wird, z. B. bei einer
Brennerei, Brauerei oder Zuckerfabrik, wird
man dieſe auch zur Erzeugung der Elekktrigzi
tät heranziehen. Es empfiehlt ſich, wenn ſich
mehrere Höfe zur Anlage einer gemeinſamen

Kraftſtation zuſammentun; für die Technik
iſt es ziemlich gleich, ob ſie eine größere oder
eine kleinere Station baut, für die Landwirte
iſt es aber von großer Bedeutung ob an
derſelben Laſt mehrere Schultern kragen,
denn je größer die Anzahl der kragenden
Schultern, deſto leichter die Laſt für die
einzelne

Dieſe billige und bequem zu erwartende
Kraft kann nun in der verſchiedenſten Weiſe
für die Landwirtſchaft nutzbar gemacht wer
den. Sowohl die Viehzucht als auch die
Hauswirtſchaft und vor allem die Feldbe
ſtellung ziehen ihren reichen Segen von ihr
Sie kann an den Orten, wo ſie ſtändig ge
braucht wird, durch feſtſtehende Motoren zur
Verwendung kommen, ſie kann aber auch,
ein unſchätzbarer Vorteil durch fahrbareé
Motoren an jeder Stelle ausgenutzt werden.
Dieſe ſind mit den notwendigen Schaltappa-
raten und Sicherungen in einem leichten
Wagen eingebant; weiches oder hügeliges
Erdreich bietet ihnen daher kein Hindernis.
Dazu iſt ihre Anſchaffung nicht teuer. Bei
der Viehzucht handelt es ſich um Häckſel
ſchneidemaſchinen, Futterquetſchen und um
Waſſerpumpen. Eine große Wirtſchaft wird
dieſe Arbeiten in großem Maße leiſten
müſſen, für ſie empfiehlt ſich daher ein feſt
ſtehender Motor, welcher für alle dieſe
Maſchinen die Kraft liefert für kleinere
dägegen, die nur dann und wann in ge
ringerem Grade in dieſer Beziehung arbei



der fahrbare Motor Auch findet der
ter.,
Motor Verwendung bei der Schafſchur, bei
welcher der gleichmäßige und zugleich ſchnelle
Betrieb mit Elektrizität nach ſachver rſtändi
gem Urteil ſehr ſchätzenswert iſt. Jm hauswirſchaftlichen Betriebe überwiegt de ſtatio

näre Motor. Hier hiert er die Kraft für
die Zentrifuge, den Separator, die Butter
maſchine und die Butterknetma ſchine. Von
größter Wichtigkeit iſt aber der elektriſche
Betrieb beim Ausdreſchen des Getreides, wo
bei in den neueren Verhältniſſen ein mecha
niſcher Betrieb unter allen Umſtänden nötig
iſt. Auch hier empfiehlt ſich wegen der

Koſten der elektriſche Betrieb. Als Durch
ſchnittswert wird man für die Pferdekraft
ſtunde, von einer zehnpferdigen Lokomobile
geliefert, etwa 15 bis 20 Pfennige annehmen
können, während die Praxis für den Elektro
motor unter gleichen Verhältniſſen einen Satz
von 8 bis 10 Pfennigen ergeben hat. Der
Motor kann in den Dreſchkaſten eingebaut
werden, doch iſt ein fahrbarer vorzuziehen.
Einmal iſt dieſer vor dem unvermeidlichen
Staube geſchützt und zweitens geſtattet dieſe
Anordnung eine beſſere Ausnützung desſelben
zu Zeiten, wo die Dreſchmaſchine nicht im
Betriebe iſt.
können unverändert beibehalten werden.
Anſchluß des Motors an die Leitung erfolgt
durch ein bewegliches Kabel,

kann eine ſolche von 30 bis 40 Zt. erzielt

Die vorhandenen Dreſchkäſten kur berDer

das während
des Transports auf eine Trommel gewickelt

iſt und während des Betriebes von dem Mo
kor zum nächſten Kontaktanſchluß geführt und
nit diefem verbunden iſt.

Ein außerordentlich wichtiges, wohl das
rufen iſt;

ichtigſte Arbeitsfeld bieten der Elektrizität
di

De
Bodenbegrheitung

Auf dieſem Gebiete wird eine weſentlich be
dentendere Kraft verlangt als in allen vor
her angeführten Fällen. Dazu kommt, daß
dieſ. Arbeit mit ſehr häufigem Wechſel des
Arbeitsortes verbunden iſt, ſo daß die leichte
Beweglichkeit der elektriſchen Kraftübertra
gung ganz beſonders zur Geltung kommt.
Es handelt ſich hier lediglich um das Pflügen,
denn das Eggen, Drillen und Mähen wird
nach wie vor durch Zugtiere geſchehen müſſen,
da dieſe Arbeiten infolge des ſtändigen Orts
wechſels den maſchinellen Betrieb gar zu ſehr
komplizieren würden. Auch iſt der Kraftbe
darf hier nur gering, er wird von einem oder
zwei Zugtieren ausreichend geleiſtet. Zweifel
los liegt für viele Höfe das Bedürfnis des
maſchinellen Pflügens vor, ſonſt wäre die
beträchtliche Verwendung der S iüüge
nicht zu erklären. Doch hat der Dampfpflug
viele Unzuträg zlichketten; Kohlen und Waſſer

ſind zuzuführen, und das große Gewicht der
Dampflokomobilen erſchwert den Transport
auf nachgiebigem Boden. Dieſe Schwierig
keit erhöhen zuſammen mit den Sätzen für
Amortiſation und Verzinſung den Preis der
Pferdekraftſtunde derart, daß ſich die Koſten
für das Dampfpflügen für den Morgen auf
6 bis 10 Mark belaufen Wie nun die Praxis
bewieſen hat, läßt ſich unter Vorausſetzung
einer zweckmäßigen Anordnung eine weſent
liche Verbilligung erzielen Bei einer günſtig
auszuwertenden Waſ ſſerkraft kann die elek
riſche Pferdekraftſtunde in der Kraftſtation

und der Fruchtbau.

ſchon zu einem Preiſe von 3 bis 4 Pfennigen
gewonnen werden. Die Anordnung des
elektriſchen Pfluges erfolgt am vorteilhafte
ſten nach dem ſogenannten Zweimaſchinen-
ſyſtem bei dem zwei fahrbare elektriſch an
getriebene Winden, die Pflügewagen, einen
mehrſcherigen Kipppflug an einem Drahtſeil
zwiſchen ſich hin und herziehen, und nach
jedem Durchzug um die entſprechende Anzahl
von Furchenbreiten vorrücken. Die Räder
der Wagen ſind mit Sporen verſehen, die den
Maſchinen die nötige Standhaftigkeit gegen
den Seilzug verleihen, eine Windetrommel
wickelt das Drahtſeil auf, und ein biegſames
Kabel, welches für den Transport auf eine
Trommel gewickelt iſt, führt zu der nächſten
feſten Feldleitung. Die Arbeit, die der
Motor leiſtet, hängt ab von der verlangten
Fuürchentiefe, der Zahl der Pflugſcharen, der
Geſchwindigkeit des Pfluges und der Boden
art. Jm Mittel kann man Leiſtungen von
30 bis 50 Pferdeſtärken annehmen. Hierdurch
kann Tiefkultur eingeführt und ſo der Boden
ertrag um ein bedeutendes erhöht werden.
An Stelle der mit Pferden und Ochſen er
reichten Furchentiefe von 20 bis 25 Ztm.

werden; naturgemäß iſt ſolche Tiefku
ſchwerem Boden, deſſen Ertragsfähigkeit durch
ſie erſt recht erſchloſſen wird,
Plat e.

Zum Schluß möchten wir noch auf ein
Gebiet hinweiſen, auf dem die Elektrizität
ebenfalls noch Segensreiches zu ſchaffen be

das iſt der Betrieb von Ent und
Bewäſſerungspumpen. Durch ihre Arbeit
wird es leicht ſein, ertragloſe Flächen mit
der Zeit in fruchtbares Ackerland zu ver
wandeln. Jn Zeiten, wo weder gepflügt noch
gedroſchen wird und die Kraftſtation ſomit
ſtark entlaſtet iſt, kann hier ein einſichtiger
Landwirt viel für die Rentabilität ſeines Be
ſitzes tun. Hierdurch gelangt nicht nur die
einmal zur Verfügung ſtehende Kraft zu
voller Ausnutzung, ſondern es werden auch
die Koſten für die elektriſche Pferdekraftſtunde
auf dieſe Weiſe noch mehr verringert, da ſich
nun die Amortiſations- und Verzinſungs
ſumme auf das ganze Jahr verteilen.

ehe aDringend am

Das Zudecken der Pferde

Pferde, die nach anſtrengender Arbeit
einige Zeit im Freien zu ſtehen gezwungen
ſind, müſſen mit einer Decke zugedeckt werden.
Bei anſtrengender Arbeit und bei Steigerung

der inneren Körpertemperatur findet ein ver
mehrtes Zuſtrömen des Blutes zur Haut
ſtatt und die Haut wird warm. Werden

ihre
Noch ſchlimmer iſt S wenn die Zugtiere bei

Arbeit in Schweiß geraten ſind. Einemit Schweiß bedeckte Haut iſt noch viel emp

findlicher gegen Erkältungen und eine naſſe
Haut kühlt ſich raſcher und ſtärker ab als eine
trockene. Legt man den Tieren eine Decke
auf, dann wird zunächſt die Wärmeausſtrah
lung vermindert und das Zurückſtrömen des
Blutes zu den inneren Organen er a lang
ſamer und nicht in ſo intenſiver Weiſe. Bei

es aber bei
Temperaktur

weil

arbeitenden Geſpanntieren iſt
rauhen Winden und niedriger
nicht notwendig, eitie Decke aufzulegen
bei der Muskelarbeit fortwährend
produziert und erhitztes Blut zu den G
der Haut in die Peripherie des Körpers ge

trieben wird. Die Erkältur ne An lheiten
machen ſich aber erſt dann gelte ifolge des Aufhörens der Ar heit de

quelle im Körper ſpärlicher fließt und die
Haut allmählich blutleer und kalt wird.
Pferde, die nach der Arbeit in einen kalten
Stall kommen, müſſen ebenfalls zu
werden. Man ſoll die Decke wieder
nehmen, wenn die Haut anfängt, trocken
werden. Sehr zweckmäßig iſt es auch
man die warm gewordenen Pferde ne
Heimbringen in den Stall tüchti

erſtwiſchen abreibt und dant
leichten Decke zudeckt. Am leichteſten werden
die im Regen naß gewordenen de
wieder trocken, wenn man i en egeſchnittenes Stroh auf den Rücken legt und

dann erſt auf die Strohlage eine Decke
Schädlich iſt es, wenn man Pferde im Stalle
ſtändig zudeckt. Dieſes führt zur Verweich-
lichung und die Widerſtandsfähigkeit gegen
manches Wetter geht dann ganz
Der Haarwuchs der Pferde richtet
der Temperatur, in deren ſie ſich
Bei warmer Stalltemperatur und bei
ßigem Zudecken wird das Haar glatt
glänzend und die Pferde bekommen ein feine
edles Ausſehen. Bei niederer
wird das Haar rauh und ſtruppig,
vorzüglich gegen Erkältungen ſchützt
artige Pferde bekommen aber dann

De

Temt

rauheres, gemeines Ausſehen. Jin ge
meinen iſt es beſſer, ſeine Geſpanntiere in
vernünftiger Weiſe abzuhärten, als ſie zu
verweichlichen. Es werden ſich dann i
Erkältungskrankheiten einſtellen.
Jahreszeit und bei langer Abweſenh
Hofe vergeſſe man jedoch nie eine
Decke mitzunehmen.

Arbeitstiere, die bei ihrer Arbeit warm ge
worden ſind, in der Ruhepauſe der kalten L
oder rauhen Winden ausgeſetzt, ſo wird plötz
lich und unvermittelt durch Ein iwirkung der
Kälte der Luft das Blut von der Haut in die
inneren Organe gedrängt. Eine raſche Ver
änderung der Blutverteilung kann bei emp
findlichen Tieren ſehr
Geſundheit hervorrufen die
kungen des Mageins und
andrang zu der Lung
und katarrhaliſchen Erſcheinungen

ſich in Erkran
Darmes, Bl

äußern. d

Bäume

oft Störungen in der

und in rhein m

Praktiſches aus der Landwirtſchaft
Schädlichkeit der Tiefpflanzung Ohſt-

bänme. s iſt flie h, daß in Lagen, wo
die Obſt thänme j e t n men
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Pflanzung von Zierbäumen, die über dreißig
Jahre zurück datierte und bei deren Aus
führung nicht darauf geſehen wurde, ob ein
Baum tiefer vder höher als der andere zu
ſtehen kam, daß gerade jene Exemplare,
deren ſtarke Wurzeln halb aus dem Boden
hervorragen, bei weitem die ſtärkſten ſind,
während ſich bei der Unterſuchung der im
Wuchſe e e zeigte, daß ſie vielzu tief ſtehen. Es kann daher vor dem Tiefſtehen der Spſtogune nicht genug gewarnt

werden; denn daß ſich die Baumwurzeln in
einem Boden, der den wohltätigen Ein-
wirkungen der Atmoſphäre ausgeſetzt iſt,
weit leichter entwickeln, als die tief in dem
Boden lie gen iſt klar. Viele Krank
heiten der Bäume, Unfruchtbarkeit, vor-
zeitiges Abfallen der Früchte und Saft
loſigkeit derſelben, ſind meiſt dem Zutief-
pflanzen zuzuſchreiben.

Zur Eberhaltung. Ein großer Fehler
der Eberhaltung beſteht häufig darin, daß
die Eber zu ſchlecht untergebracht ſind und
zu wenig Bewegung haben. Beſonders bei
kleineren Eberhaltern läßt die Unter

ingung der Eber vft recht viel zu wünſchen
Die Leiſtungsfähigkeit des Ebers

in hohem Grade auch von einer guten
s Tieres ab. Der Stall, worin derr untergebracht iſt, braucht gerade nicht

übermäßig hell ſein, aber ſo viel Licht u
zutreten können, daß man deutlich erkennerkann, vb der Stall reinlich gehalten dere
oder vb das Gegenteil der Fall iſt. Oft kann

n bemerken, daß die dunkelſten Schweine
e. auch Hie unreinlichſten ſind. Wenn
Stall genügend hell iſt, dann wird man

eher auf den Schmutz aufmerkſam und
ſich auch, daß vielleicht andere den

bemnerken könnten. Von Zeit zu
iche man die Wände der Eberbucht

ein

r ſtets ein trockenes Lager hat. Wird
ſtreu häufig genug erneuert, ſo daß

S krocken Kegt. ſo wird dadurch
ihaltung der Haut außerordent

chtert. Der Stall darf auch nich
ſein, ſondern es muß die Möglichkeit

Lüftung vorliegen. Für die
tüng des Ebers iſt es ſodgnn
Bedentung, daß ihm

ewegung in
t Laufraum dicht 1
in den meiſten Fällen ein

Und wo ſich eine ſolche Ge
gehalken verden. Es iſt doch ganz

weden.
Eber,
Nachzucht liefert, ſtets m

zu halten, um

e gehalten Es iſt doch ganz
h einen

t

eſp errtStall eir
dann
ei Sau zum Decken vorgeführt wird.
Eber, dem die Gelegenheit zur Bewegung
fehlt, wird auch leicht ſchwerfällig und unge tkig, ſo daß er das Deckgeſchäft n
feh tausführt und ſchwächere Sauen Leidzuſammendrückt. Bei der Fütternng her

ber halte man darauf, daß nicht zuviel ſuppenartiges Futter gegeben wird,
x ch die Zeugungskraft herabgeſetzt

Neben mäßigen Mengen Kartoffeln
Magermilch ſoll dem Tiere ſtets auch

gereicht werden. Wenn Getreide
t gefüttert wird, ſo gebe man wenigſtens

Teil des Schrotes
Kälberernährnung mit

lich, die
Milch.

Kälber ſchon im Alter von 2
bis 3

die Milch dann die Molkerei abzuum
rn. Koſt aber Kälber 40 Pfennig

pro Pfund Lebendgewicht und die Milch wird
nur mit 10 Pfennig pro Liter in der Molke-
rei vbezahlt, ſo wird es ſich meiſt empfehlen
die Kälber weſentlich länger ſaugen zu

r B. hatten wir neulich einicht von 70 r eTage n woo
hatte ſomit progenommen. Nach eleeen

dasſelbe 230 Pfund, hatte ſo

Zaltmilch an und man ſorge vafür, daß

von dem man ver

ihn nurauf Auge cke hinauszulaſſen, wenn
Eine

trocken in den Trog.
Vielfach iſt T

Wochen an den Fleiſcher zu verkaufen,
an

mit pro Tag 5 Pfund zugenommen.
Kuh gab ſodaun 15 Liter Milch pro
Nimm man das Pfund Lebendgewich
i0 Pfennig an und legt eine Milchprodukti
von 15 Liter pro Tag zu grunde, ſo de
in den erſten 20 Tagen das Liter Milch mit8 Pfennig und in den folgenden 20 Tagen
das Liter Milch nit 13 Pfennig verwertet.
Jedenfalls iſt aber in der zweiten Perivde
das Pfund Lebendgewicht dann auch mehr
wie 40 Pfennig wert. Es lohnt ſich ſomit
ſchon, die Schlachtkälber längere Zeit ſaugen
zu laſſen, wenn ſonſt keine hohe Milchver-
wertung zu verzeichnen iſt. Jn noch weit
höherm Grade iſt dies aber bei Zuücht
kälbern der Fall. Jn Oberbayern erhalten
die Bullenkälber 6 Monate lang ca. 15 Liter
Vollmilch, und wenn es ſich um beſonders
wertvolle Tiere handelt, ſogar 10 Monate
lang. Mutterkälber bekommen Monate
lang die Vollmilch. Solche init Milch auf
gezogenen Tiere entwickeln ſich weit kräfti-
ger und werden denen, welchen die Milch
frühzeitig entsvgen wird, ſtets überlegen
ſcin, denn in ven erſten Lebensmonatenwird die Grundlage für ſpätere Ausbildung

des Tieres gelegt. v
Viehhandel.

Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum
Verkauf 6464 Rind., 2508 Kälb., 12569 Schafe,
10126 Schweine

Vezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfennig):
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten
e chtwerts, hö hſtens 6 Jahre alt 70 74, 2. junge
lei iſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
65 69, 8. mäßig geirä hrte junge und guk genährke
ältere 61 63, 4. gering genährte jeden Alters 58
vis 60. Bullen: I. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 70 753, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 3. gering genährte 57 60

irſen und Kühe voltfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Sch n werts vollfleiſchige,
äſ höchſten Schlachtwerts, bis zu 7

3. ältere ausgemäſtete Kühe und
wickelte jüngere Kühe und Färſen 60 bis

zig genährte Kühe und Färſen 54 58,
genährte Kühe und Färſen 50 53. Kälber

Maſtkälber (Völlmilchmaſt) und beſte Saug
2. mittlere Maſtkälber und gute Saug

3. geringe Saugkälber 61 71,1. ältere zering genährte Kälber (Freſſer) 55 66
t Maſtlämmer und jüngere Maſthamnmel 78

ältere Maſthammel 68 70 3. mäßig ge
Hanne und Schafe (Merzſchafe) 54 59

i t (Lebendgewicht) bise der feineren Raſſen
renzungen 72 2. fleiſchige 70 71

gering entwickelte 68 Sauen 66
ir Pfund mit 20 pCt. Tara.

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und
erläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
rul Bei Schafen war der Geſchäftsgang langſam

Es bleibt ein gut Teil ünverkauft. Der Schweinemarkt
Serlief glatt und wurde geräumt. Beſte Schweine ge

ucht, ſchwere vernachläſſigt. Nur ausgeſuchte feine
Poſten brachten Preiſe über Notiz

Butterhandel.
Berlin. Hriginalbericht von

Butter: Mit Beginn des Monats ſtellte ſich
wieder eine lebhaftere Hiachfrage nach feiner Butter

ein, ſodaß alle Einlieferungen geräumt werden konnten.
Von Dänemark und Rußland war das Angebot bei

weichenden Preiſen ſehr dringend, und wurde der Markt
hier dadurch ungünſtig beeinflußt.

Gebr. Gauſe.

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk. 120

bis 116, Hof u. Genoſſenſchaftsbutter lIla Quglität
Mk. 118.

Preiſe franko Berlin.
Ia per 50 kg 120a do uIIIa do. 115 116Abfallende 110 114Schmalz Die diesmonatliche Aufnahme der

Schmalzbeſtande ergab in Chicago nür einen Vorrat

von 42000 Dierces gegen 103 900 Tierces am 1.

April 1995 und der Weltbeſtände von 213 (00 Tierces
gegen 322 001 Tierces im e Dieſe Zahlen
beweiſen den weſentlich größeren Verbrauch von Schmalz

allerwärts und gleichzeitig auch, daß die im März ein
getretene Preisſleigerung nicht auf Treibereien einzelner
Spekulanten beruht, ſondern eine natürliche Folge des
Mehrverbrauchs und des dadurch entſtandenen großen
Mankos in den Vorräten iſt, welches in der fernerenPreisgeſtaltung auch weiter eine weſentliche maßgebende

Rolle ſpielen wird
Die heutigen Notierungen ſind:
Choice Weſtern Steam Mk. 49 49,50, amerik.

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 52, Berliner Stadt
ſchmalz Krone Mk. 51, Verliner Bratenſchmalz
Kornblunme Mk. 52 in Tierces bis Mk. 59.

Sneck: Gute Nachfrage

Futtermittel.
Stetttn. (Griginal Bericht von Schütt

Ahrens. SWir notiren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußkuchen per 50 Kg. Mk. 8,00-8,25, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt und gereinigt Mk. 8,25- 8,59,
ErdnußkuchenSchrot Mk. 8,35 8,60, Banmwollſaat
kuchen Mk. 8,25, Banmwollſaatinehl, amerikaniſche

Mk. 8,208,30, do. doppelt geſiebt und entfaſert
Mk. 8,25 8,50, Seſamkuchen Mk. 7,00 7,25 Kokos
kuchen Mk. 7,00 7,25, Palmkernkuchen Mk. 7,00 7,25,
Sonnenblumenkuchen Mk. 7,50 Rappskuchen
Mk. 6,50 6,70, Leinkuchen Mk. 7,75-—8,80, Cleveland
Leinſaatmehl Mk. Hanfkuchen Mk. 6,09
Malzkeime, getrocknete Mk. 5,80—6,00, Getreide
ſchlempe, getrocknete Mk. 6,25—6,50, RangoonReis
futtermehl Mk. 5,80 bis 6,00, amerik. Fleiſchfuttermehl
der Liebig- Comp. Mk. 12,00 amerik. Mixed
Mais 6,50, Maisſchrot grob oder fein 6,78, Mais
mehl 6,90, Maisölkuchen Mk. 7,25 Roggenklete
Mk. 5,15,—5,25. Weizenſchalen 5,50-—5,60, Phos
phorſaurer Futterkalk Mk. 10 12, Fleiſchkuchen,
getrocknet u. gepreß für Hunde u. Geflügel Mk. 15,00
bis 13,75, Maisfutter Homeo 25 6,50, Fleiſchfaſer
hundekuchen, Marke „Sedina“ 17, Fleiſchfaſer
geflügelfutter Marke „Sedina“ 18, Mehle, aufeigener Dampfmühle hergeſtellt 25 Pf. pr. 50 Ko.
teurer, ſoweit nicht extra aufgeführt. Alles Pord ſohn

frei Stettin. Netto Kaſſe
Hamburg. Bericht über den

kuchen markt von Achen bach Co.
Die Lage des Geſchäftes hat ſich wenig geändert,

für greifbare Ware iſt die Nachfrage gering, für die
kommende Bedarfszeit zeigt ſich immer mehr Jntereſſe,
aber, infolge der hohen Preiſe, noch wenig Kaufluſt

Erden uß kuchen und Mehl Das Angebot
iſt gering, da ſich aber auch die Nachfrage vermindert
hat, ſind die Preiſe etwas weiter gewichen

Preis: 148-165 Mk. fär 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſagatmehl. Man hat die Forde
rungen wieder erhöht, weil auch von den Erzeugungs
Ländern über einen feſteren Markt berichtet wird und
das Angebot nur gering iſt, während für Baumwoll
ſagtmehl verhäklnismäßig noch immer eine gute Nach
frage

Preis 145-160 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

S Kokoskuchen Der Markt liegt feſter, und
man hat hie und da die Forderungen etwas erhöht.

und

Oel

Preis 135—-148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkn h Heiden anhaltend knapp und die

Forderung in demen a hoch.
187 l. fur 1000 kg ab Hambnrg.niaagatkuch e Es kommt wenig Ware an

den Markt, und die hohen Preiſe können ſich be
haupten.

Preis: 158 165 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Reisfuttermehl. Der Markt liegt un

verändert.

Preis: 106--112 Mk. für 1000 Kg ab rWochen bericht von Buſt. Schultze
So hn, Berlin C. 19.

Butter Mit Beginn des neuen Monats tra
eine beſſere Stimmung ein und zeigte ſich nach allerallen rn gute Kaufluſt.

Preisfeſt ſtellung der von der ſtändigen De
putation geiwählten Notierungs Kommiſſion:

vof und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 120

do. Ia. 116 118do. a 112 115do. abfall. 1160Tendenz etwas beſſer.



Hamburg. Originalbericht von Cölle
und Gliemann.

Kraftfuttermittel.
Dee Stimmung an unſerm Markte iſt unverändert

eine recht feſte. Speziell Baumwollſaatmehl wird
weſentlich höher bezahlt, da die Beſtände ſowohl hier
als auch in Amerika in guter, vollhaltiger Ware ſehr
unbedeutend ſind, während die Nachfrage ſehr ſtark
und neue Ware vor November Dezember ja nicht zu
erwarten iſt. Auch für Kokoskuchen, welche ſeit einiger
Zeit etwas vernachläſſigt waren, macht ſich ein beſſerer
Begehr bemerkbar übrige Artikel unverändert.

Heulige Notierungen:
S S Preis

von bis

15,70 16,30
15,890 16,10
14,60 16,00
1480 15,10
15,40 15,70
14,90 15,20
14,40 14,70
1440 14,70
22,00 2850
13,00 13,40
1240 12,70
1450 1480
13,20 14,80
13,00 14,50
12,10 18,80
14,70 16,00
10,20 10,40
13,20 13,80
9/80 10,80

12,60 12,90

Malzkeime 9,50 10,00Grobſch. geſunde Weizenkleie 10,30 10,60
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Bezeichnung des Futtermittels-

Sogen. weiße RufisqueErdnußk.
w. RufisqueErdnußkuchenm.

haarfr. MarſeillerErdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.
Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl

Baumwollſaatkuchen
Tleiſchfuktermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen

Peeeutſche Leinkuchen

Hamburger Reisfuttermehl
Sogen. h. am-eik. Maisölkuchen
Zetrocknete Dre treber

Getreideſchleinpe

u

e S

r 10

SaatenMarkt-Bericht.
Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien

Beuno Fiegel, Berlin C.
Die Witterung iſt in den letzten Tagen wärmer

geworden und infolgedeſſen gingen Aufträge recht zahl
reich ein. Wenn es ſich auch im Einzelnen nicht um
große Quantitäten handelt, ſo iſt der Geſamtabzug
bedeutend genug geweſen, um die Läger weſentlich zu
ſchmälern. Die Preiſe für die meiſten Artikel ſind
unverändert geblieben, da das Veſtreben, die Beſtände
vollſtändig aufzuräumen, vorherrſchend iſt. Ob ſich
ſpäter die Ergänzung ohne Preisſteigerung wird be
wirken laſſen, läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht im
Voraus ſagen. Auch in Grasſaaten, welche bisher
ziemlich vernachläſſigt waren, hat das Geſchäft einen
weſentlichen Aufſchwung genommen, ohne daß für die
meiſten Artikel eine Preisſteigerung eingetreten iſt.
Serradella in wirklich guter, ſauberer Ware macht ſich
bereits knapp, während die geringen und unreinen
Qualitäten reichlich im Markte ſind.

Ich notiere heute Rotklee, ſchleſ., öſterreichiſchen und
ruſſiſchen 55-34, Weißklee 46 65, Wundklee 54
bis 65, Gelbklee 20—24, Schwedenklee 62 72, Jn
karnatklee 35 38, Provencer Luzerne 56-62, franz
54-59, Sandluzerne 62——65, Bokharaklee 42 46,
gehörnten Schotenklee (Lotus corn.) 130, Sumpf-
ſchotenklee otus ullig.) 100 105, alles garantiert ſeide
ſrei; Esparcette, pimpinellefrei 15 18, engl. Raygras
14—-17, ital. 15-—20, franz 50—56, amerikan. Thymotee
20--22, deutſch. 24 28, Knaulgras 50—65, Schaf
ſchwingel 14——20, extra gereinigt 22-30, Havelmilitz, echt
100-110, Honiggras I2-22, enthülſt 28 82, Wieſen
ſchwingel 33—38, Fioringras 26- 42, Wieſenfuchs
ſchwanz 85-95, Wieſenrispengras 46—50, Kamimn
n 78--96, Buchweizen, ſilbergrauen 9
draunen 9—-10, gelben Senf zur Saat 17 20, Rieſen

a 9-—12, Ackerſpörgel 11—18, Zuckerhirſe 12 14,
elxettig 34—36, Serradella 8 Wicken

o Peluſchken 10 11, kleine gelbe Saaterbſen
o 11, echten virginiſchen PferdezahnSaatmais

9 10. Alles per 50 Kg. bahnfrei per Berlin. Lupinen,
gelbe, blaue und weiße zum Tagespreiſe.

OrigirialSämereien Bericht von A. Metz K Co.
Berlin W. 57, Bülowſtraße 57.

plötzlich eingekehrten ſommerlichen

von

Witterung waren die Umſätze in allen Saaten recht
bedeutend doch konnten und können alle Aufträge
in gewohnter und gewünſchter Weiſe promzz erledigt
werden, da Läger in erprobten Vorräten aller Sorten
und Qualitäten noch groß genug auch Angebot
genügend iſt, ſodaß in keiner Sagt Mangel herrſcht.

Preiſe durchweg die der Vorwoche.

Kataloge, ſowie bemuſterte Offerten aller land
wirtſchaftlichen Saaten unter Angabe der Reinheits
und KeimkraftsProzente ſtehen auf Wunſch prompt
und koſtenfrei zu Dienſten; wir bitten recht dringend,
ehe die Herren Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche
vorher zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und prozentuglen Angabe der Reinheit und
Keimfähigkeit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten, ab unſerem
Lager:

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten 54—64,
Bullenklee, ſeidefrei 72——82, Weißklee, ſeidefrei 46
bis 66, Schwed. Klee, ſeidefrei, 60-—68, Wundklee,
ſeidefrei 47—57, Gelbklee ſeidefrei 19——24, Original
Prov. Luzerne, ſeidefrei 57--61, PiemontLuzerne,
ſeidefrei 55——59, Nordfranzöſiſche Luzerne, ſeidefrei
55—59, Ungariſche Luzerne, ſeidefrei 56 bis 60,

Gemüſe.
Jnländiſches.

Kartoffeln, p. 50 kg
rote Daberſche
Roſen
magn, bon.,
runde, weiße

Porree, p. Schock
Meerrettich
Peterſilienw. p. Schckbd.
Schnittlauch, 12 Töpfe
Spinat p. 50 kg
Karotten, p. 100 Bd.
Sellexie, hieſige p. Schock

pommerſche
Zwiebeln, p. 50 kg

do. große
Mohrrüben,
Peterſilie, grün. p. Schockb.
Radieschen. hieſ.,

p. Schockbund
Salat, p. 100 Kopf
Kohlrabi, p. Schock

2,00-2,20 Schwarzwurzel
Roſenkohl,

2,10-—2,35 Rüben, weiße,
1,80-2,00 do. Teltower
0,765 Kürbis,

9-16 Grünkohl
1,40 1,50 Champignons
2,50 Weißkohl

r

e

e

10-15
3——5

Waldmeiſter
Rotkohl

3,50--4,00 Tomaten, Hamb.
p 5,00 —6,00 Eskarol, p. Schock

2——2,50 Endivien
Rhabarber, Ham.,

10 Radieschen, Dresd.

Steinpilze p. 50 kg

18 18 Wiriingkohl p. Schock
e

4—5,00 Blumenkohl, Erf., p.

2—2,50 Kohlrüben, p. Schock

p. Bd.
Rettig, bayr., p. Schock

Morcheln, p. Kg

Sandluzerne, feidefrei 59 62, Schotenklee 90 105
Bokharaklee, echt 4048, Eſparſette 16—19, J
earnatklee 35—38 Serradella 10-12, en
liſches Raigras 15—17, italieniſches Raigras U
bis 20, franz Raigras 52—58, Timothee 18 bis 26
Knaulgras 48——60, Kammgras 68-93, Honiggras
15--23, Wieſenſchwingel 35——39, Wieſenrispen
gras 46——51, Gem. Rispengras 96--100, Wiefenfuchs
ſchwanz 68—78, Fioringras 24—-42, Schafſchwingel
16—19, Rohrglanzgras, echte Havelmilitz 105--110,
Sandwicken 21—25, Oelrettig 29--32, Saatſenf 16
bis 19, Johannisroggen 9-11, Lupinen gelbe 6,50
bis 7, blaue Lupinen 6,50--7, Peluſchken 10,50-11,50
kleine gelbe Erbſen 10--11, kleine grüne Erbſen 11
bis 12, ViktoriaErbſen 13--14, Wicken 9,50 10,
Rieſenſpörgel 9—12, Ackerſpörgel 11—13, Kieferw
75 pCt. 190, Fichten 80 pCt. 88, Lärchen 45 pCt. 106.
Futterrunkelrüben Echte Eckerndorfer, garantiert erſter
Nachbau von Original 26, echte runde Oberndorfer 26,
Mammoth „LongRed“, engl. OriginalSaat 31, große
lange rote Mammut 26, GoldenTankard 29, Lanker
(Maſtrübe) 32. Futtermöhren: Verbeſſerte weiße
grünköpfige Rieſen 88, verbeſſerte ſüßl. goldgelbe grün
köpfige Rieſen 70. Alles per 50 Kg. Kartoffeln,
Kaiſerkrone, Driginalſaat per 50 Kg. 5,50, per 5000
Kg. 450.

Amtlicher Berliner Marktbericht.

14—16
30 35
12-16
16 18

12 15
100-—125

4,50-—6,50

e

e

o

Schleie
do. mittel IIa

Aale, mittel
Karauſchen
Roddow
Plötzen

do. groß.
Bunte Fiſche
Karpfen 20 40er

do. franz. 100er
do. do. 65er.

0,10-0,15 do. Galiz. 40er
2,40--4,80 Bars

3——3,50 Bleie
0;90—1,00 Wels

3,60-4,00

S l-

Kopf
t

67—80
2,50 4,50

80 91
46—49

FF

Monatliche Futterwert Tabelle von Eölle Gliemann in Hamburg.
Monat April 1906.

Bezeichnung des

DurchſchnittsGehalt
nach Dr. E. Wolff und Dr. E Lehmann

Berechnung der Futerwerteinheiten nach Beſchluß
des Verbandes der Landw. VerfuchsStationen.

Preis einer
Futterwerk

Geſaint
zahl der
Futter

Hamburger
Marktpreis
in ReichsFuttermittels

Proteln

I. E. I. E.Fett
Einheit in
Pfennigen

mark per
100 Kg.

wertEin
heiten

Stickſtoff.
Extrakt
ſtoſfe

1 F. E.
Erdnußkiüchen 8,8Amerik. Baumwollſaatmehl
Palmkernküchen
Kokuskuchen

Amerik. Maisölkuchen
Rappskuchen
Seſamkuchen
Leinkuchen
Mohnkuchen
Reisfuttermehl
Weizenkleie, grobſch
Roggenkleie
Fleiſchfuttermehl
Getrocknete Biertreber
Getroknete Maisſchlempe
Malzkeime.
Hafer
Roggen
Futtergerſte
Mais
Weizen.
Futtererbſen
Bohnen

48817/8
207
20,5
32,7
37,2
31;5
85,5
12,0
186
155
777
21/8
31,4
38,3
105
11;0
125
10/1
185
22,6
25,0

e

e

e

lige

e e

e

e

9

v

e

e

16d

10,82
11,16
14,89
13,40
13,53
10,79
11,16
12,87
10,71
10,53

11,46
11,05
12,36
10,20
10,24
10,64
19,10
17,37
15,11
12,55
18,23
15,49
15,68

14,50
15,40
13,10
13,40
13,80
12,30
13,50
14,80
12,00
10,00
10,20
10,50
22,00
10,20
12,60
10,00
17,06
16,60
14,20
12,30
17,50
15,89
16,00

23,1
19,1
35,0
387
48,1
29,1
20,5
30,8
20,1
47,4
54,9
59,0
0,3

42,0
39,0
42,8
58,0
68,7
64,2
68,6
67,1
53,0
48,9

134
138
88

100
102
114
121
115
112

95
89
95

178
100
123
94
89

95
94
98
96

102
102Jnfolge der

Veranſworlicher Redaktenr Paul Vetter, Berlin O, Sedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag, Aktiengeſellſcheft, Berlin O., Holzmarktſtr. 4
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